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Dit Kriegshetzer ſchwer belrofße 


Der Dreimächtepakt von Berlin erfüllt die Heber in London und anderswo mit u 


Drahtberieht unserer Berliner Schriftleitung 
Berlin, 29. September i; 
Der b Dreimächtepakt von 
Berlin hat den Kriegshehern eine biplomatiſche 
paesino von ſenſationellem Ausmaß bereitet, 
Nach amerikaniſchen Kommentaren y in Eng» 
land der Pallabſchluß A Ba rung 9 0 
geigerufen, Insbeſondere fürchtet man im 
don, daß das Intereſſe der Vereinigten 
Staaten nunmehr von Europa abi teen wer⸗ 
den könnte. Weithin herrſcht Klarheit barliber, 
es ſich nicht um ein bloßes Zweckmäßig⸗ 
keltsbündnis, ſondern um eine Repolutionſe⸗ 
a der großen Politik handelt. Aus allen 
talen Ländern liegen Stimmen vor, die das 
Beſtreben erkennen laſſen, für ihre eigenem 
Ränder den Plah in der neuen Ordnung zu 
unden. Stimmen für die alte Orbnung ers 
jeben K nur in England und Nords 
amerita 
Geradezu lächerlich macht ſich der engliſche 
2 man er G meninas neue Watte 
abſchluß fei ein zelnen er Schwäche. Auch 
der biplomatiſche Korreſpondent von Reuter bes 
müht fih vergebens, die Bedeutung des Vers 
trages zu verkleinern. Er kann srin ens nicht 
1 50 au geben, daß der Pakt o Aenor 
1 900 ‚and, den und Japan feine Gors 
gen in bezug auf Rußland ermede. Dann ROH 
er fort, das Ziel fei plentas die Vereinigten 
Staaten aus dem Kriege herauszuhalten, Der 
Betten diene dem Kampf auf Leben und won, 
ber von den Achſenmächten gegen England 
le werde. Mas bie Mereinigten Staa A 
reife, ſo müſſe min EM nweijen, daß 
His der „Tatſache⸗ e b 
Ai wie die Repub Kane in iisu e 
jono ätten, ſich aus dem K iege su Man 
ten, es ſehr wenig wahren Co daß Die 
Kommentare in Amerika anders Pilet 1 
Das direkt aus den Vereinigten Stagten 
vorſicgende Echo zeigt, daß man in Washington, 
wie fogar aus elner Außerung von Roosevelt 
Seroorgeht, überrajht war, und daß die 
atmerikanſſche Preſſe die Bedeutung des Hers 
Tages erft erkannt hat, als ihr der Wortes 
Tatt vorlag. Es gibt einige e Meldungen über 
8 in Waſhinglon geſallene Außerungen, 
inne der engliſchen Taktik dem Verſrag 
feine e aber ba 79 55 Bu: un 4 
widerſpr aber die auferordeni I 
madhing an em n J Ren dio 1 mee er von Appen bed bës Die beg In dee om 5 
feen Jeg gen Fah nm zeit ier Aiken, Gral Glano; der Führer und Seihsaufenminiker'non Able 
unter ilberjhriften, die von einer Zielrichtung 
des Pattes gr Be Amerika ſprechen. Der des Vottes ve Vereinigten Staaten wle es weiteren. Schritt Deutschlands im Nervenkrieg 
Mafhinntoner Korreſpondent der „New Pork ſich nunmehr zu dem weiteren Ablauf 605 Kije Gigli England. Erheblſche Sorge macht den 
erald Tribune“ empfichlt fogar eine „heraus, ges einjteit. Der Palt ſelb richtet ig 108 ländern die im Bertrag enthaltene Ein, 
ſordernde Antwort an die neue Allianz!“ „die in gegen irt geroei elt. andern nur gegen ng an, weitere Mächte, ſich den 
let verſtärkſen Hilfe für Großbritannien und ve Kt n je máti nut in Tabun er Neuordnung anzu ehen, Reuter 
China SR milſſe. Demge; W hat der don zu ſuchen find, bemerkt ref figniert, man brani nicht weiter 
pranie uhenminifter anntlih unters  . panatilhe Zeitungen - 115 im Gegenſah auseinanderzülſfeben, an wen dee offene Eins 
en, dah Japan eine Feindſchaft Amerikas em Londoner Bluff zu, für den Mann auf ladung gerita fei. I: 
nig foist habe, und im übrigen ift es Sache ber Straße bedeute das neue Bündnis einen (Gortjepung: Seile DJ 1 


Geſtern erneut 23 Sritenflugzenge bernichtet 


Erfolgreiche Luſtkämpfe unserer Geſchtwader „ Am Freitag wurden 102 Zeindflugsenge abgeſchoſſen 


Berlin, 29. September in der Hauptſache gegen Hafenanlagen, Dodo, wurden. 88 Ae Flugzeuge teheten uicht zus 
Die deutice Small, ſehte in den Mittags⸗ Nan roßtraft⸗ und Faswerle in Lons rück. 

Runden des 28. September ihre Vergeltunge⸗ don und Südengland eee gegen Truppen- Minenfu boote ijjen. ein ale Un⸗ 
angeiſſe Wi dondon | ort. Einheiten von Aue: lager. Mit beſonderem vn rud wurden die terfeeboot mit Waſſerbemben an. Seine Ber, 
verbänden beleglen im Hafengebiet der brit Häfen in London und itot bambardiert. nichtung it wa ſchelnlich. Beim Angriff auf 
1 0 panpin al edene wichtige Ziele Weit . Gründe und Erplofionen Mittelengland zeichnete ſich eine Flugzen, 1055 

pe Pime und Jagdabwehr wielſam liehen den Tolg aperat, 1 In Mittels Jabung unter gien von Oberleutnant 
enden E Kalibers, england ge terg es, ein Rüftungsmwert onhardi beſenders ans, Sie Jtieh in iinei 
In der A der Oſtindia⸗ Doge lam durch Bomben lamenten Kalibers vernis Bigem Tieſangriſf teog ftarfer Abwehr auf ein 
en zu Narten splofionen und großen an tend zu treffen, Allſtungs werk hernieber und ſetzte ihre Goms 


e Bolonje 711 F nahmen Dover er ben aus niedrigiter Höhe mitien ino Stek 


lieger jehe erfolgreich verliefen. Aach pon er Grape Mpa al Minten a 11 5 i 955 a 

u nähen ige Gi e eidol Ra Weiteren Seal "find ‚wel Sane Giano beim Führer 

ie di 2. Den eulſchen en es tebete eines “un len. ERN E EA ‘Berlin, 29, September 
5 jeegebiel mür sian N i 
ie im Wehen Rn, vom 28. Geplems Kampfiae einen Kart gefigerten felt Be 4 0 W e 

Ben ats briti lugzeugverluſte ers + g an und verjenften buch Bolltreifer 45 in der Neuen Reiche me ig! 

pia i 10 1 all on 10 N Ei an tgs Sandeisföiil von 5000 BAT. le A ai gen 1 En 

6 "bu Inbiii warfen egenmai es Reihemin! es Auf 
Bar al e h ee Ben Bel Tadi Fan Benden Fuss ibeni en von Ribbentrop, au ‚we längeren 
Grenzgebiet auf freies Feld. Schaden wurde Ausſyr ache. 


nicht angerichtet. des Dici 
Der Bericht des SAW. Starte nüchtuche Bergeltungsangriffe tra TS unb 
Berlin, 28. September fen ie giere in Londen und Liver. Japan nab. 1050 9 5 0 er Re ee 
pe „ von Ribbentrop, zu Ehren des italſeniſchen 
el: 5 Oberkommando der Wehrmacht gibt ‚zu 0 we z ; ien 1 n ven Rae he jeen apal Cao, um 7 i 
D tasti jt eltigen Lufttämpfen, in deren Verlauf paniſchen Botſchafters Kuruſu ei . 

muten Bejen der Bimal egiten. fe 5 1211 Hilde Flugzeuge abaeſchelſen piana im Hotel Kalſerhol 


erster Beſtürzung 


ee meon apma ptas 


neue Ordnung 


Von Dr. Kurt ‚Pfeiffer 


Mat bee Mu Bi den in Ber 
m 3 gelo enen Drel epatt mite 
einander verbunden 97 8 a ritas 
wiſche Raum, der duri d erlin— 
Mom vertreten. wied, und der. Hr Hall) ie 
n Hd dem BR die unbeit tene 55 


i: jen, 11 8 die paufen 
24 auf London das 926 des Welt⸗ 
er es 2 mi i 16. 0 der Potmarſch Ita⸗ 
liens in ten das Empire von feinen 
ER een ab. Es ſprſcht für die 
tärle und das überlegene Slegesbewüßlſeln 
5 Mee daß die Neuordnung Europas 


und Afrikas noch während des Krieges bes 
ſprochen und von den Vorkämpſern der Neue 
ordnung in ihren u feſtgelegt ai 
zur gleichen Zeit, da ſich im Kernen Oft 
unter Ti rung Japans eine Welt ohne 85 
land, ja peoe England zu formen beginnt. Es 
KR unf 11055 ne F wenn England 
er diefen einheitlich handelnden 
Ri len der drei Mächte nicht ſehen will. Wenn 
etwas 105 2 giter g eidhmiedete Solibarte 
tät vor aller Melt erſtrichen hat, dann 
ift es au dem an uf eihsaufenminifters 
Lon Ribbentrop in Rom und des Grafen 
Si in Berlin der Abſchluß des 
Dreimächtepalle s, Die diefem Kriege ſol⸗ 
endé Neuordnung muß eine endgültige fein, 
enn, puj Neuordnung iſt [hon vor tem Ends 
sieg in ihren Grundmauern fertig. Sie muß 
eno ltig ſein, weil fie die völkiſchen und gede 
lltiſchen Gegebenhe) len beachtet und die Peha 
dar vermeldel. die Ennland nach Beendigung 


Wir bemerken am Rande 
Entlarvtes England Gemeine Verachtung des 
Edolſten, Schätung aller 
dem Gelde, Würdigung der Nationen 
nach den Relchtümern, Niederiretung der Armul 
und Übermut eurer Nabobs ſprechen euer Todes⸗ 
urteilt, Ein Volt, welches das Schönste und 
Größte verachtet, wenn es von einem fremden 
Wolke tam, weiches, in aller Zucht unverbeſſer⸗ 
lich, nut in Altengland das Paradies und 
allenthalben Jonit Barbarei findet, ein Volk 
endlich, das ſelbſt nicht mehr Geniales erfinden 
und a1 kann, jondern geizig und klein 
wie ein Kaufmann zus Prahlerei auſſchichte! 
und aufftellt, was größere Väter erfanden und 
en — wenn ein piges verjtodtes und 
verhättetes Volt nicht knechtiſch und gemein 


Dinge nai 


wirkt, wie es die Dinge und die Menſchen 
knechtiſch und gemein anſleht und wite 
digt, fo krilgen alle . Zeichen. Noch 
feid ihr mat eine Nation, als mir meiften 
waren, aber wie lange? Boch fo groß warst 
ihr, daß der Fall eurer Ruinen dle die erſchllt · 
tern wird. Ernſt Moriz Arndt 


bes Weltkrieges beging. Verlallles 1919 
war der Ausfluß von Revanche und Haß. Es 
war eine negative Abrechnung ohne jedem 
al feriihen Gedanken. Die Männer, die Vers 
allles ſchuſen, wollten einen Auftand des Uns 
nechtes verewigen auf Koften der natürlichen 
Lahbenageſetze der Völker. Der Friede nach 
de un Alle von 1939/40 wird in einem 
Eurupa geſchloſſen werden, deffen Grundfesten 
Ihon por Friedensſchluß genau abgegrenzt und 
gezeichnet ind. Es gibt nur eine Neuord⸗ 
nung Europas und Wirifas, Das ift die Neus 
ordnung, dle fih um Deutihland und Italſen 
piert, Die Auchlen machte haben milie 
fiig und. potitifg die Grtämpfunn der Biele 
in Angriſſ genommen, die Vorausſeſſung waren 
zur eee, Die Vertreibung Englands 
dom europäilhen Feſtlande und die Bereinis 
ung des Machtkampſes im Mittelmeer. Die 
Gi 118 mg vom Festland ift durch die deulſche 
Luftwaſſe und die U. Boot⸗Waſſe reichlich bes 
forgt worden. „New Port Times“ hat erres 
net, daß bereits letzt durch den Luftteieg über 
England t/s der ee Geſamtprobuxtlon 
‚sgejallen ift, und dle Erfolge unſerer U⸗Bool⸗ 
affe find durch die alleinige 1000 05 des 
Kapitänleutuants Prien mit 151 000 BRT. 
länzend gekrönt worden. Englands Da 
Daum und feine Nüftungszentren liegen 
unter dem b Bombenhagel der 
deulſchen Stukas. Am Mittelmeer zerbricht 
elnſtwellen unfer Verbündeter Itallen dle 
weite 175 des Empires: Agypten. 
Malle als engliſcher Stügpunkt ift bereits ause 
pelotea ger lieg unter i 
ment franzöſſſcher Flugzeuge. Seloſt wenn 
England im noch verbleibenden öftlichen Teil 
des Mittelmeers große Teile feiner Flotte ftar 
tioniert hätte,” fo doch Itatim nach Er⸗ 
gern i Hl a aD ga 1 
Inmarfh in Agopien ſtrakegiſch und mi 
riſch im Vorteil. 


Auch amerkkaniſche Propheten können ger 
Talfahen nicht aus der Well ſchaſſen, daß Enge 
land als Konlinenſalmach t ſchon leßt 
nledergerungen und die zweite, bat Englands 
We e aalen il auf dem ſeln gelamtes 
Weltreich anijet ijt, erheblich ins Wanten 
geraten ijt. ie Ausſchaltung Englands von 
allen RATEN Problemen war a iiberhaupt 
das Hauptziel der militäriihen und diplomatts 
Jhen Aktion der Ache, Im eigenen Land 
wird England von Deutfhland zur euxopäiſchen, 
in Agypfen durch Italien zur aftitanitfen usa 
A H eftellt. Zug um Jug ift im 
Diten und eiboften Europas die Yusihaltung 
Englands erfolgt, Nahdem auch Rumänien uns 
lex feinem neuen adi en Kurs und nach 
[einer Selbitbeihräntung auf feine völkiſche 
Aufgabe aus dem ie cen Feſtungsſyſtem aus, 
gebrochen und in dle Achlenpolitit eingegliedert 
worden ift, ch ch Griehenland, der 
letzte Landsknecht in e Sold. befinnen, 
ob es von der Einköfung der britilhen Garantie 
noch Gebrauch moren oder aber ob es Jeina pos 
Iliſſche Wbhängigkeit vom perfiden Albion löfen 
und hi In die Proll des neuen Europas eins 
pioen will. Auch Spanlen hat endlich die 
onfequenzen gezogen und Ift an der Gelte det 
Achlenmächte in bie Front der Neuordnung eine 
geſchwenkt. 


Die Neuordnung muß eine Wa 
niſche fein, Die Geſchſchle der neueren Zell hat 
bewiefen, daß eine Trennung ber europällhen 
und A Gefdide 1 mehr möglich 
ift. le Nord» und Gidamerita prattiſch als 
ein Kontinent in Eriheinung treten, fo werden 
künftig unter dem Einfluß, der ee 
auch Europa und Afrika als eine einheite 
lihe polltiſche Idee in die Weltpolitit einge 
igt werden. Afrika wird in Zukunſt eine Ers 
helnungsform des europälſchen Handelns fein. 
Es gibt keine europälſche Neuordnung, die nicht 
von einer gleſchzeltigen e in Afrika 
begleitet wäre. Denn in Afrika ift Europa, 
[hon durch ben Kolonſalbeſſh der europälfhen 
Mächte, fo ſtark verankert, daß man diefe Bes 
Aehuüngen nicht mehr ftören kann, ohne einen 
Brganlomus auselnanber zu teihen. Deshalb 
bedeutet auch der engliſch⸗ktaltenſſche Krieg in 
Agupten nicht elne örliiche Auselnauperſeßung 
wilden den belderſeltigen Streitkräften, fons 
fern ben Auftakt zum Entfheidungstampf in 
Mirita und — um das britiihe Weltrelh, Es 
sht nicht um die Unkerſochung des ägypliſchen 
altes, ſondern, um feine Befreiung aus den 

eſſeln der engliſchen Bevormundung. Der Ere 
Qy der nallonal-ägypliſchen Leibwache des 
änuptiihen Königs durch elne Ehrenwache aus 
beitifhen Soldaten ift filr uns mehr, als eln 
Dekokallonswechſel, er bedeutet die öſſentiſche 
Dofumentlerung von Englands Willen, ſich in 
Agupten noch mehr durdaufehen als bisher, 

In Gernot, wo Japan dle Neuordnun, 
ber Dinge in die Hand genommen hat, il 
Amerika der einzige Staat, der noch mit den 
Engländern liebäugelt. Die USW. find ideen. 
mäßig und raſſenmüßlg noch viel zu ſehr mit 


„ 
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„Der Dreierpnkt ein ſenſattoneller Erfolg 


Die Wellpreſſe unter dem Eindruck des hiſtorſchen Abkommens von Berlin 


von alere 

fel. Er em 

ne aber auch als entiheibenber Fattor für 

dle Gefhihte der Kontinente wäßtend der tome 
menden Jahrzehnte. Die Amerilaner feien, 
p 5 das fe ele Blatt fort, in ihrem 
rell noch febr vorfihtig und erklärten, daß 
das politifhe Übereinkommen zwlſchen Deutſch⸗ 
land, Stallen jowie Japan im Grunde genonts 
men nichts Neues darſtelle, vielmehr le feit 
einigen Jahren eine Tatladıe Tei. Hier lege ein 
beträchtlicher Fehler In der Auslegung vor, da 
das Abkommen bisher nur ibeologifher Natur 
geweſen jei, 


Spanien: „Garantie von 250 Millionen“ 
Madrid. Auch das Bild der Madrider 
Preſſe wird vom 0 des Dreſmüächtepaktes 
in Berlin behertſcht. Die Zeitungen ftellen In 
ihren Kommentaren einftimmig feit, daß der 
neue Batt ein ebenſo fenlationefler biplomatis 
ſcher Erfolg für Deutfhland feli, wie das im 


daa vergangenen Jahres abgeſchloſſene 
deuiſch⸗ruffiſchenblommen. Der Leitartifel der 
atange-Jeltung „Arriba“ hebt, den Untere 
ſchled zwischen den biplomatifi en 1 von 
erfallles und dem Ihöpferiihen Willen hers 
vor, der in den modernen Berkrägen der totas 
täten Staaten zum Ausdruck komme. Der 
Dreierpalt Berlin- Rom Tokio fet nicht ein 
bloßes Stid Papier, ſondern werde garantiert 
von 250 Millionen, 


„Geſchichtliche Stunde Japans“ 

Totilo, Nachdem bereits nach Veranntwer⸗ 
den der Unterzeichnung des Drelerpaftes In 
Berlin die Preſſe Tolort Grtrablätter über bie 
les Ereignis herausgegeben hatte, ftanden ges 
ern alle japaniihen Zeitungen aus tenia 
m Zeſchen der gelhihtlihen Stunde Japans. 
pOemeinjamer Weg zu einem großen Ziel“ 
Tautet der Titel des Leltarkſtels von „Holſcht 
Shinbun“. Pas Sylſem von Verfalls, der 
ee und bie ja 10375 anderen for 
genannten Abkommen, fo ſlellt das Blatt 5 
waren eine engliſchtamerikanſſche Knute, die, 
wie Über andere Staaten, fo auch über Japan 
ſchweble. 


Schwelz: „Weltpolltiſches Ereignis“ 


Bern, Die hwet ürdigt das 
Berliner TERN als ale werlporite 


Sumers Beſprethungen in Berlin 


Eingehender Gedanfenaustaufch im Geiite enger Freundfchaft 


Berlin, 29. September 


Der Beſuch des Fan en Mlulſtere bes Ins 
nern, Serrano Guner, in Deulſchland hat 
Gelegenheit ag einem eingehenden und ers 
ſchüpſenden Gebanfenaustanfd mit der 

eihsregierung geboten, an dem in ben letzten 
Tagen auch der in Berlin anweſende italies 
niſche Minifter des Huhern, Graf Ciano, teils 
genommen hat, Die Beſprechungen, dle Áündig 
von dem Gelſte ber zwiſchen den drei Mächten 
beſtehenden engen Freund Seji netrogen waren, 
haben p einer volijtändigen lärung 
aller dle nemeinfamen Intereffen berlihrenden 
Fragen geführt, 5 

Der in Berlin zwolſchen der Reichs reglerung 
dem ſpaniſchen Innenminister Serrano Guner 
und Graf Ciano gepflogene Gedankenaus ſauſch 
kann als ein neuer Beweis der im Spaniens 
krieg begründeten Waffenbrüderſchaft und 


Freundſchalt der drel lungen Nationen Euros 
as betrachtet werden. Unlerſerſchen wurde bie 
keundſchaft, die das deulſche Polk für vas 

neue Spanien empfindet, durch die begeifterten 

Kundgebungen mit denen die Bevölkerung der 

lee hauplſtabt den Abgeſandten des Caudillo 
ſelerle. 


„N premio Cremona” 


Beute Eröffnung der Muoftelung in Hannover 
Hannover, 29, September 

Die repräfentative Italienifhe Kunſtausſtel⸗ 
ung „Il premio Cremona“, die ſich zu 
einer der größten kllnſtlerſſchen Manifeſtatio⸗ 
nen des ſaſchlſtiſchen Italiens in dielem Jahre 
geſtaltete, wird nunmehr auch im Deutſchland 
un Am heutigen Sonntag wird bie Muss 
elung in Anweſenhelf ihres Shop ers Gas 
Tinaccei in Hannover feierlich’ eröffnet ` 


„Japan wird Teine Aufgaben erfüllen“ 


Ein kalſerlither Erlab zum Orelerpakt / Außerungen Matfuofad und Oſhimas 


Toklo, 29. September 
AEN bes Ache des Dreierpaktes 
wurde eln kalſerllcher Erlaß herausge⸗ 
geben, in dem es u. a. heißt: va 10 eit 
auf Erben zu fördern und die Welt zu elner 
amilie zu machen, ift die große von unſeren 
nen auferlegte Verp lichtüng, der wir Tag 
und Nacht gedenken. ementſprechend haben 
wir unferer Regierung befolhen, über gegen⸗ 
ſeltigen Beiltand und Zuſammenarbeit mit den 
Regierungen Deuſſchlands und Italiens zu bes 
raten, die die Anſichten und Beltrebungen uns 
cres Kalferreihes teilen, Wit find mit tles 
em Danf erfit dah ein Pakt zwiſchen dies 

en drei Mächten adgel loſſen worden oe 
Zum Drelerpalt haben auferbem Außen⸗ 
minifter Matſuo ta und der frühere Berliner 
lapanſſche Botlhalter Ofhima Stellung ges 
nommen, Wuhenminifter Mafſuota aa eine 
Anſprache, In der er u. a, erflätte, daß Japans 
Außenpolltit bezwecke, das Chinaproblem 
zu öſen, gemelnſame Wohlfahrt in Grohoftaften 
au [haften und fo zum Wellſrſeden belzulragen. 
Die ee Lage laffe jedom exkennen, 
daß Japans Abſichten von air leg Ländern 
nicht verstanden würden. Diefe Länder vers 
uchten dle e der ſapanſſchen Mije 
ion mit allen Miltein zu verhindern, 
eshalb fei Japar zu der Erfenntnis gelangt, 
daß es dleſer internationalen Entwicklung 
nicht länger freien Lauf laſſen 
tönne Daher fei innerlich der Zuſammen⸗ 
lage der gelamten ſapanſſchen Nation und 
uherlich die Vereinigung mit Deutichland und 
Stalten erfolgt, die die gleichen pollliſchen Auſ⸗ 
ſaſſungen hütlen. Der Pakt bedeute nicht, daß 
apan Sofort in den euronälihen Krieg“ ein» 
trete, noch daß Japan beabjihtine, ohne daß es 
provoziert wilrbe, irgendelne Notion zu be⸗ 
drohen, Menn auch Japan gewillt fei, die Auf⸗ 
gabe der Neuordnung Großoſtaſiens friedlich zu 
erfüllen, fo könnte dach elne Lage elniteien, dle 

ſoſorlige Entfhelbungen erforderte, 
Auhenminiſter Matſuola empfing geſtern 


lerner einen Vertreter des Deutſchen Nach⸗ 
Lichten büros und nes gab ihm eine für das 
Deutihe Volt beitimmte Erklärun, ie [ob 
perena en lantet; „Rachdem wir nunmehr 
as Bünbnie abgeſchtoſſen haben, ny uns 
volles gegenleitiges ertranen zueinander has 
ben und lalt uns jeder das Beſte tun, um eins 
ander in dem Geifte zu helfen, iu dem ber Walt 
abgeſchloſſen it. Diejer Geiſt Iit ſicherlich mehr 
als die blojen Buchſtaben des Abkommens. 
Deutſchland und Italien, wie ich nicht beſonders 
erwähnen muß, werden in Japan den loyal⸗ 
Ken Verbündeten finden.“ 

Der frühere lapanſſche Botſchafter in Bers 
ln, Ofhima, gab in einem Interview der 
Überzeugung Ausdruck, daß der Drelerpatt dem 
Weltſeleden und der Gerechtigkeit und ſomit 
dem Wohle der eee Menſchhelt diene, 

Die japanſſche Regierung richtete aus Antah 
ter I ier des Dreimädtepalies von 
Berlin eine Erklärung an das fapas 
niche Volk, in der fie ein, ange feſtſtellt, 
durch den ! zur Herbeſführung des 
wahren Friedens für die ganze Welt belgetra⸗ 
gen zu haben. Die Erklärung befaht fih ſodann 
ausführlich mit den Gründen, weshalb Japan 
der malen der Mächte, die feine Entwicklung 
paean wollten, nicht Tänger mehr ruhig zufehen 
onnte, Nach einer Augen dee der ein⸗ 
keinen Runfte des Paktes ſpricht dle ir aniihe 
ej 


terung zum Schluß der Erflärun entida 
lande überkagendem Führer Apolf Hitler uni 
dem Duce Italiens, Benito Muffofini, Ihren 


anf filr das Verſländnie, dag fie bei dieſen 
beiden Männern gefunden habe, aus, 


Japan hatte ſich vorbereitet 
Tokio, 29. September 
Zu Ani Stellen des Handels, und Indus 
Bam niterlums ſtellen zum USW»Ausfuhrvers 
ot für Eifenfchrott, SER! nach Japan 
eft, 0 Sapan diefe Maßnahme erwartet und 
ich eniſprechend vorbereitet habe, 


—___ 


ber ſterbenden bemosplutofratifhen Welt der 
Briten verbunden, als daß fie eh das Steuer 
um 180 Grad herummerfen lönnten, Deshalb 
wird wohl auch die „graße Winterrelſe“ der 
ameritanſſchen Flotte in bie pazifiihen Gewälr 
fer, von det man In Sapan fo viel Ipricht, Wirte 
lchtelt werden. An einer Neuordnung ber 
Dinge In Semet — gepen und 10 England! 
kann auch fie nichts mehr ändern. Der 
Dreimädtepati Deulſchland — Italien — 
Japan hat die Voraugſetzungen dafl jeſchaf⸗ 
en und Japan dle Führung des gloßoſt iatis 
hen Blocks übertragen, 

Die Neuordnung 0 durch 
die Ahle ift klar formuflert: Gie geht von 
der gemelüſamen pollilſchen Zlelſeßung und ber 


zwe mäßigen künftigen Geftaltung und Siche⸗ 
zung des deut n 1 
aus, Die abfolute Übereinfi temung der ftaats 
lichen und De Gedanfen der beiden Völs 
ter geben die Gewähr, Dae Neuordnung 
Bird den Führer und den Duce nach dem ende 
liltigen 11 ein ſeſtes Fundament für 
uropa und Afrika bilden wird. Die Tat 
poe daß dieler neue e e in der leiten 
pafe der Niederringung 1 feftgelegt 
wird hebt diefe Entiheidung der Ulenmäne 
von der unfruchtbaren Nabinetispolitit ab, bie 
in Perſaftles gegen Europa gemacht wurde, 
Englands polltſſche Mole gehört der Geſchſchte 
an. Über ber neuen Well weht das Banner der 
Jungen Völker. 


hes Ereignis. Die „Neue Zürſcher Zeitung“ 
ſprlcht von einer neuen WonroesDokttin. 


Große Beachtung in Moskau 

Moskau. Die erften Meldungen über den 
Abſchluß des Drelmächtepaftes erſchlenen am 
pero Sonnabend in grober Aufmachung in 
er Moskauer Preſſe. Unter der tberihrift: 
Abschluß eines Pattes, te Deutihland, 
Station und Japan“ eriheint in der Panda 
in der „Joweſtiſa“ und In agen anderen Moss 
Tauer Blättern querft eine Meidung über den 
Staatsatt in ber ice daran folgte 
der Wortlaut des Mertragsierten. einſchließllch 
der Präambel, eine kurze Meldung Über den 
Empfang des Grafen Ciano und des Bolſchaf⸗ 
ters Kurufu beim Führer und ſchliehlich, wie 
derum in vollem Wortlaut die Erklrung des 
Reihsauhenminifters zum Abschluß des Dreis 
mächtepaktes. 


Mitabba erneut bombardiert 


Der italleniſche Wehrmachtsbericht 
Rom, 28. September 

Der ſtalleuſſche Wehrmachtsberſcht vom 
Sonnabend hal folgenden Wortlaut: 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

wel unferer Luftſormatlonen haben in Ber 

leſtung von Jägern den Angriff auf die Infel 

alta wiederholt und die Flughäfen von 
Micabba und Hal Far bombardſert. Nachdem 
die, Formationen ungeftört ihre Aktion durme 
geführt hatten, wurden fe von feindlichen Jäs 
gern an egriffen. oe feindliche Flugzeuge 
würden [wer befahä igt und find wahrlheins 
Iſch abgeſchoſſen worden. Alle unfere ug · 
zeuge [Ind zurlidgekehrt, 

m Nordafrika gehen dle Säuberungs: 
und ee weiter, Die feinds 
liche Zuftwaffe hat ehe auf Garn ur Grein 
und Glarabuö durchgeführt, wobei awel Li⸗ 
Hyer gelötet und in] Italiener verlet wur⸗ 
den, Unſere Jäger, bie fofort eingriffen, haben 
awel feindliche ical ab Shol en, drei 
weltere find 1 BGN niih abgeſchofſen worden. 

Ja Oftafrita haben engliſche Truppen⸗ 
abteilungen zwei Einfälle mit Kraftwagen in 
das Gebiet von Callala veriut. Nach Zus 
ammmenftöhen mit unſeren Gpähtruppen ogen 
e ſich unter Verluſten zurüd. Unſere une 
waffe Hat feindliche Derteidigungsanlagen im 
mittleren Sudan bombardiert. Ein jeinblis 
au Luftangriff auf Aſſab hal weder Opfer noch 
ſchäden vekurſacht. 

Ein engliſches Flugzeug ift bei Lampedusa 
landet und ging dabei, zu Bruch. Die Ber 
ie beſtehend aus einem Offizier und zwei 

nieroffisieren, wurde gefangengenommen. 


Ole „ſchwerſte Attore = 


Uſſoclated Preh ber Englands Lage 

Neuyork, 29. September 
Über die verheerenden Wirkungen der deute 
[gen eta auf London liegen auf Grund 
er zigorojen britiihen Zenſur nur fehr dirf 
tige, aber trobem vlelſagende Berichte vor, 
Go hat die amerilaniihe Nahrictenagentur 
Alfociated Preh aus London im weſenzlichen zu 
berichten, daß der Angriff vieler prier Stun 

zeuge au) gem England am re 190 di 
„werte Attade“ der Ichten zwei oea 
pomete 116 In der Nacht zum Sonnabend habe 
ie deulſche Luftwaffe als Höhepunkt den 
21. Rach kangriff eröffnet, der ſich Inners 
halb einer Stünde zu einer größeren Aktacke 

entwickelte. 


Abſuhr der Kriegshetzer 


(Fortſetzung von Selte 1) 

Als Gegenzug wird von engliſchen Zeltun⸗ 
pen angedeutet, England Tönne gur nung 
er Burmaſtraße übergehen, um der Tſchung⸗ 
Eing-Reglerung zu helfen, Huch, wird das alte 
Thema der gegenſeſtigen Benußung der engli» 
[hen und anierkfanſſchen Flottenftüßpunkte uns 
ler beſonderer Betonung von Sinnapure 
erörtert, Der Fin yolſchaſter in 890 
ton, Lord Rofhian, war bel Rooſevell, 
um eine Belhleunigung von Krlegsmaterſal⸗ 
ſendungen an Grohbrliannien zu erwirken U 
man ihn fragte, ob dies „mehr Zerſtörer“ H 
deute, habe der Botschafter geantwortet, er 
dente niht, daß England, was 
immer eg auch fei, etwas äbleh⸗ 


das ſchon nach 
t, 
worden find, 


Revolutionlerung der 

ber fi Tat mit Ihren 
Aölſchen, Dittelhen der kleinen Inteigen und 
der Verdrehung der Tatſachen nicht mehr bels 
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Beim Kriegsausbruch in Warschau 


Das ruhmlose Ende mit Schrecken 


Die tödlich verwundete Polenhauptſtadt ſtreckt nunmehr die Waffen 


Von unſerem Warſchauer kR.⸗Sondertorreſpondenten 


25. September 

Aus der ſtockfinſteren Nacht fteigt langlam 
und träge der Tag. Die polniſchen Soldaten 
grüßen ihn mit dem alten Diebe „Riedy ranne 
witaja zorze. ..“ (Wenn die Morgenröte auf⸗ 
ſteht), Die Soldaten, die in Rrivathäufern eine 
quartiert find, fingen die Einwohner wach. Die 

ange Stadt ijt ein einziger großer 

ara s Als der Morgen tagt, ſiehl es 
aus, als ob die große Schlacht ſchon vorbei wäre, 
die Zerftörungen [prechen eine beredle Sprache, 
doch jollte der Kompi erft beginnen, da dle Pos 
len noch immer nichts von einer Übergabe mije 
ſen wollen. 

Gegen 8 Uhr kündigte ein fernes bohrendes 
Gurren das Herannahen einer großen 
Flugzeugwolke an. Die Wette blieb über 
der Stadt ſtehen und ihr Dröhnen, gleich dem 
Knurxen eines böſen Niefentieres, erfüllte die 
Luft, daß die wenigen Scheiben, die noch in den 

ſenſtern geblieben waren, klirrten wie in 
ngit, ae blitzte und donnerte es aus der 
Wolke, Häu 
die Erde bebte. Van unten ſchlugen Flammen 
hoch, wälzten 5 dicke ſchwarze Rauhfahnen 
SE Himmel. Aber der Flugzeuge über den 

chern wurden immer mehr. Exploſton folgte 
auf Erplofion, Krach . hörte ee das Poltern 
der eſuſtürzenden Häuſer Hörte fih an wie Dons 
nergrollen, nur noch viel schrecklicher. 

„Hunderte Exploſiobombey und tauſende 
Brandbomben — leſen mir in den Aufzeichnun ⸗ 
g eines Polen — fielen auf die Hauplſtadt. 

arſchau gerietin Brand. Es brann⸗ 
ten pane Stadtteile, die Wafferleitungen funte 
tionierten nicht mehr. Wo das Feuer Fut aite, 
war es nicht mehr zu löſchen. Es ſtürzlen kleine 
Häuſer ein und tiege Mietstajernen, Hunderte 
von Menſchen unter ſich begrabend. 


Das Grauen 

„Das hölliſche Pfeifen der Stukas dringt 
überall hin, reiht an den Nerven, betäubt. Las 
Grauen durchbricht die Dämme der Vernunft. 
Die Menſchen ſtürzen aus den brennenden Häu⸗ 
ſern, i ſich aus dem Geröll frei und rens 
nen blindlings vor ſich ber. "aa, Schug, 


er brachen krachend zuſammen und 


nirgends die Möglichkeit einer Flucht, überall 
jagt fie das furchtbare Dröhnen der ſtählexnen 


alhinen und das gellende Pfeifen der Flügel 
And ſo den ganzen endloſen Tag. 


Gie bisten endlich am Wallengtillstand 


26, September 
Das Ergebis, 010 dem der e kommt i 
betrüblich. Die Sladt ift ohne Licht, ohne Waſ⸗ 
fer, ohne Nahrung. Eine Möglichteit den Fei 
aus dem Vorfeld zu verdrängen, gibt es nicht. 
D. ange Land von feindlichen Truppen 
Überſchwemmt, der Kampf ift ausſichts los. 

s hat lange gedauert, Bis diefe Leute dies 
eingejehen haben, aber nun ſehen es a je 
Um fo mehr, da die Munition nur noch für 
zwei, höchſtens drei age reicht, wenn ſparſam 
mit ihr umgegangen wird. 


Sie bitten um Waſſenſtillſtand y 
Die Redner, die die Lage ſchildern, kämpfen 
mit den Tränen. Es ift kein Ausweg mehr vore 
anden, Der Militär! ge (shaber derſelben 
nfidht. Es wird der Beſchluß gefaßt, fih an 
das deutſche Kommando zu wenden, um einen 
nein Waffenftillftond zu erbitten, um die 
Tolen zu begraben, die Brände zu löſchen und 
Waſſer zu beschaffen. 

Doch die Mitglieder des Ausſchuſſes haben 
es nicht eilig. Menſchenleben gelten uea as 
natitern nicht viel. Sie nehmen es hin, daß die 
Stadt bis fait zum Einbruch der Dunkelheit 
im feuer der Kanonen ſteht, die eh dann zu 

ehen aufhören, als die polniſchen jatlamenz 

te beim deutſchen Kommando eingetroffen 
ind. Das Anſinnen der Polen wird abgelehnt. 

an gewährt feinen Waffenſtillſtand 1 05 
wenn der Feind ganz und gar eidlapen ` 
wenn man ihm wiederholt den Mor] Agen 
macht hat, dem auesſichtsloſen mörderiſchen 
Kampf ein Ende zu bereiten, Für Warſchau 
gibt es nur nom die Alternative bedin⸗ 

ungslos zu kapitulieren oder in Grund und 
Beben geſcheſſen zu werden. 


Verteidiger oder Verbrecher? 
Sie wollen es noch nicht wahrhaben. Sie ha⸗ 
ben ja noch ein wenig Munition, Und jet nes 
ſchiehl etwas, was ein Aufenftehender [on nicht 
mehr begreifen kann. Die Polen haben noch 
ein wenig Munition, die wollen fie verfhiehen, 
ſie haben die Ambition, die Waffen nicht eher 


Micht der Richtige 


ann [al efrente 

hen. ſie mit 
Tränen ausrief: Aber John, erkennst du beine 
Frau nicht mehr?" erklärte er höflich, es wüſſe 
ein Mißverſtändnis vorliegen, er fei nicht John 
Later. In dieſem Augenblick kamen die beis 
den Jungen der Frau aus der ufe und 
stürzten auf den Mann mit dem Jubelwort 
„Vater!“ zu. Jetzt geriet er in furchtbare Ders 
wirkung, er blieb aber trog alles Drängens 


Von Stunde au Stunde dasſelbe. Und oben. 
drein das gräßliche erniedrigende Gefühl der 
Nun denn jogar ee ift verſtummt, 
da die für dieſen Tag zur 6e ſtehende 
Munition ſchnell ver] chen iſt. Ningsumber 
Leichen. Überall: in den 1 auf den 
Gehfteigen, auf dem Fahrdamm, das Stöhnen 
der Verwundeten, die Seufzer der Sterbenden, 
die verzwelſelten Halden und oſt auch das 
Winſeln um den Gnadenſtoß. 

Erſt mit dem Eintreten der Dunkelheit ver⸗ 
AR ich die ſchrecliche Wolke von 

seht kommt die Artillerie zu 
die brennenden Straßen fällt ein Glulſtrom 
von Eiſen, der an der tödlich verwundeten Stadt 
reißt und zerrt. Ununterbrochen, ohne Pauſe, 
die ganze Nacht. 
underttauſende Menſchen find in dieſer 
Nacht aus den brennenden Häufern gelaufen, 
um irgendwo Saul zu finden. Frauen und 
Kinder, beladen mit in der Elle zuſammen⸗ 
jerafften Siehenſachen, retten 5 an dle Häu ; 
fai Die vom Feuer erhigten Mauern 
und mit mut emijhies Geröll treiben dle 
Menſchen auf den Fahrdamm, auf die andere 
Seite, von da wieder zurück. Geblendet, mole 
trätiert, halb von Sinnen, laufen Menſchen⸗ 
erden ziellos in Warſchau umher. Und hinter 
ihnen platzen Granaten, 811 teren auf dem 
ahrdamm bis zu unberfen blauen Irrlich⸗ 
fern, als wenn der Satan lachte. Der Himmel 
ijt von einer dunkelbraunen Rauchwolke bedeckt 
bie ſich Über Warſchau erhebt, das in einem 
Feuermeer verlunfen ijt,” 

An dieſem Tage und in biefer Nacht wurde 
der Widerſtandswillen der Warſchauer Bevöt⸗ 
kerung gebrochen. Auch die Härleſten wurden 
weich im Verlauf dieſer gräßlihen 24 Stuns 
Den. Aufhören] Gid ergeben, ſoforf den 
e an eben! — schrien von Angſt ner 
schüttelte Menschen, Menſchen, die zum erftene 
mal Starzunifi Hu chen, Rommel, Smigin⸗ 
Rydz, ihrer 4 8 

In den Abendſtunden tagt in den Kellern 
des Poſtſparkaſſengebäudes das Bülrgerkomtſee. 
Es ſind nicht mehr alle Mitglieder zu der 
Sitzung erschienen. Auch die Mitglieder des 
Komitees find mürbe geworden. San wollen 
fie einen R wichtigen Entſchluß, wie das Ans 

bot der Übergabe, nicht fallen und beauftragen 
amit den Voflzugsgusſchuß, der am nächſten 
Morgen zufammentritt, 


niederzulegen, bis fie wehrlos geworden find. 
Bei Kämpfern, die einander Mann au Mann 
en deren licher eine lobenswerle Elgen⸗ 
fa — unter dieſen Berhältnujen, in einer 

ilfionenftabt einen ausſichtsloſen Kampf zu 
verlängern, des kranthaften Ehrgelzes einzel» 
ner willen, ijt ein Verbrechen. Die Verant⸗ 
worllichen nehmen es auf ſich und man weiß 
nicht, ob leichten oder ſchweren Herzens. 

Die Kanona de feh, wieder ein. Im Duns 
kel des jungen Abends gehen die Deutſchen 
über Praga, den Miedzef 1 0 und Mo⸗ 
fotow, das geftern in deulſche Hand fiel, vor. 
Die Polen ſchießen wie toll, Man hat ihnen 
geſagt, fie brauchten nicht mehr zu ſparen mit 
Br Munition. Die Stadt zittert in ihren 
Grund an und die Erde dröhnt im Donner 
der Geſchütze. Und dann war auch das zu Ende. 


27. September — Aus! 

Am Vormittag begeben ſich erneut polniſche 

lamentäxe zu dem deutſchen Befehlshaber, 

ie bieten die bedingungsloſe Über» 
gabe ber Stadt an. 

Um die Mittagszeit herum wird es ftin. 
Die Menſchen wagen c verwundert auf dle 
Straße. Kapitulation? Viele wollen es nicht 
were eher ſchon glauben fie an ein Wunder, 
as den gene vertrieben hat, an die ruſſiſche“ 
Hilfe. Als dann aber der letzte Befehl des Ger 
nerals Rommel ausgeklebt wird, beſteht fein 

welfel mehr, Warſchau und mit ihm Polen 
jat den Kampf verſpie lt. Doch taucht fon 
wieder ein neues Gerücht auf. Die Demarlar 
tionslinie verlaufe entlang der Weichſel, jo daß 
die Ruſſen den Stabtteil Praga erhalten hätten. 

Die Stadt bietet ein ſchreckliches Bild. Leers 
Fa Häufer, öde Fenſterhöhlen, rauchende 

tümmerhaufen, quglmende noch brennende 

Wohnungen, ausgerſſſenes Pflaſter, Granaten ⸗ 

plitter, zerirümmerte Autos, Pferdekadaver, 
enſchenleichen, Körperteile. 

Gilig werden Gräber gegraben, Menſchen 
hineingelegt, zugeſchüttet. 

Begräbnis des polniſchen Staates. 


(Schluß folgt) 


von feiten der Frau bei feinem Nein, bis fie 
lich ſchließll vor Gericht gegenüberſtanden. 
„Es find dieſelben Augen“ 55 fie, „er trägt 
fein aat ganz genau fo, wie John feins getras 
en hatte, es find dieſelben Züge, fein Song 
t der gleiche. Wenn es nicht Sohn if, wi 


ich verrückt fein!“ Aber der Mann brgchte 


Zeugen bei, die ede Ka un von Bans 
touver beſtällgte ihm, daß er feit 1918 in ihren 
Dienjten jtehe, zu einer Zelt als das Ehepaar 
Later noch in Manitoba lebte. Nun jpielte 
ſie ihren letzten Trumpf aus. Ihr Mann habe 
eine Narbe am rechten Unterarm, ſagle fie, 
Der vermeintliche Galle rollte ſelnen Armel 
loch — es war keine Narbe zu Jchen, und dle 
rau brach mit einem Schrei zuſammen, denn 
dies war der einzige interj awilchen ihrem 
5 und dieſem geheimnisvollen Doppel⸗ 
gänger. 
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Die Elite der großdeutschen Wehrmacht 


Die 361 Träger des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes / Von Hanns Möller-Witten 


Ein volles Kriegsjahr liegt hinter uns, 


Es brachte unvergleihliche Leiftungen 


unſerer Wehrmacht, die Polen nieder warſ, Norwegen, Holland und Belgien bezwang, 
das waflengewaltige Frankreich zur Kapitulation nötigte und den Engländern ſchwerſte 
Schläge verſetzt, die für das jo lauge unbeſlegbar gehaltene Inſelreich den Anſang 
vom Ende bedeuten. Waſſentaten wurden vollbracht, bie zu den ruhmvollſten der 


ruhmrelchen deutſchen Krlegsgeſchichte gehören. 


Und auch dlesmal wieder fanden 


alle drei Wehrmachtsteile höchſte Aner kennung, die zum Ausdruck kommt in 361 Ber: 
leihungen des Ritterkreuzes des Elſernen Kreuze, das ber frührer bei 
Kriegoausbruch ſtiſtete. Vergleichbar ijt eo dem Orden Pour le mérite, ber nicht mehr 


verliehen wird. 


Die meiften der Ritterkreuze tragen Anger 
hörige des Heeres, nämlich 217, Außer fele 
nem Oberbefehlshaber, Generalſeldmarſchall 
von Brauchltſch — maßgebend für den 
Dienftgrad ift der Zeltpunkt der Verleihung — 
wurden 6 Generaloberſten damit ausgezeichnet, 
nämlich der Chef des Oberkommandos der 
Wehrmacht, Keitel, 8 SHeeresgruppen« und 
2 Armeeführer. Die 26 Generale der Inſan⸗ 
terle, Kavallerie, Artillerie und Panzertruppe 
ſetzen fih aus 7 Urmeeführern und 17 Komman⸗ 
dierenden Generalen zuſammen, ferner gehören 
der Chef des Generalſtabes des Heeres und ber 
Befehlshaber des Erſaß⸗Heeres (Chef der Hera 
testilftung), die Generale der Arkillerle, Hala 
der und From m, hierher. Es folgen 27 Ges 
neralleulnante, von denen 2 Kommandlerende 
Generale, 23 Divifionstommanbeure (von dies 
fen führen 6 Pangerdiolfionen, je einer eine 
Gebirgs« und Luftlande⸗Inſanterle-Dlolſion, die 
übrigen Inſantetſe⸗Dlolſtonen) und 2 Generals 
ſtabscheſs von Heeresgruppen find. Von 11 
Generalmaloren kommandleren 7 eine Infans 
terie, 2 eine Panzer⸗ und einer eine Geblrgs« 
billion, der elfte eine Panzer⸗Brigade. 

80 Dberften find Träger des Ritterkreu⸗ 
des, das ſich 6 als Kommandeure von Schühen« 
und 2 von We erwarben. Die 
melften, 17, beſehligten ein Snianterier, einer 
ein Gebirgsjäger, 2 ein Panzer⸗ und 2 ein 
Shühen-Regiment. Unter den 82 Oberſtleul⸗ 
nanten befinden is 2 engere iere 61 
ein Korpschef und Divifionsneneralftäbfer), 11 
Renimentefonmandeure ( Infanterie, je 2 
Shüken und Artillerie, einer TR dle 
Übrigen find Bafalllons⸗ und A 12 1 80 
mandeure (11 Infanterie, 3 Pioniere, 1 Schlitze, 
Aufklärer, 1 Panzertruppe). An dieſer Stelle 
ft auch der Oberſeldarzt Dr, Wiſchhulen zu 
ennen, der als bisher einziger Sant ill 

er des Heeres die höhe Auszeichnung erhielt. 

on einem Regimeniskommandeux ber. Inſan⸗ 
tie und einem Kompaniechef abgeſehen, find 

* 20 Majore, die es tragen, ſämflich Batail⸗ 

ue und Mbleilungstonmmanbeure, van denen 

Ace . W ern SAIN 05 einer 
Atgsſäger, Kapallexleſchüße, e Pangera 
truppe mb HENIN. y p 

Die Zahl der mit dem Ritterkreuz ausges 
ſeichneten Hauptleute beträgt 9. Von bies 
fen führen 8 ein Infanterie bzw. Schſitenba⸗ 
taillon, einer eine Urtillerieabteilung, die ibris 
en 5 find Kompanlecheſs, davon 2 in einem 

janzerregiment. Der einzige Rittmeiſter ift 

ührer. einer Auſtlärungsabtellung. 23 Obere 
ſeulnante verteilen ſich folgendermaken: 18 Ins 
ſanterle, und Schühen (ein Batalllonsführer, 
. Kompanſecheſs und «führer, ein ad * 
führer), 4 Pioniere (Kompanfecheſs und «fi 12 
zer) und je ein Kradſchütze, Kompanie und 
Auafilhrer der Panzertruppe, Stoßtruppführer 

m einem Bau-Lehr⸗Bataiflon, Führer einer 
Boraus-Abteilung und Ordonnanzoffizlere einer 
Infanterle⸗Dloſſſon. 

Bon 10 Leutnanten gehören 6 der Infans 
terie (4 Kompanichefs biw. Rührer 2 Zuglühe 
zer) an, einer iit Kompanieführer in einem 
e dle Übrigen $ führen einen 

fir, Panzerſäger⸗ und Gi hen 5 

Ein Hauptfeldwebel, DI krlefbweet 8 
l und 2 Unteroffisiere haben für Ihre 

apferfeli vom Führer das Ritterkreuz des 
Eſſernen n erhalten, 7 find Infanteriften, 
5 Pioniere, einer Gpäbtruppführer in einer 
Aufklärungg⸗Abtellung, Die anderen haben ſich 
als Jug, ober Stoßtrüppführer hervorgelan. 


Die Waffen- 5 


Die Waffen} p mit 6 ihrer Beſten 
und Tapferiten in ben Reihen ber Rſtlerkreuz⸗ 
träger vertreten, Als un erhielt es / Ober⸗ 
e Sepp⸗Dlelrlch, Komman⸗ 
eur der Seibftandarte Adolf Hitler, Ferner 
wurden 2 FfrOberführer und Regimen latom⸗ 
mandeure (Infanterie) ſowle je ein „/ Ober⸗ 
urmbannführer (Balalllonsfommandeur, ik 
Oberſtuemführer (Zunführer in einer Auftlä» 
rungs-Abtellung) und #4sBauptiharführer 


- (Stohtruppführer) damit ausgezeichnet. 
Die Luftwaffe 


In den Reihen der Luftwaffe finden 
mir 112 Träger des Rlfterkreuzes 
des Eſſernen Kreuzes, Ihr Oberbefehlshaber, 
damals noch Generalſeldmarſchall Hermann 
Göring, trägt es feit dem Polenſeldzug, 
während 110 der iet nach der Niebermers 
fung Frankreichs als bisher einzigem auch das 
Großkreuz des Elſernen Kreuzes verliehen 
hat, Generaloberft Milch, der Generalinſpek⸗ 
teur ber Luftwafſe, hat ſich das Rltterkreuz in 
Norwegen erworben. In der Generalltät der 
Luftwaffe beſſtzen es ferner: 7 Generale der 


Flat. Korps), ein Jagdlllegerführer und 2 Kome 
modore von Kampfgeſchwadern. 

Die Zahl der Dberften der Luft⸗ 
waffe, bie das Rittertreua tragen, beträgt 11. 
Bon ihnen ſtehen 5 an der Spiſſe von Kampie 
KERRIN je 2 find Rommodore eines Jagd» 
geſchwaders und Kommandeure von Flat⸗Regl⸗ 
mentern, einer ift Kommandeur eines Fall⸗ 
F und der elſte einer 

tansporigruppe, Die 8 Oberſtleutnante find: 
1 Kommandeur einer Transport-Einheit, je 2 
Kommodore cines Kampf- bzw. Zerftörer Ger 
h und je einer Kommandeur eines 

agdgeſchwaders, elner Zerſtörergruppe und 
einer Flat-Abtellung. Unter den 10 Majoren 
befinden ſich 2 Generafftabsoffigiere, 4 Kampfe, 


8 Stuka, und 1 Jagdflieger, darunter 8 (Stulta. 
Gefhwaber-Rommodore, die anderen Jin! 
Gruppentommanbeure, 
24 mit dem Ritterkreuz, ausgezeichnete 
genptleute verteilen Ih folgendermaßen: 
Kampfjlieger (Gruppentommandeure und 
Staffelfapttäne), 4 oroimina (8 Batalls 
Tonstommanbeure, ein Kompanſechef), 5 Stuka⸗, 
7 Jagd. und 2 Gia ijtiener, Bon 20 Ober⸗ 
Teutnanten find 7 Fallſchirmſäger, je 4 Kampf⸗ 
und Jagd-, 2 Schlacht» und einer APE pA 
leger 79515 2 Kompanlechels der Flat, 10 
tohtruppführer der Fallſchlrmſäger hat auch 
der Oberarzt Dr. Jäger das Nitterkreu 
erhalten, Von 11 Leutnanten find allein 
allſchlemläger, 8 Kampfflieger und einer ger 
ört der Flak an. 


Achtmal kam das Rltterkreuz ins Unter» 
offlalerlforps der Luſtwäſſe, Bel den 
0000855 tragen es ein Oberfeldwebel 
und ſelbwebel, ferner 2 Feldwebel der Fall⸗ 
ſchlrmſäger, ein Oberſeldwebel der Jagdflieger 
und ein Flat⸗Unkeroſſller, den Reſchsmarſchall 
Gäring jum Oberwachtmelſter beförderte. 

Die unteren Dlenſtgrade des Heeres und der 
Luftwaſſe find bei der Verleihung vlelſach zum 
nächſthöheren Bias worden, ohne daß Dies 
bier in allen Fällen feſtzuſtellen wäre. 


Die Helden unserer Kriegsmarine 


Der dritte Wehrmachtstell, die Kriens» 
marine, hat 32 Nittertreuge erhalten, Groß⸗ 
admiral Dr. h. c Raeder, ihr Oberbeihlss 
gaben trägt es feit dem Polenſeldzug, Ferner 

gaben es die Maxine⸗Gruppen eiehlehaber Oſt 
und Weft, die Generaladmirale Al brech! 
und Saal wächter, erhalten. Admiral 
Carls (Chef des Stabes der Seekriegsleſ⸗ 
tung) und Cütjens (Befehlshaber der Auf⸗ 
tärn Ae die Konterabmirale Dös 
nig (Führer der Boote) und Schmundt 
(uber der Veel ruppe Bergen) und Rapis 
ün zur Gee Bey Fürs ber A Ager Fre⸗ 
gattenkapltän Berger ift Chef einer Feld 
. Ale, von 4 Korveſtenkapflänen find 
2 U- Beols-Kommandanſen, je einer ijt Zere 
törerfommandant und Chef elner Schnellboot⸗ 
Tottilfe, Unter 11 Kapftänteutnanſe befinden 
ch allein 9 UrBoolsfommanbanten, 
einer ijt Kommandant eines Minenſuch⸗Bogtes, 
der andere Chef einer Schnellbool⸗Floktille. 
Kapitänleutnant (Ing.) Grundtmann ift 
e REISE ner Räumboot⸗Flottille. 
on 4 mit dem Nikterkreuz ausgezeſchneten 
Oberleutnants zur See find 3 Schnellboot⸗ 
Kommandanten, einer U⸗Boots⸗Kommandant, 
2 Oberſteuerleuſe erhielten es als Kommandan⸗ 
ten von Räumboo len. 


Der Polenſeldzug gab Anlaß zu 20 
Verlelhungen des Nitterkreuges. Alle drei 
Wehrmgchlsteſle find hieran beteiligt, Das gilt 
auch Hinfichtlih der Verlelhungen für die 
Kämpfe in Norwegen, deren geht ich auf 
80 beläuft. Eine ganze Reihe von Angehörigen 
der Luftwaſſe und der Kriegsmarine bal 1 
die hahe ent Der im Kampf genen Enge 
land verdient. Der Großteil der Verleihungen 
erfolgte natürlich im A mit der 
Eroberung Hollands und Belgiens und 
der Niedekwerfung Frankreſchs, Durch Bere 
lelhung des Ritterkreuzes an General der Ars 
tilferie Fromm und General der Flieger Udet 
erkannte der Führer dle großen Leſſtungen auf 
allen Gebieten des Nach fü ubs an. 


Die Pour le merite-Ritter 


12 Träger des Nitterkreuges haben ſich ffon 
die höchſte Auszeſchnung des Weltkrieges ers 
worben, den Pour lo mérito, Es find bles: Nelms. 
marſchall Göring (im Weltkrieg Oberleut⸗ 
nant und Kommandeur bes de 
Richthofen), Generaloberſt v. Boch, Oberbes 


! der Heeresgruppe Norb (Major und 
ja ber Heeresgrüppe Kronprinz), General der 
Infanterie Buf, Oberbefehlshaber der 16. 
Armee (Hauptmann und Batalllenstomman⸗ 
deur im J. R. 50), e Rommel, 
Kommandeur elner Panzer⸗Dipf len (Oberleut⸗ 
nant im wirit, Gebirgebatalllon), Generals 
leulnant Loerzer, Kdr. General eines Flle⸗ 
ertorps (Oberleutnant und Kommaneur des 
Jagdgeſchwaders 8, Oberſt v. Ravenſleln, 
Kommandeur eines Gi e (anpe 
mann und Batalllonstommanbeur im Fllſeller⸗ 
Regiment 87), Obert Rothenburg, Koma 
manbeur eines UBS (Qeuinant 
der Reſerve und Rompaniejührer im 5. Gardes 
Regiment z. F.), General der Mieger Keller, 
Kommandierender General eines Fllegerkorps 
(Hauptmann und Kommandeur des Kampe 
ee 1), Generalleutnant Ritter von 

teim, Kommandlerender General eines 
gigerion (Oberleutnant und 81 einer 
zagdſtafſel), Generalmajor von tulters 
em, Commodore eines Kampfgeihwaders 
Oberleutnant und Regimentsadjulant im 
Kaſſer⸗Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment 1), 
General ber Augen Udet, Generally! teug 
meiſter (Oberleutnant der Selten: und, rer 
einer Jagdſtaſſel), und ber agdfliegerji rer 
Generalmajor Oftertamp (Leutnant der Mer 
lerne det Matrolen-Artillerie und Marineflies 
er), Von Max⸗Joſeph⸗Rlitern, Jne 
abern der höften babe ſchen Krlegsauszeſch⸗ 
nung befinden ſich 3 unter den Aftlerkteuz⸗ 
Trägern: Generaſoberſt Ritter von Leeb, 
Oberbeſehlshaber der Heeresgruppe C (Major 
und Generalftabsoffizler), General der Infans 
terie Ritter v Schobert, Kommandlerender 
General des VII. Armeekorps N und 
Batalllonskommandeur) und der bereits bet 


Schwertadel 


y male eich kraem 1 80 0 
lapſeten Wehrmacht das, tertre 
aleen Kreuzes, In einer Relhe ſteht, 12 
dem Träger des höchſten militärijhen Dien a 
rades der deulſche Soldat aus dem Mam 
n Beide, leder auf feinen 
af, auj den 10 der Führer ſteute, vo bee 
ten Höch ſtlelſtungen, beiden wurde d 
e höhite Ehrung und Auszeichnung, vor 

r Nation zuteil. Im Ritterkreuz, dem Sym 
bol des folbatiſchen Werdienites, offenbart 
die Gemein/haft aller Peutſchen, 
fo wle fle der Führer rauf und formie, 

Wir ſehen In dieler Gemeinidaft den Heere 
führer, den Negimentstommandeuz, den Feld, 
webel, den Unteroffisier und den Mann, Man, 
ner aus Familien, deren Söhne durch Generar 
tionen hindurch das Schwert trugen, neben den 
Söhnen von Handwerkern und Bauern, klelgen 
Beamten und Angeſtellten, die Ihre Söhne 
wieder dem Handwerk oder der Landwleiſchg 
uführten. Es lft etwas Wunderbares um biele 
ſelbchſlche Gemeinfhaft, in der nicht zuletzt das, 
Geheimnis der gewaltigen Erfolge und Stege 
legt, um diefe 30 90 ber verdlenſtvollſten 
We e unseres Volkes, die der Wilhtet 
Bu, die Berleihung des Ritterkreuzes ehrte. 

9 wäre leicht, KIIRED mit der Bergans 
poy zu ziehen. Die Gegenwart trägt banal 
tin Verlangen. Sie ift durd) den Führer A 
prägt worben, der alle deutlichen Volksgenoſſen 
ohne Unterſchled nach ihren Leitungen 
wertet, der jedoch, zu unkerſchelden weiß und 
noch niemals gezögert hat, das anzuerkennen, 
und ung und e was der bejonderen Aner⸗ 
kennung und Auszeſchnung wert war, Niemals 
ein es dem Führer dabei um die Perſon, ſon⸗ 
ern Immer um bie Sache und um den Ruben 
für unſexe deuiſche Gemslnſchaft. 

Im Schwert llegt in dleſer Stunde der 
Nutzen. et es am kühnſten und denden de 
u ſebrauchen weiß, wer zum leudtenden hel⸗ 
iden Vorbild wird, dem allein fällt bie bes 
ondere Ehrung angeſichts unſeres in feiner 

taft und Stärke unliberwindlichen Voltes zu, 
Den nattonalſozlaliſtiſchen Shwertade 
könnte man die Männer nennen, die fih Im 
Kampf um und für Deutſchland hohe und höchſte 
Auszelchnungen erworben haben, Klaſſen und 
Kalten gibt es in diefem Deutſchland nicht. Das 
Werbient um die gemeinſame Sache allein ente 
ſcheldet. 

— — ͤ—Päũ 


den Pour lọ mutrite-Rittern genannte General 
Ritter v. Greim. 

Von 71 im läglichen deutſchen Wehrmachts⸗ 
bericht genannten tapferen Soldaten aller 
Dienitgrade und Wehrmachtsteile haben 89 das 
Ritterkreuz erhalten. 

Das Eihenlaub zum Nitterkreug des 
Eiſernen Kreuzes hat der Führer bisher nux 
dreimal verliehen: an den Helden von Narolt, 
Generalleutnant Di ett, Kommandſerenden Ges 
meral des Gebirgslorps, den er gleichzellig zum 
General der Infanterie beſörderke“ Das Ritters 
kreuz hat ſich der tapfere General als Kome 
manbeur der oſtmärkiſchen Gebirgsbinifion 
auch Im Kampf um Marvi? erworben. Maſor 
Mölders, elnek unferer erſolgreichſten Jagd⸗ 

lieger, erhleit das Ritterkreuz nach 20 das 

ihenlaub nach, der doppelten Anzahl dan 
Luftſiegen. 10 Abſchüſſe erzielte er Ihon mähe 
rend des, Spanſenktſeges, Major Gallan 
erhielt gleichfalls anfäßlich feines 40. Luft⸗ 
fieges das Elchenlaub zum Ritterkreuz. 


Die erſten Tauſend aus dem Buchenland 


260 Relchs und 740 Voltsdeulſche an ber Inlereſſengrenze empfangen 


Krakau, 29. September 
In der erſten biesjeits der deutſch⸗xuſſiſchen 
Intereſſengrenze gelegenen Eſſenbahuſtallon 
Nowy Zagorz, traf am Freitag abend der erite 
Transport Nele» und Volksbeulſcher aus dem 
Buchen lande eln. 
Diefer erite Transport umfaßt 200 Relchs⸗ 


Diefe Karikatur, die wir in einer ſowfetrufſiſchen 
inden, erſcheint uns gleſch witzig mw: von einer polltiſchen Zu 


Mineta en geitfärift 
1 


deulſche und 740 Voltsdeutſche, die zum allen 
wöhten Teil aus der Stadl Tihernowiß 
lamen, dan Bi werden bis zum 6. Noveme 
ber aus dem Buchenlande 386000 Heulſche 
auf dem Scherben in Sanot erwartet, wo 
rohslgige Worbereitungen getroffen worden 
Ind um dle nächſten Transporte zu empfangen 

um Emplang des eriten Transportes hats 
ten nn Sur em ſlaggengeſchmückten Bahnhof 
außer den Vertretern ber Volksdeulſchen Mile 
telltelle und der Einwandererzenttale der 
Grenzkommandant, ber Krelshauptmann und 
der Staditommſſſar eingefunden. Zur Hilſe⸗ 
Bit waren ie ablommon⸗ 


biert, für die geſundheltliche Betreuung ſtanden 
Schwestern des Deutſchen Noten Sreyes und 
w 17 Verpflegung der Umſtedler NSW. Kräfte 
ereit, 

Nach einem Aufenthalt von wenigen Stun⸗ 
den, der qum Umfteigen in den deuſſchen Zug 
und zur Verpflegung erforderlich war, würde 
die Welterfahrt angetreten, 


Glückwunſchlelegramme 


Berlin, 29. September 
Aus Anlaß des Ubihlullfes des Dreierpaftes 
in Berlin eſchteten S. M. der Kalſer von Jas 
pan, S. M. der Könſg von Italien und Alba⸗ 
mien und Kaifer von Athloplen. der Duce Ilg ⸗ 
liens, ſowle der ſapanſſche Minſſterpräſtvent, 
Arſt Stonoe, Glügwunſchlelegramme an den 
ührer, Reihsaußenminifter von Ribbentrop 
ſprach feinerfeits dem ſapanſſchen, Minſſter⸗ 
räfidenten Fürſt Konoye lowie Auhenminifteg 
atfuota ice leine Glückwünſche zu 
dem erfolareihen Aöſchluß des Prelexpakteg aus, 
Un den Duce richtete ferner Miniiterpräflbene 
it Ronone ein in herzlichen Worten gehal 
enes Glüdwunſchtelegramm. 
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tung; wie man fie nicht Jeden 
lieger, davon 3 Chefs, von Qujiflotten, 8 an im ERA fehen bekommt. Der britſſche Krlegswagen, ber britilhe Löwe und dle ſum⸗ 
ömmandierende Generale (2 Flieger⸗ und bolifhen Tlergatlungen der weſenklichſten, e des Empire find bie handelnden Obſekte. 
1 Flat-Korps) und der Generalluftzeugmelſter Aber der indiſche Elefant, das ausſtrallſche Känguruh, und bie ägnptilhe Sphinx find feines» Berlin, 29. September 

Udet; 5 Generalleutnante, nämlich 3 Kom» wegs in Einmüligteit A den Wagen, vor den fie der Serie der Tiere gelpannt hat, de Erinnerung an ben am alan 


Japan ehrt Ribbentrop 


mandierende Generale und 2 Divifionstommans zu aichen. Gie ftreben in alle Richtungen auseinander, leichneten Dreimächtepatt zwiſchen Deulſchland, 
deure, dabei der der Fallſchirmtruppen, endlich Eine ſolche Karikatur fant mit knapper Deullſchteſt, wie es um dle engliſche Hoffnung auf talien und Japan hat der Kaifer von Japan 
6 Generalmajore, quſſerdem der Chef des Ges die Hilfe des Empires wirklich heſtellt ift. Sie beweſſt uns gleichzeitig, daß die polltſſche Auf“ dem Reſcheminſſter bes » lüge en, von 
neralftabes der Luftwaffe, Jeſchonnek, 2 Kome felfung in Gowjetrufland, dle in dlefer Zeichnung zum Ausdruck kommt, die britiihe Gituge Ribbentrop, den Orden Paulo wle 
mandlerende Generale (je ein Flleger⸗ und ion und ihre Ausſichten wohl zu beiradien weiß s.s überfandt, 


Sonntag, 29. September 1940 Seite B 


Der Tag in Litzmannstadt 


ferer 70 me z mittage, Frauenſlunden, Dorſabende, wobei fle 
15 Die Studenten packten überall mit an Erik 
Mt rente arzt. Die Sonntagmorgenſelern krönen bie 


Wir befuchten Baulelter, Med ätigfei eſonders den a 
ne r, Mediziner, Betr ri {| Seelforgetätigleit und find befonder: aus 
N } 7 „ Betreuerinnen und Lehrerinnen bei ihrem Sinſatz o eiie ee de TAR 


votlbradhe P. M. Gon zu Beginn ber erfien Umfled» Dorf, und Bildberichte, die volkspoltiſchen, fischen Augenkrantheite leidenden Nüdfiebfer ſelchen, Fufammentünften lehpen, hodwllitoms 
urde DIE Tungsatbeiten, das war im Mitiherbft 189, wlrlſchaftlichen und fonftigen Erhebungen 175 fallen Burben, e, in a ifes men, Cs ilt,rührend au an mit pilaa 
nung vor wurde befannt, daß Gtubenten Vei den ver. Geſamtaufnahme den Inhalt geben, der dies liert und ſpäter in beſtimmien Gebieten ange» weiblichen Tatt der Betteuerin, ihren fo nell 
em Sum r t das arnnaben gerei morty uih Hain Anne 

ibart I prn und Sieblungsplanungen mitgewitkt Sas und Aujnahme einer Landſchaft machen fol. faid von Hochſchulen öſtlich der Elbe, na fe das Beritauen beſonders des auf hart i 
chen, en, An meiden Umfange aber diefe jahiihe, . Die Besichtigung ſtudentiſcher Arbeit bei nach Unmeilung von Dr. Johanijon (aus Niga), brüngten Aicßen voten jo verlhtojlen gewotde⸗ 


. wiſſenſchaftlich unterbaute Kleinarben erfolgte hrern in dem Reichsbeauftragſen für die Trachombe⸗ nen Wolhynſendeulſchen zu erwerben verſtan⸗ 
en Heet und fell noch vor ſich Ciel dies alles um 8105 pr ließ ertennen, welche Schwierigteſten tüm fung, eine Spezialbehandlung durch. Biss . t y! ſteht die 2 In. 
en Feld⸗ ten Teil an Ort und Stelle zu erfahren, war in überwunden werden mußten, um möglicht viel her And über taufend Trachomkranke über zehn⸗ er Betreuerin nahe fteht die Lohrer in, 


in, Mün hohem Maße auſſchlußreich und achtunggebie⸗ und ſchnell zu leiſten. Man dae fih einen um lauſendmal behandelt worden. Heute ijt Markte 1 mit einer viel geringeren naani 


Bautruppfü Lib mann⸗ 


Genera ⸗ lend. Was einem jedo bei diefer Beobach. die Sahrhunderiwende erstandenen mittelgroßen und Empfangsſag Männer und Frauen, Greije Lehrer haben die Lehrerinnen gegen Hunderkig 
‚eben den zung das Herz warm werden läßt, ift die Ek. füdiſchen Vertilbetrieh vor, der natie dUe und nik mehr NE 9270 Volksschulen im Warthenau ins & en, gerren h 
1, Heinen tennis, daß ee der reine Idealismus if, allererſt gründlich geläubert werben mußle, um teten Augenlider, zum geringen Teil mit mats Auch das will ewas Pepen ein 1 Ach 
e Söhne der die Hochschüler beiderlei Geschlechts eine ges wenigftens einen Arbeitsraum zu haben. Nun tem Blid, werben der Reihe nach vorgenoms mußte gerade in diefem Falle Banden 15 f 
we waltige Yrbeitsbürde auf die jungen Schultern mußten die Maſchinen beſchafft, qufammenges men. Faft in allen Fällen liegt ion Beſſerung geſchaſſon werden Hier und ba Ban en höchſlens 
um viele nehmen, Strapazen |pielend ertragen und ſich felt, ergänzt oder mit eigenen Kräften neuge⸗ nor, Innen zeigen die Eider meije lecke, die Polniihe Säulgebüube zur Verfügung, denn, 
uleh das wohlgemut mit denkbar urzuſtändlichen Vers baut werben. Facharbeiter, meiſt ältere Leute, Augen tränen nur wenig und die Leute ſind Dietfür hat die frühere Verwaltung non AN 
nd Siege A abfinden läßt, wie fie das duntelſte fanden fih oder wurden angelernt, Holz und ducchweg froh und dankbar, daß man ſich in meiſlen gelorgt. Freilich find es i 
ıjtvoltften olen auf jeden Schriti bietet. anderes Material wurde , »ũ “ oft aug Hohe Steintälten. bie | 
r Führer Der rüſſſſche Student der zweiten Hälfte des fonnte der Betrieb laufen. Die jungen Studen- Polen wohl mit viel Geld und noch mehr [hös höchſt merkwürdig von den elenden 5 0 hen 
s ehrte. neunzehnten Jahrhunderts „ging ins Volt“ ten hatten dabei alle ihre Kräfte einzuſezen, zen Reden eine Trachombetämpfung eingeleitet auernhütten abſtechen. Die beutihen Kinder. 
Bergam um bie Pionierarbeit zu leisten und zu erhale © meilt Sugügter, haben nun elliche Monate den 

ut bana fen. Kein ausgeglichenes Syſtem konnte dabei Te Schule hinter fih. Nicht mehr ftehen fie, an. 
ihrer ger angewandt, vielmehr muß auch jet noch oft im» 

ogenoſſen proviſiert werden. Haupſſache ift, daß der nots 

tungen wendigſte Hausrat den Gieblern, Hausteile und 

vei und anderes ſozuſagen am laufenden Band erftellt 

erkennen wird. Die alteingeſeſſenen und fla Wahn 

n Unet Volksgenoſſen in Stadt und Land jolen Wohn, 

Niemals ftätten erhalten, die menfhenwürbig find und 

fon, fon nach Möglichkeit auch ſo ausgeſtattet werden, 


n Nußen e als deutſch angeſprochen werden können. 


it dem hauptſächlich in Litzmannſtadt ers 


nde der ſtandenen Materials werden, da Neubauten 
ben he vorläufig nicht in Frage kommen, polnile 
den hel⸗ und jidiihe Behauſungen nach vorangegange⸗ Äi 
dle ber ner Säuberung und Vergajung inſtandgeſett gii 
n feiner und zujammengezogen, Der deutihe Städter ers chen 
oltes iu So ſahen polniſche Hütten aus hält oft zwei bis drei Zwergwohnungen, der „„und fo wollen wir bie Gehölte haben 
1 , Be zem e Bauer ginet Éis drei ic kde nach⸗ Bilder; Nocdner (3) 

und — bereitete die Revolution vor. Der deut⸗ em fie zum Tell auch äufer! erholt mors tte er, abgeſehen von einer ver⸗ 
d höchſte Ihe Student von heute leſſtel Dienſt am Volk den ES damit das deutſche Haus nicht ſo öſt⸗ eil ten Ela 15 Eise arte, 
ifen amb und wirkt für Be Reih und Nation. Das lich, beſonders jo unſagbar [aasia und dürftig Und nun zu den Betreuerinnen, Seit 
iht. ki iit pofitive Aufbauarbeit im beften Sinne des anmutet. Auch für Ofen und Herd, für Bich: mile Juli. Ind Hundertunbfünfgig Stubenfins 
lein en! Wortes, vorläufig im ausgedehnten Gebiet zwis brunnen und Stallungen wird gejorgt, denn fo nen im Warkhegan damit erhalt t, die Kin⸗ 

ſchen Warthe uni 10 0 0 erft nach auf ſechs⸗ gut wie alles muß erneuert oder ergänzt wer. der zufammenzurufen, Räume für Fihbergärien 
— Hundert jze it Mitwirkende beſchränkt, die F: u finden, dleſe Verka und damit der 
General aber ſchon drelßigtauſend Tagewerke gelelſtet Ns . an die Hand zu gehen, Oder fie vermit⸗ 

haben und im nächten Sommer vorausſichtlich teln auf Fahrten, fogar auf Ritten durch die zum 
tmachts⸗ auf die viors bis fünffache Anzahl Studierens oft weit zerfiteute Gemeinde den Verkehr mit kann ſtolz darau 
n ee der anfteigen werden, von denen dann auch ges den Dienfftellen, die den Angeſiedelten noch 
a 80 das gen Hundert Doktoranden ihre ‚Diplomarbeit pony find, Die Betreuerin hilft der Bäuerin 

mit der praktiſchen Tätigkeit verbinden werden. eim Einrichten der Wirtſchaft, pflegt auch die 
eug des Aber auch ſchon in den nächſten Monaten fon Kinder, ſorgt als Medizinerin für die Hygiene 
Mee Eas das erbrachte Material in wiſſſenſchaftlichen im Haufe, als Lehrerin für die Verbindung 
ardit, Wertbewerben ausgewertet werden. Von Hier 


nden Ger 


ausgehend, wird ſich einmal, das ift die Bors 


gusſetzung, ein großer volkspolltſſcher Elnſatz 


ee Hof und Schule, als 0 S 


udentin für Hebung von Ackerbau und Bleh⸗ 


tig zum ugt. Meiſt verbindet fie die Löſung aller dies e FR 
a Nilter⸗ über das ganze Reich erſtrecken. er und anderer e iſt alſo mehr oder Ordner 
Is Kome „Die bäuerliche per büldet die Grund⸗ weniger univerjal, Welter veranjtaltet die Bes ; e 
sbinifion lage und Sicherung der Voltspolltik an der treuerin, die ſchon im Landdſenſt Ihre Kang: Pe Der gute Hebel-Ordner! 
Maſor Oflgrenze. Nur p tann der wiedergewonnene rungen gemacht hat, Singſtunden, Kindernach⸗ u — ati $ 
en Jagd⸗ AN geilste fen I we e e 7 
20 das er Straßenbau, unter Ausnutzung vorhande⸗ = i y 
ab paa ner Selle YL mi, mie. as Gielunge Eine Ausftellung will den Weg weilen 
‚on mähe werk, ſondern auch eine Durchſetzung des großen z u 
1 Raumes mit gewerblichen und inbuftriellen 
A fujt bn fg . 11 wandel I San In einer Heimwebrzel Der neue deutſche Often bedarf einer beſonders guten Pflege 
laun ſpäter auch an die ſtuſenweiſe Angleichun tegeibäi 
an Lebensverhältniſſe im Altreich acht ne den. Aber nicht nur biefe Arbeiten werden von ee eee dee u TR en 
den, Zunächſt ift in dreizehn Qandtreifen elne Studenlen geleitet, auch die Vorarbeiten find Litmannftadt "die Ausſtellung „Die ſchöne 1 latz machen, 
Bellanbsaufnahme durchgeführt worden. Die zum Teil ihr Merk, Beilpielsweile haben zwei Stadt, Ihre Entihandelung und Geſtal kung“ Eine vermahrloft 
IN W find, wle das Grs junge Leute zwijgen zwanzig und vierundzwane gezeigt. Es handelt fih hier um die Wander. und & 
ebnis ae im Hinblick auf die entfheidende zig Unmittelbar an der Grenze des Generalgou⸗ Schr Hau des Beulſchen Heimatbundes und des 
en ragwelte ihrer Arbeit mit e vernements ein Sägewerk regelrecht zuſammen. Reichsinnungsverbandes des Malereſhand⸗ 
ENDE SU LOL bn dete an die anime alu One: an 1 8 werks, die bereits in vielen Städten des Alt⸗ 
tufturs un eftandsaufnahme herangegans eitandteile dieſes ſehenswerten „Aggregats ii a 
gn gen. In Berlin ſollen noch in dieſem Jahr die ſind ihnen laat EERU 510 10 fe den AR Sn bade 
$ von ihnen laufen nur dann, wenn regelm i 
HRH — —— wiede oder 50 in, Das 1 Teeni metieron Weg durch den Warthegau 
+ = wiederum eine Nervenbelaſtung, e nur dur H 
tiel ma fin unfere auswärtigen Bezieher! 8 jermen geizagen, werden Tann, tuere ner Name ofen O 
fangen. ei en Robinſon Cruſoes en abe handelungsarbeiten in Xngri! enommen. 
Aisha Aer it a eE TEGNE d e fene wohl und verraten nur wenig Giota auf Co wird so anch hier In SINnANnfehT any n 
Bahn Altun um die gewünschte Stunde 10 eſtellt . Rah p le E DRS weiteren lee 770 0 fein, 
jen Mi j; i in elt drängt und wir eilen über anere in denen fie anſchlſeßend gezeigt wird. i ERRER f 
ale der Sa sur 10 0 Anden A po. fennenswert fne! inftanbgefehte, teifs noch Vornehmiſch der Ofen bedarf nach der Vers Hier Ipricht die NSDAP, 
inn und vinz Jo raſch als möglich zu beftefern, Wo jett lammervolle Nebenſtraßen zu den Medizis mahrlofung einer befonderen Pflege, die nach RN N . 
1 n Berkehrsihwierigleiten gen können wir gire bie 1 9 5 1 0 1 1 5 dem Willen des Führers mit allem Nachdruck Geldverwalter des Bannes 6663 und 664 
tomma! leider vorläufig keine frühere Zuſtellung uns rötemangel auf dem platten Lande nach Kräf⸗ Die Peldverwalter und Geldverwalteri j! 
} ftanden ferer Ne ne a ten zu ergänzen haben. Der ſtudentſſche Fach⸗ der Heſolgſchaften, Hähnlein, 9 9 me (| 
hes und ir hoffen gerne, daß unfere Leſer auch in 05 wird damit auch zum Mittel einer plans IM.Gruppen, pie ihre Kaſſen, Quikfungen ſo⸗ 
Krafte dieſem Sinne der heutigen fei Rechnung tra mäßigen Berufsnadlenfung und foll mit der ei wie ſonſtigen Belege noch uſcht abgeliefert has | 
en und unnötige Reklamatlonen an den Vers Zeit durch prakkiſche Mitarbeit eine Studenten ⸗ ben, werden hiermit zum leßlenmal auffgeſer⸗ 
m Stun⸗ 115 unterlaflen. generation an einer ebe dne Aufgabe ers dert, dies am Montag, dem 30. ‚September, | 
hen uA eee Ae e e etz Die n d , nachzuholen. Der 1. 6. Me wolle 
„ a i „agnps ppe Ù 
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Nr, 270 


Oſtlandſpielſchar des BOM. 
beſucht am 2. Oktober Vihmaunſtadt 


LZ. Die Oftlandſpielſchar des BDM., mit 
dem Sit in Allenſtein beſucht auf Einladung 
des Deulſchen Frauenwerkes am 2. Oktober Lite 
mannſtadt, nachdem fie bereits vor einigen Tas 
ben in ber Gauhauptftadt Poſen wellle. Zu 
em Beſuch der Ober, gelbe ar Ostland des 
| BDM, erfahren wir folgende Einzelheiten: 

Die Splelſchar tritt mit Ihrem Spiel am 
2. Oktober, das außer einem ſeinſinnig ausge⸗ 
Talleten Mürchenſpiel auch mit wirklichem 
Können vorgelragene Mufikſtuge und gymnaſti⸗ 
Ihe Übungen bringen wird, nicht zum erſten⸗ 
mol vox die Öffentlichkeit, Außer Ihrem ufe 
teten in Nürnberg, hatte I ſchon 1938, anlähe 
lich Ihrer Fahrt nach Wolhynſen und Gas 
Tinlen und 1039 nach dem Baltikum die auss 
lanbdeutſchen Voltsgenoſſen mit ihrem Spiel 
erjreut und fle durch ſchlſcht und lebendig nekate 
tete Märchenſpiele und den Vortrag von wirk⸗ 
lich guten, verſtändnigvoll Bla ten Mufits 
füden deutſche Innerlichtelt erleben laſſen. Und 
wenn auch ihre 11 1 naher wieber In 
bas alte deuſſche Reihsgebiet zurüdführten und 
weite räumliche Entfernungen wilen fie und 
ihre Gaſtgeber außerhalb der Reſchsgrenzen 
legte, fo war die Verbindung doch nie gufgege⸗ 
ben worden. Durch ihren Gaſtbeſuch Beim 
Deutfhen Frauenwerk in Litzmannſtadt werden 
| fie beſtimmt manche ihrer alten Freunde, die ine 

en ins Reſch helmgekehrt ind, wleder ber 
uden und damit eine Brücke von der Vergan⸗ 
genheit zur- Gegenwart ſchlagen können. 


Wir waren fröhlich 
Ramerabfhaftsabend bei Mirſti & Waſſermann 


Vehthin verſammelte fih die Geſolgſchaft 
jeirlebes, des Sladttontors und des Las 
im neuen Oemeinihaftsrtaum der Fabrik 
einem Kameradſchaftsabend. 

Der freundliche Raum bot im Schmuck der 

Ihnen, Fülhrerbllder, Hoheitszeihen und Bius 

en einen überaus festlichen Anblick. 

Der Obmann Kam. E. Hauſch erölſnete 
ben Abend, indem er den Vertretern der DUY, 
E Rattmann und Pg. Baldin, filr ihr 

iſcheinen dankte und au den Dant ver Ge 
folg att bem Betrlebsführer für die Schaffung 
es Gemelnſchaftsraumes ausſprach. 

Darauf ſprach der Betriebsführer Hein» 
| ti Treumann zu 11557 verſammelten 

Gefolafhaft und übergab ihr den neuen Raum 
und auch die am gleichen, Tane eröffnete Büs 
Herei zur Benutzung und Pflege, Er mies 
darauf hin, daß gerade dlefe Bücherel den Urs 
beltskameraden helfen foll, fih in die Gedan⸗ 
tenwelt des neuen Großdeulſchen Reſches Hins 
einzufinden, allen Glieder zu ſein, ſelt nunmehr 
einem Jahre ihr Glück ift, 

Hierauf ergriff der Vertreter der DAN., Pg. 
Raltmann, der die Grüße des Kreisobmanns 
der DAN, Pg. Walbler, überbrachte, das Mort. 
Er ſchildette den Berſammelten in anſchaullcher 
Welſe den gmota Unterſchied in ber Stel⸗ 

(ung bes Arbeiters im friiheren ſogenannten 
fogtaliftifhen Deutſchland und im heutigen nas 
tionafjogiatiftiihen Reih des Führers. Dann 
gns man zur REGNET Mittanstafel, wo⸗ 
ei bie reich aebedien und nefhmlidten Tische 
a von der Teal und fürſorglichen 


beit feitens des welblichen Teiles der Ger 
ge [it ablegten. Gemeinfamer Belang und 
| Mujit der Kapelle wechſelten mit Vorktägen 
umoriſtiſcher und muffkalſſcher Art ab, Den 
öhepuntt des Abends bildete die markige Uns 
prae des Pg. Rattmann mit einem Sleg⸗Heil 
auf den Führer. 
Es würde dann noch manche Stunde in ger 
miltlihem und a Belfammenfeln bei 
einigen Fäßchen kühlen Bieres verbracht, bis 


Daun der Abend In harmoniſchem Ausklang fein 
Ende fand. 


Sitte an unſere Bezieher 


Im Intereſſe einer pünktlichen 
Belieferung aller Bezieher der 
L. 3., bitten wir unſere Abons 
nenten zu veranlaſſen, daß die 
Hauswarte die Haustüren recht⸗ 
zeitig öffnen, möglichſt um ö Uhr 
morgens 


Lismannftädter Zeitung, Werteiebö- 
abteilung 


Treue — Grundtugend der beutſchen 


Zur heutigen Vereidigung der Nskk.⸗Motorſtandarte 
Von Scharführer Robert Riedel, Preſſereſerent der RSKK.⸗Motorſtandarte 116 / Liimannkabt 


Die MSK. Motorſtandarte 116 / Uitzmann⸗ 
ſtapt begeht heute einen Tag von unvergäng⸗ 
licher und unvergehlider Bedeutung. 
bergeuppenlührers Offer» 
mann, ber in Vertretung des Korpoführers 
Hühnleim heute in unjerer Mitte weilt, Jos 
wie des Gauinſpekteurs und Reglerungepräſlt⸗ 
denten Uebelhoer und des 
Wartheland, DOberfühtere Hopp, 
ndet um 15 Uhr im HIMPart in feierlider 
orm bie BVereibigung der Männer unlerer 
Da die Standarte 
weit über 4000 Männer aus allen Kreſſen den 
Deutſchtume des Negierungobe; 
biefer Tag für die 
völterung eln denkwülrdiger Fejtta; 
ihren Herzen mitbegehen. 

Die Bereidigun 
tung zu unverbri 


hier zu verpflanzen 


bauen, deutſche Ordnun 
nalfozlaliftiihe Welte 


und unjere deutſche nat 
anſchauung zu verankern.“ Di 
ein Programm ift, findet heute zu feinem Tell 
sichtbare Erfüllung. 


Um 18 Uhr werben von der Dlenſtſtelle der 
ichen jowie zehn 
‚Bart übergeführt, wo fe 


ührers der Mo, Standarte das Feld; 
fahnen zum $: 
vom Obergruppenjührer 
und den einzelnen Gtilrmen 


di 

Die Männer des NGAR, treten um 14 Uhr 
in Stürmen um 
führt und leitet 


ſelerlich verliehen 
SK g. Standarte 


tanbartenlührer Heyden reich 
Um 15 Uhr treſſen im Park ein: Obergruns 
der Gauinipelteur und 
ident Uebelhoer lowie ber 
ſtotorgruppe Wartheland, Oberführer 
pp, — alle mit Ihrer Begleitung Nach der 
Grüppenführers 
er Obergruppenführer, worauf bie Bers 


ijt nicht nur Ber 


nern, die ſich in der deutſchen Voltogemeinſchaft 
oder in der Formation nicht bewährt haben, 
wird der Treueld ncht ent 
allgemeine Wrüfungszeit 
ormation ift im Altteich auf mindel 
tonate feltgefeht, 
kann ber Anwärter vereibig‘ 
mann befördert werden. 
Was Gtandartenführer Hey den rel 
raſtloſer Arbeit vorbereitet hat, findet 
eine Krönung: Die Motorſtandarte. 
leb in der Kette des Neuaufbaus im 
deutſchen Often, ſteht geſeſtigt und geſchloſſen 
E f die mit Genugtuung 
und Stolz geblidt werden darf. Wie oft haben 
wir aus dem Munde unſeres 
die Worte gehört: „Wenn nach flenrel 
Kameraden von der, 
Tages wieder in ihre heſmaflichen. 
lehren und uns fragen werben: Und was habt 
Ihr gemacht, während wir im Felde für Deutſch⸗ 
lands Ehre, Größe und Ma 
unſere Antwort 


und zum Stürm⸗ — ai J 
STAEDTLE 


eibigung erfolgt. Sodann ſpricht ber Gaulnſpet⸗ 
Regierungspräflbent, 

vom 5 .⸗Park geht durch 
folgende Straßen: Annen, Hermann⸗Göring⸗, 
General s Ligmann » Straße, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße. 
Standarte (Adolf⸗Hitler⸗Strahe 53 


ſtelle der Standarte, die Fahre 
ätten befihtigt. Den Ube 
es Tages bildet ein fames 

zaftliches Bellammenfein der Güfte und des 
rerforps der Motorſtandarte 116. 


Reelt 1002 


Deutſchlandplagz, 
Vor der Dlenſtſtelle der 
detem Krieg dle 
Borbeimar| 


efämpft haben?“ 


mitgeholfen, den neuen deulſchen Often aufsts 


Heute heißt es Milchhof Ligmannftadt 


Lismannftadts Molkereigenoffenfchaft tagte geftern In neuer Form 
In den Münchener Bier! éte Genoſſenſchaft die Unterſtlltzung 
eine Tagung Ihren ſand. 


welche die ſtäptiſche 
er Außenſtelle des Milde und F. 


die Umgründung der Mo! 
lchhof Litzmannſtadt, eine Ume 
die ffon deshalb notwendig war, 
rwechflung mit der Moltereizentrale 
zu vermelden, der vorwiegend die Butterverſor⸗ 
Die Aufgabe des Milchhoſes 
die Verſoxgung der Stadt mit 
r Trinkmilch. Wie ſehr es früher damit 


uben fand geſtern 


Im Unfange mußte überhau; 
Verſorgung ſichergeſtellt werde 
reibungslos entwickelt 
on im Winter konnte 
ichlieferung von 4000 Liter auf 40 000 

eraufgebraht werden, und 
ich, 75000 Liter zu paſteuriſteren, eine 
Menge, die für die Verſorgung bereits aus» 
er Mangel war der primitive 
enn die Trinkmiſch mußte 


m werden. Dleſe Schwle⸗ 
tigteiten find zum größten Teil überwunden 
und heute, mit der Gründung des Milchhoſes 
Litzmannſtapt kann bereits von einer geſicherten, 
deulſchen Anforderungen gemäßen Milchverſor⸗ 
gung gesprochen werden. 
Der Molkereſſachverſtän 
führte dann die technſſchen 
er vorfand, und die neue Ent: 
voller Welſe aus. Es Ipradien ferner der Bore 
hende des Mils um 


ich, als eines der wichtig 
zungsmittel, Unentbehrlich vor allem 
linge, Krankenhäuser, werdende Mütter, war 
früher in Lihmannſtadt eine Quelle der Geus 
Verbrauch von 120 000 
iter pro Tag, konne die damalige Bezirks- 
molferei nur 15000 Liter täi 
ein halbes Dußend weiterer 
ten rund weitere 20 000 Liter, alles übrige war 
der Kontrolle entzogen. 


lung in humors 


Ich Kiefern, etwa 


oltereien lleſer⸗ Fettwirtſchafteverban⸗ 


Dr. Moldenhauer, vom Ernährungs. 
er Stabslelter der Kreise 
old, der Vorſltzende des 
Ihaftsverbandes Warthe⸗ 
Polſzel- Hauptmann 

ber die Geſellſchaft 
spoti; ellihen B. 


alt die ganze Milde 
durch Juden, bie 
nahmen und fie an rund 2000 Ges 
ſchüſte aller Art, Bäcker, Straßenhändler ulw. 


Mlich war palteurifiert, 
ſeltszuſtand von Lodſch war ta 
its auf die Milch zurückzuführen, dur 

möglich war, Seuchen aller Art in dle Stadt 

u bringen, um ſo mehr, als die Fätallenab⸗ 
ihr von der Stadt auf das Land ging und den 
der Seuchen ſchloßz. Da; 

ewohnheit, im Sommer, E 

chen entnommen war, mit Milch und Mlichpro⸗ 

dutten zu vermischen. 
Es galt, dleje Gewo) 

ſtellen, und fhón im 

rungszwang fe Milch durchzuſetzen, wobei 


geringer Teil der timmungen hindurch⸗ 


hie, der Vorſtand bes 
Alchhoſes Lihmannftadt, hatte bereits am Bors 
den anweſenden Gäften den Milchhof 
und kann mit Stolz auf die bisherige 
utwlalung hinwelſen. E. R. 


Ac, Antwort auf Ihre 


in einer Noll, In 
die Inkraſtſezung für einen 
vorbehalten bleibt. 


iſchelnen, des Artitels 
inter den Pafteuri 


Qualitáighier 


"ANSTADTS 


Jeltungsdiebe ins Gefängnis! 


Bon unjeren Abonnenten erreichen uns öfter 
Belhjwerben, daß fie die Zeitung an dem einen 
oder anderen Tage nicht erhalten hätten, Biel⸗ 
ſach hat eine Unterſuchung dieler Beſchwerden 
ergeben, daß die Zeitung von unlerer Trägerin 
ordnungogemäß an den vereinbarten Ort, im 
Brleſtaſten ober vor der Tür unter dem Ubs 
treter, abgeliefert worden ilt und daß daun 
oflenbar von dritter Hand die Zeitung an ſich 
genommen wurde. Es (deint In unlerer Stabt 
noch poluſſche Elemente zu geben, bie fo billig 
u einer Zeitung zu kommen ſuchen. Die Uns 
ſichnahme einer Zeitung auo einem anderen 

rielfajten ober von einer anderen Tür ijt nach 
deutlicher Rechtoauſſaſſung Dieb ta h, ber 
mit Gefängnis beſtraſt wird, Erſt kürzlich hat 
ein deulſches Gerſcht einen ſolchen Zeſtüngsvſeb 
mit 4 Monaten Seanas beſtraft. Ausreden 
helfen da nichts. Der Angeklagte wurde vere 
urteilt, obwohl er fih damit herauszureden 
verſuchte, er habe bie Zeltung nur „vorllber⸗ 
keen w. weggenommen, um fie nach dem Durme 
ejen wieder an ihren Play zu legen. Au 
eine ſolche „vorübergehende“ Entnahme if 
Diebſtahl. Wie bitten daher alle unſere Abon⸗ 
nenten, wenn fih in, ihrem Haus ſolche Bore 
fälle ereignen, uns dies jeweils ſoſort zu mels 
en, bamit das 1 ihe. gegen ſolche Zels 
tungsdiebe veranlaht werden kann. 


fjöchſtpreiſe für Obſt und Gemüfe 


Der Reſchsliatthaltet — Mrelsbllpungsftelle — 
dat für die Zeit vom 90. Gpiember 1040 bis auf 
weiteres Jolgenbe Erzeugethöchſtprelſe für Obft und 
Gemüfe Jeltgefept; 
‚Zwiebeln, intoſeſtprelſe für beutfhe Gpelles 
gben, Oüteftafle A, gemiidt feel ‚geren peiden 
ad» 


„ec 
e 1 einem Er- 
50 RH ji Koplialat 
.) 0 


Di 
tolten Je 50 kg AM 
e kg); 
M A00; Males (je 18D, 15 S 
f b. 


. M 
Wd, I 0,—, (ohne Laub) ſe 60 kı 
% Kante 100 Bial 

unter 5 cm Hürchmeſſer) je 100 Git. P . 
Qualität und unter b cm Durdmeller) je 100 Sid, 
RN 2,50; Blumenkohl (1. Größe und unter 35 em Auf ⸗ 
A je 100 Std, RU 2050, (2, Pröße, 
im 

15, 


‚60, (8. Größe, unter 18 cm Wirlagedurhmefle 
je 1% Std. Ar 12,50; Salalgurten 0 

ee Oireltandmare) e 60 ka 0% D=; 
infegegurfen (J. Gortierung, Grohe 9 bis 12 m) 
e 50 kg Mt A, (2, Sorlierung, Größe 12 bis 


15 bis 20 cm 


50 ke AM 

tobt Alana 
e 50 kg AM 
ohnen und 


Apfel und Birnen, bleflges Erzeng⸗ 
8 nis, 0 leg 

Gnlett. IA Güte, A Güte. B 
9 RM RA 


Cox Orangenrenette 
90 piet) d,— 

Isgruppe I 3, 
jrelsgruppe II. 
itelogruppe III 10, 
leu T — > H 
relogruppe, — N — 
1 Gutenaffe B und C; demiſcht Je 50 kg 

Die ade bee dende für Kexnobſt wird 
um Wochenblalt ber Landesbalternſchaſt Warlheland 
betannigegeben, 

Die Prelje Mr Mare der Gnteklaſſe B Tegen 
20 %% bie der Glltellaffe C 50% unter den obenge⸗ 
nannten reifen für Ware ber Gtltetlalle K. 

Die 0 840 tidien Ih nach der Anord⸗ 


nung bes Neihsltatihallers ber Hzchſtaufſchlage im 
15 el mit Obit, Gemüſe und Slldſtüchten vom 
9. Tun 140, 

Bel Pilzen 55 dle Spanne qelgan Sammler. 
und Berjanphanbelsohnabeprele hönftene AN 650 
br cagen. In biefer Spanne Nns die San 
fäke fir hle Tätlafelt der Sammelttellen, Auhfänfer 
und ben Verfanbhandel einfhlichlid etwalger Bere 
Tabearbeit und einer Worfraht bie zu IN km ente 
halten. Darüber hinausgehende nıhmelobar nots 
wendige Vorſrachten können Im igſächlicher Höhe, 
boch nicht Nber einen Saß von AM A Je 60 ke 
erednet werden. 


RR TE 


A Fe N, 


ster 

hen KoF. in Warthegau 
15 Der Spielplan für das Winterhalblahr 

ri pm. Der geſamte wartheländiſche Spielplan 
un der NS.«Gemeinihait „Kraft mac elde ie 
ue das Winterhalbjahr 0 65 fett mehr als 300 
lich Veranſtaltungen in 120 Orten des Warthelan⸗ 
ar des vor, abgejehen von den Wehrmachtgaſtſpie⸗ 
ilig len und ben Moritellungen der Posener lein⸗ 
4 — d „Metropol“. 
1805 uf die Landesbühne Gau Warthe⸗ 
kog land entfallen 200 Aufführungen, darunter 
Sr Schauspiele oder Komödien von Lelfing, Hins 
Hat tids, ee und Huth. Das Städilſche 
bieb Theater in SEA MONDES: wird 02 
hl KdF.- Aufführungen bieten, und zwar GStilfe 
peis von Menzel, Hauptmann, Zerkaulen, Shaw, 
Wek Urg, aan uno anderen. Die Heitere Mus 
17751 bühne Berlin bringt, untertügt vom 
4 — uth⸗Friſch⸗ Quartett, in 90 Orten des Gaues 
Auch Mozartabende heraus, die Poſen zum Teil ſchon 
ur erlebt hat, Die Mufitaliige Luftipielr 
55 ühne Berlin bietet Operetten. Unter den 
Bors Konzerten ift eine für das kommende Nee 


ins 
gel. [e ote grieten Gejina au erwähnen, twos 


leiter wird Generalmuſitdirektor 
Ferner entjendet die Dresdner Staats» 


oper ein Bläferquintett, und auch das 

le romerig a EEN a Ai e 
= s au wird auftreten. Vorgeſehen find natürli 
0 auch Soliſten⸗Konzerſe im EHI 


daneben gediegene muſikaliſche Abende, 
verbunden mit Geſang und Vortragskunſt, Tanz 
und Boltstiedern, Dieje Veranftaltungen wer⸗ 
den in rund 50 Gauorten wiederholt werden. 


Aus der Gauhauptstadt 
Die erſte Volkstumsgruppe im Wartheland 
pm. Die Berliner Volkstumsgruppe 15 in 

den letzten Wochen den Warthegau bereilt und 

überall das erſte Sl fle arteigene Kunſt 
geweckt. Wie vielgejtaftig fie ift, haben manche 

Baden diesmal erkennen können. In Poj 


ofen 
aben ſich nun jüngere Volksgenoſſen zu einer 
e ie g en, der ers 
[u im ariheland, Es wir e 
ah andere Slüdte des Gaues dleſem Belſp el 
bald folgen mögen, nachdem die Anregung von 
der Reichshauptſtadt aus erfolgt ijt, 


Nochmals der Mordprozeß Adam 
Die beſtialiſche Ermordung des deutſchen 
Lehrers Adam in etenn der bekanntlich von 
Polen ta; Km mißhandelt worden war, bis 
ihm bare lich die Augen ausgeſtochen würden 
und der Sterbende in die Warthe geworſen 
wurde, beihäftigte das Poſener Sondergeriht 
in dleſen Tagen noch einmal. Sieben Angeklagle 
hatten ſich wegen ſchweren Landfriedensbruchs 
p verantworten; es wurde ihnen vorgemorien, 
ab le der Menge angehörten, die die Mörder 
E ae Ha Am an Ian Sieh en 
h aufſtachel te, und daß fie ſich wahrſcheſnlich au 
Ck an den Mißhandlungen beteiligt er Das 
g Gericht verurteilte die Landarbelſer Lutaſte⸗ 
wicz und Tyglelſti, ben Arbeiter Glapinitt und 
den Muſiter Strulewjti zu je 5 Jahren Gefüngs 
I nis, Die reftlihen biet Angeklagten wurden 
aus Mangel an Beweſſen freigejprogen 


= 
FARRA 


Leslau 
Ausstellung „Deutſches Volt an ber Weijer” 
WuW. Im Deutſchen Haus in Leslau wird 
am 6. Oktober eine Ausſtellung „Deulſches Volk 
an der Weichfel“ eröffnet, die vom Raſſenpolſe. 
tiihen Amt ber Krelsleitung Leslau veranftal« 
det wird. Aufgabe diefer Ausftellung wird es 
cin, den feit alters her an der Weichſel ans 
jaäſſigen Volksgenoſſen ſowie ganz beſonders 
auch den neu Hinzugewanderten den uralt dente 


eland ſchen Charakter des Weſchſellandes in Bildern 
und Dolumenten vor Augen zu führen. Bilder 
legen vom eee vom Treck und der Neuanſted⸗ 
jenger lung werden bie 19 05 veranſchaulſchen, die in 
den Menſchen, die dieſes Land mitzuformen 

Sgt haben, innewohnen. 


ungs⸗ 

fünfter 

Ver⸗ 

| ente 

r not Die Kreiswaltung Kaliſch ber, Deutfhen 

Höhe, e hatte am Freitag nachmittag zu 

50 kg einer Veranſtaltung Ins ee e 
den, an der u. a, der Oberb tgermeifter der 

— Stadt Kaliſch ſowie Vertreter der Gauwaltung 


aus Poſen teilnahmen, 

Nachdem die Beranftaltung durch ben Kreigs 
Handmerfswalter, Pg. Blaefn, eröffnet war, 
ergriff. der Oberbürgermelfter von Kalſſch By 

arlow, das Wort, wobei er nach, 185 
lung noch 1 0 Mängel im Stadibi 
feine Pläne für eine tafe genannte Innen⸗ 

abtfanierung den, 

Die Beitrebungen, die paran hinauslaufen, 
ein in jeder Beziehung vorbildliches Stadtbild 
zu Ihaffen, find bereits in das attive Stadium 
getreten und werden in planmähiger Weitere 
arbeit ae führen, daß in wenigen Jahren alle 
genenwär if noch ftörenden Bilder verſchwinden 
und modernen Neus oder Umbauten Platz ger 
ben. Der Oberbürgermeſſter kam dann Im gus 
fammenhang mit dem Schauſenſterweubewerb 
auf die Geltaliung der Schaufenfter zu ſprechen, 
bie, wie in jeder Stadt, für den Eindruck des 
Stadtbildes von giner edeutung find. t 
appellierte an die hieline Geſchäftswelt, nicht zu 
zuhen und zu taiten, bis ein Niveau erkeſcht 
ift, das dem der Städte im Alfreich in nichts 
nachſteht. Er verwies darauf, daß der Kaufe 
mann auch in heutiger Zeit Mittler zwiſchen 
peenar und Verbraucher ift und gerade bas 

uré jeht mehr denn je eine erhöhte Berant 
worfung gegenüber ber Gemeinſchaft trägt. 

Gauberufsteferent Pa. Mertin e. Paſen, 

| Is obann über das „politiihe Schauſen⸗ 

er“, Er betonte die Wichligteit des Schau⸗ 


Nationalpolitiſche Erziehungsanſtalt Wartheland 


Begabtenauslefe aus allen Schichten / Zur bevorſtehenden Eröffnung der Anftalt in Schloß Reifen bel Lifa 


Sonntag, 29. September 1940 Aus unserem Reichssau Wartheland 


Um Vormittag des 8. Oktober findet in Schloß Reifen bel Lille der Exöſſnungs⸗ 
appell der Nationalpolitiihen Erzlehungsauſtalt Wartheland in Anweſenhelt des Ins 
ſpelteurs der Mationalpolitiihen Erzlehungsanſtalten. f. Obergruppenführer $ eih. 
meyer, ſtatt. An den Appell wied fiğ eine erſte Beſichtigung dieſer für unlere 
Jugend geſchaſſenen Schule des Geiftes, Körpers und Charatters anſchliehen. 


In jeder der annähernd 25 Natlonalpoliti⸗ 
ſchen Exziehungsanſtallen, deren Aufbau durch 
Relchsminiſter an am Führergeburtstag 1993 
verkündet wurde, ſtehen feit 1034 Jungmannen 
in jener bezeichnenden Gefamtausbildung von 
Geiſt, Körper und Charakter im Rahmen einer 
feftgefünten Erzlehungsgemeinſchaft von 9 
ern und Schülern. Ziel dieſer Geſamtausbll⸗ 
rang die ig alfo nicht allein auf ben wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unterricht bezieht, ſondern ſich an 
en ganzen ſungen Menſchen wendet, ihn formt, 
bitbet und äplt, I bie Wedung vöttiigen Le 
bensfinnes und kämpferſſch⸗polltiſcher Lebens⸗ 


art. 

Aus dieſer nationalen Elitegus ; 
bildung gehen lunge Deutſche hervor, die im 
Sinne des Pübreis und feines im „Kampf“ 
niedergelegten. A eals typenprägend 
zu „volks- und reſchsbewußten, haltungsitarten 
und tatberelten Männern“ geworden find, Der 
Infpelteur der „NEU“, ( Obergruppenführer 
Heilß meyer, umreißt das noch näher, wenn 
er gt: „Es jollen Jungmannen ſein, die von 
der Erziehung nicht nur die Vorbereitung auf 
einen Beruf erwarten, fonbern die Weckung des 
Gefühls der Berufung, für Deutſchland zu tes 
ben: fe folen politi e Träger des Reiches, 
Bande Soldaten ihres Volkes und feines 

ührers werden, gleich, welchem Beruf fie zu⸗ 
ſtrehen.“ 

Weiche beſonderen Merkmale Studiengang 
und Leben auf dleſen Anftalten kennzeichnen, 
das ſollten eine Anzahl Schriftleiter bei einem 
Beſuch in Ilfeld am Südharz erfahren, wo ne⸗ 
ben Schulpforta die humaniſtiſche Schulart vers 
treten ift, während alle übrigen Anſtalten den 
Charakter der Deutſchen Oberlhufe tragen. Der 
Ilfelder Anftaltsfeiter wies einleitend auf dle 
vielen irrigen, e hin, die noch über die 
Arbeit der NPEN, beſtehen. Da ift zu Jagen, 
daß hier ganz und gar keine minderbefähigten 
Jungen und auch nicht Kinder einzelner Stände 
oder von Angehörigen der Bewegung, des 
pes oder der Beamlenſchaft Aufnahme finden, 
ſondern im Gegenteil eine ganz flare Bes 

ablenausleſe aus allen Volks, 
801 ten erfolgt, Der ärmfte Junge kaun 
hier Aufnahme finden; denn nghen einer Cr 
e e nach dem Eintom⸗ 
men des Vaters gibt es auch eine Reihe von 
Freipläßen. Voltsſchulen, Sreisihufräte, J. 
und Parteibienjijtellen melden bie begaßtelten 
Jungen an, die aber nicht allein vom Stand⸗ 
untt der wiſſenſchaftlichen Lelſtung Aufnahme 
finden. Nach einer Vorprüfung werben die ger 
meldeten Jungen einer zehnlägigen Gejamt« 
mufterung in der Anſtalt unterzogen. Sie ha⸗ 


ben babel nicht allein aus relchenden Wiſſens. 
po und überdurchſchnittliche Begabung, fons 
ern darüber hinaus körperlſche, charakterliche 
und raſſiſche Tadellofigtelt unter Beweis zu 
tellen. Im Rahmen dieſer Prüfungen haben 
ie auch Mutproben zu beſtehen, wie beiſplels⸗ 
weſſe einen Fenſterſprung ins Sprungtuch, beim 
Reiten oder Geländeſpiel, dae nicht ſelten auch 
nad nächtlichem Alarm im Haczwald erfolgt. 


au N agli u 2 Musch 
eſcheſt und körper ind, haben Ausfi 
s 1200 der ſie von der Schule voll⸗ 


ur Aufnahme, 
h eingetleidet werden in die Uniformen, 
ie etwa der der 58. enkſprechen. Jede NRPE A. 
bildet zugleich einen 5 J. Stamm. 
Wir gingen durch die Klaſſen und trafen 
die Jungmannen im biologſſchen Unterricht 
unter Setien Waldesdom, fahen in Aufjahe 
efte und hörten in der Prima — im achten 
ug fagt man Hier — einem Frager und Ants 
mwortduell aus ber grlechſſchen Sitfofoppie zu. 
Die Erzieher, befonders befähigte Köpfe, ſind 
nicht nur im Unterricht, ſondern den ganzen 
Tag über mit den Jungmannen zu allen Were 
richtungen des vielgeltaltigen Schulplanes zus 
fammen, In dleſer vollkommenen Erzlehungs⸗ 
gemeinſchaft wird der Lehrer immer wieder 
um Freund und Berater, zum Kameraden der 
Güler, die im Rahmen einer mannigfaltig 
gearteten Selbſtverwallung viele Fühkungs⸗ 
aufgaben verfehen und zu ihren Erziehern bens 
nod ee als ben enlſchetwenden Watora 
jäten, 
ür den Unterrichtsplan bezeichnend tft es 


„ B., daß im Deulſchunterrſcht bel der Bes 
bregun des klaſſiſchen oder modernen Dras 
mas — in der Prima gibt es Kolbenheyer — 


mit Vorliebe Heine Spielgruppen gebildel wer⸗ 
den, die nicht felten auch vor Ungel örigen der 
anderen Züge ihren Unterrichſsſtoff mit vers 
teilten Nollen vermitteln. 

Nach der Mittagspaufe gelten die Nahmits 
tagsftunden der Erledigung der Aufgaben für 
den anderen Tag und dem umfangreichen Dienft 
zur körperlichen Ertüchtigung. Da zlehen eine 
zelne Züge, oft unter Vorantritt des aus eige⸗ 
nen Reihen im Rahmen der vielgeltaltigen 
muſiſchen Ausbiſdung gebildeten Mufit» und 
Spiel e Hinaus zum Gportp! ab: Da 
gibt es alle Urten der Leichtalhletit und Speer⸗ 
werfen, Dh tommen Geländeſplele und Ges 
gelflug mil Modellbau und praftiihen buns 
gen. In der Turnhalle fieht man bie Jungs 
mannen beim Boxen und Fechten, auf Geländer 
wagen und Motorrädern ziehen andere hinaus 
oder haben kraftfahr, und verkehrstechniſchen 
Unterricht, zu deſſen Abſchluß leder Jungmann 


Tagesnachrichten aus Kalisch 


Im Zeichen des Erntedankſeſtes 

J. Im AR des Gauleiterbefuhs und 
des Erntedankfeſtes veranftaltet die NSG. 
Kraft durch Freude“ am N dem 6. Ok⸗ 
ober, einen, Frohen Dorfnahmittag“, zu dem 
wel Spielbühnen aufgeftellt werden. Die Cais 
Uno der Veranstaltung liegt in den Händen 
des Kreiswaris Peter Wilms ſowle des ſtellver⸗ 
tretenden eee Gerhard Gold⸗ 


bach aus Poſen. te Veranſtaltung beginnt 
um 14.30 Uhr an beiden Stellen, Die feiern 
werben, mufitalifh eingeleitet. Die Bühne 1 


befindet ſich auf dem Adolf, Hitler⸗Plaß, die 
Bühne I am Theaterplaß. Es beteiligen lich 
u. a. BDM., Jungbauern, Spielgruppen mit 


1 5 Kaliſch wird ſchöner mit jedem Tag! 


Der Auftakt der ORF. zum Erntedanhkſeſt / Schaufenſterwettbewerb 


fenfters als Ausdrugsmittel ber . 
als Spiegelbild unferer kulturellen Leiſtung 
und unferer gemeinſamen Geſinnung. 

Die Veranftaltun; serchtoh ein ausführlicher 
Vortrag des sfadnru penleſters der Reichs 
psi aft Deutiher Werbeſachleute, Birkner, 

reslau, über das Schaufeuſter als Werbemits 
tel unb feine Geſtalſung nach neuzeitlichen Er⸗ 
tenntniffen im bejonberen. An Hand von aus 
der Prazls genriffenen Beiſpieſen erläuterte er 
den Wert einer planmäßigen Schauſenſterwer⸗ 
bung, der, von größeren Firmen längſt richt 
eie uk von Handel und Hanbmer! 
rigtig erkannt werden muß. Als eniſcheldend 
für den Werbewert eines Schaufenſters fellte 
er ple richtige Betonung der Vorteile der Ware 
heraus und ging dann zu praktiſchen Anweſſun⸗ 
gen für eine rigtige Schaufenſtergeſtaltung 
ber, die mit großem Intereſſe aufgenommen 
wurden. 

Nach Bekanntgabe einiger Einzelheiten zum 
Schaufenſterwelſbewert durch den Krelsberufes 
walter Pg. Krauſhelm beſchloß ber Kreise 

andwerfswalter bie qutnelunnene Veranſtal⸗ 
ing, die zwefſellos den frilhen Geift erkennen 

ließ, der Kaliſch ein rales Aufblühen unbe⸗ 

dingt gewährlelſtet. Bi 


J. Die Deutfhe Arbeitsfront weiſt nochmals 


darauf bin, daß dieſenigen Geihüftsinhaber, 
die iich noch niht zum Schauſenſterwellbewers 
gemeldet haben, bies unverzilalich nachholen 


mülfen. Auch Geſchäfle, die nicht an der Haupt. 
ſtraße liegen, können betelligen. Weitere 

nmerbungen nimmt bie Deulſche Arbeitsfront, 
Kalil, Adolf⸗Oitler⸗Platz 3, 2. Stock, entgegen. 


verſchledenartigen Volkstänzen, Puppenſpfeler; 
es gibt Tänze, Reigen, offenes Slug ua 
ſtiſche Ubungen uſw. 


Todesurteil file legalen Waſſenbeſitz 

alb. Wegen unbefugten Beſitzes von Schuhe 
waffen hatten ſich am Freitag vor dem Sonders 
gericht nachfolgende Perſonen zu verantworten: 
Der Landwirt Joſef Tomaſzewſki hatte zum 
Schutze feines Anweſens vor drei Jahren einen 
Trommelrevolver getauft, der bereits beim 
Kauf defeti war, Der Angeklagte hatte nies 
mals Gelegenhelt gehabt, den Revolver zu bes 
nutzen. Nach dem Gutachten des Schleßlachver ⸗ 
ſtündigen befindet fih die Waffe in einem nöfs 
ig unbrauchbaren Zuſtande. Der Staatsanwalt 
ielt die Anwendung des 815 des wi es vom 
t unzu⸗ 


„ Suni 1940 im vorliegenden Falle 
teilprud, welchem das 


Tag und plädierte für 
Sondergericht ſtattgab. 
10000 lag der Fall bei dem Landwirt Jan 
Dudzinſti, der noch aus ber Polenzeit einen 
einwandfrei ſunktlonlerenden Trommeltevelver 
belaj, ei elner pollzeillchen Hausoſuchung 
wurbe bie Waſſe in einem Verſteck gefunden. 
ge war ber Verſuch einer Umgehung der Ab⸗ 
jeferungspfliht unverkennbar. Das Gonbers 
poa ſah baher die volle Anwendung des 815 
lie ge, ER an und verurteilte den Angeklagten 
zum Tode. 

Wieder weſentlich anders lag der Sachver⸗ 
dft in der Verhandlung gegen den, eee ten 
hmieb Roman Jufzezak, Hier hatte bie Strafe 

verfolgung auf eine Anzeige der Ehefrau gegen 
die Geliebte Ihres Mannes eingefeht. Die Frau 
war zum pe bid d gegangen, um demſelben 
mitzutellen, daß die Geliebte des Mannes tine 
Schüßwaſſe bege. Der Orksſchulze ſtellte fet, 
daß iich der Angeklagte und nicht feine Gellehte 
im Befihe einer Waffe befand, die er in einem 
Abfallkaften aufbewahrte. Er hatte die antos 
matſſche Piſtole vor ſeche Jahren von einem Bes 
tannten in deſeklem Zuſtande gekauft. 
Waffe war nach Bekundung des Maſſenſachrer⸗ 
bn Alfred Peterſen im vorliegenden Zus 


=] 


ande unbrauchbar. Das Sondergericht ſprach 
en Angeklagten frei. Im 


Lentschütz 
Sprechſtunde der Kreioſparkaſſe 

L Die Kaſſenſtunden der e 
Haupftelle in Lenſſchüz, Hauptzweigſtellen In 
Grabow, Olortom und Podbembice, lind fur 
Deuſſche täntih von 8 bis 12 und von 18 ple 
17 Uhr und für Polen täglich nur von 12 bie 
12,30 Ein Sonnabend Kachinitlag find bie 
Haupiftelle und die Hauptzweſgſtellen der 
Kreisſparkaſſe geſchloſſen. 


Geite 


den Führeiſchein erwirbt, genau To, wie d 
auch yuminbeit die SegelffiegersAsprlifung a 
zulegen hat. y 

Nur um, regiam und lebendig gilt es, Ñ 
jeden Tag aufs neue zu bewähren, die Leit 
gen auf allen Gebieten uh zu ſteigern, 5 bi 
am Ende der Geſamtausbildung auf leſg 
wahren deutſchen, Erziehungsburgen mannhaf 
Kämpfer für Führer und Volk. ſtehen, de 
Geist bis zur lehten Klarheit und Sürje du, 
ſeblldet ift bei zugleich politiſcher und törp 
licher Stählung. Hanns Meseke 


Konstantynow 


Feuer 

ab, Am Freitag in der Mitte: zeit kam m 
dem von der Familie Frlebrich Vogt bewoh 
ten Anweſen der Erben M. Bayers in ber He 
mann⸗Göring⸗Straße 23 Feuer zum Ausbrug 
wobel Stall und Scheune mit der diesjährige 
Ernte den Flammen zum Opfer Helen, mal 
rend das aus einem Zimmer und Küche b 
stehende Wohnhaus wegen Einjtursneiaht 
räumt werden mußte. Auch mehrere Stil 
beroleh verbrannten dabel. Zu erwähnen wi 
dabei, daß die Gebäude dieles Grundftüds, & 
dem fih Zar Alexander I. im Jahre 1824 d 
acc vorführen ließ, bereits währe 
der Schlacht bei Lodſch im Welterlege a 
Sonntag, dem 22. November 1914, eingeajhe] 
worden waren, wobei 6 Mamilien ihre 1 
einblßten. Nach einem notbilrflinen A 
find die Gebäude nun wieder zerſtört wa 
— —n 


Hab Vin 


wish 


und was Sie damals, ehe Frankreich unter den 
Schlägen der deutſchen Wehrmacht zuſammen⸗ 
brach, noch nicht ſehen konnten, jenes gefährliche 
Spielder Sarraut, Maginot, Gamelin, Paladie; 

und vieler anderer franzöſiſcher Politiker und 
Militärs um das Schickſalihresdandes, das roll i 
indleſen Tagen toleeinatemraubenberffili von 
Ihrenglugenab inderſenſationellenelrtitelreih 


Birne den Miliſſus dus 
R bi P p ) „abli 
Das Spiel franzöſiſcher Minifter, Deputierter 
und Generale um Frankreichs Schickſal 

1933-1940 


Beginn in Heft 39 (vom 27. September) der bez 
liebten Wochenzeitſchriſt 


Das llugierte Blatt 


Erhältlich für eo Pfg. überallimuch⸗Zeitungs⸗ 
und Straßenhandel oder direkt beim Illuſtrier⸗ 
ten Blatt, Frankfurt a. M., Gr. Eſchenheimer 
Straße 31-57. Probehefte Überzeugen! Fordern 
Sie fie koſtenlos vom Verlag. 

— 

Hohensalza 


Neunmal zum Tode verurteilt 
WuW.. Das enen Sondergerich 
hatte ſich auf ſeinen J en in Ale 
en und Wreſchen mit zwei pol 


lig, 


hen Verbrechern allerfhlimmfter Sorte zu bi 
ſaſſen. Dem einen der Angeklagten, Eyellam 
tacitomiti, der neunmal zum Tode und zu 1 
Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, konne 
nicht weniger als 21 begangene und vier ver 
ſuchte Raubüberfälle, die er als Oberhaupt 
einer Bande Sade hatte, nachgets ese 
werden. Die Banditen, von denen elner ag 
[gen eftorben und ein weiterer noch 1 
w 0 ten ſich im November und Dezember 
orjahres, meſſt unter dem Vorwand, Beam 
der deutſchen Polizei zu fein, Zutritt zu zahl 
reichen polniſchen Gehöften — oft auch bi 
Nachts und mit Waffengewalt — verſchafft um 
ihre eigenen Landsleute beraubt. X 
Bel dem zweiten Angeklagten handelte 

ich um den Polen Brzozowfti, dem die Erih 
ung eines polfedeuſſchen jädchens und dig 
tutale end tang eines nebrehfihen altei 
Mannes während des polniſchen Blutterrors i 
vergangenen Herbſt nachgewieſen werden konnte 
Er wurde wegen Mordes und ſchwerer Körper, 
verletzung zweimal zum Tode und dauernde 
Ehrverluſt verurteilt. 


Eine Landwirtſchaftsſchule 

Wuw. Nachdem bereits früher zu deutſchen 
zeit in Hohenſalza eine Landwirtihaftsichule 
ſeſtanden hatte, wird jeht in dem gleichen Gi 
bäude, das zur Polenzeit vollkommen Herunte 
lommen war, nach ſelner von Grund auf € 
ölgten Um ne die neu ins Leben gerw 
ene Landwiriihaftsihufe als Fortſetzung alten 
tadition ihre Pforten öffnen. 

Die Leitung der Unftalt ift Fritz Binde 
einem ausgezeichneten Kenner des Oltens um 
früherem Leiter der Landwirtſchaftsſchule i 
groba, Übertragen worden. Das Bisherl; 
Meldeergebnis bat alle Erwartungen, 18 
fen: Rund 100 Schaller haben ſich für die Schu 
und 90 weitere Teilnehmer fiit die als Fo 
bildungskurſe geplanten Lehrgänge gemeldet. 


‚Inter äußerfter Kraſtanſtrengung wird im 
‚arthegau allen zeitbedingten Smierigteiten 
tol ein valtiges Brllgenbauprogramm 
ger der geſamten Planung 
rung ijt die Ablellung Straßen 
‚Ten beim Meihsfiatihalter, 
Neben zahlreſchen Brücken aus Stein und 
ton wird eine große Anzahl von Holzbrücken 
die Warthe errichtet, um Erfah zu Ichaffen 
die von den Polen zerftörten alten Baus 
te, Biele dleſer Brügen find berclis fertige 
elt oder gehen in nächſter Zeit ihrer Voll. 
Sung entgegen. So hat die vor mehreren 
Soden erfolgte Verkehrollbergabe der Cybinas 
e Schrobfa-Brüde in Poſen einem falt 
erträglich gewordenen Nolſtand ein Ende bes 
del, Ebenfo konnten in Wartbrüden und 
Berfig die Wagenſähren und fonltige Nots 
N Alle Ach durch ſtablle, in Zufammenarbeit 
ber Wehrmacht erbaute Holzbrüden abge» 
s erh bi fer B im W. 
as größte dieſer Bauwerke im Warthegau, 
IB Voubrülte über die Warthe in betet 
Pleſek Tage im Rahmen einer kleinen Feier 
M. Verkehr übergeben worden. 
Nach der Zerstörung der von Baueinheiten 
Wehrmacht im Kriege errichteten Notbrüde 
ic das ungewöhnlich grobe Hochwafſer und 
ſchweren Elsgang im Frühjahr wurde im 
ife des Sommers bie neue Bride erſtellt. 
hen Begriff von dem umfang des Bauwer⸗ 
en feine Haupfabmeſſungen. Die Ges 
ge beträgt 200 Meter, die Oefamibreite 
o Die Fahrbahn der über die Brüde 
den Straße weſſt die ſtattlſche Breite von 
Lern aut Sie wird ſämtlichen Verkehrs⸗ 
chen auf längere Zelt genügen. Beſder⸗ 
„der Fahrbahn find je ein Meter breite 
„bege vorhanden. 
Bei allen Warthebrüden find dle ſtarken 


Sowohl die 1 des Reiches, als 
die des Warſhelandes haben eine Wilhelm⸗ 
sus, einen Tiergarten oder eine Tiergartens 
tale und einen Zoologſſchen Garten, Kurze 
ort Zoo, bie in beiden pa Men auch in gleicher 
| teihenfolge erwandert werden. Daß es ſich dess 
leſchen hier und dort um den Sladiweſten hans 
t, fel nur ordnungshalber vermerkt. Es liegt 
brigens auf der Hand, daß der verdlenſtvolle 
Sofener Sladtrat Jaeckel (gewiß keln Janickl, 
enn Weſchſelſlawen find nie Städlebauer ges 
Pas, als er zu Beginn der ſiebziger Jahre da⸗ 
it anfing, der Stabi Poſen einen Zoologiſchen 
Jazten zu gchafſen, Lanai ein großes Vorbild 
delt, und das war damals der ein knappes 
| zönigenatier vorher gegründete Berliner Joo, 
er übrigens a Ipäter unter biefem Kurzwork 
Llannt und berühmt wurde. Urſprünglich 
IRRE man diefe Anlagen nur als Tiergärien 
noch viel früher, nämlich ein Jahrtauſend 

15 unjerer Zelkrechnung, war Weng⸗Wang, 
imaliger Behertſcher des Reſches der Mitte, 
u den Gedanken verfallen, einen Tierpark zu 
Fichten und Ihn nicht anders als „Park der 
Aelligenz“ zu bezeichnen. Hier ſoll nicht unters 
ht werben, worauf oder, beſſer gejagt, auf 
den ſich die Intelligenz, bezog — aller Mahre 
einlichkelt nach doch auf die Menſchen, die den 
Sart der Tiere auſſuchten. Übrigens geflelen 
die ER das fonfervatiofte und 555295 
bi ſchon vor breitaus 

fume zu ſchrei⸗ 


| grüßte Volt der Welt, 
NH 996771 darin, durch die 
en a 
Der verdlenſtvolle Poſener Zoogründer hat 
n biefem Garten ſelbſt, vor der Speſſewirt⸗ 
Haft, ein Denkmal erhalten, das bie. letzten 
Wanzig Jahre überdauern konnte. August Gaul 
N der Schöpfer des naturgetreu gelungenen. 
zongelöwen mit dem Mebaillonbild Iacdels, 
Sie Speifewiriihaft ſelbſt ift in letzter J. 
AMbſch ausgebaut worden und erinnert gleich 
Alls entfernt an das Zoogehäude der Reſchs⸗ 
muptitabt, Hier wie dort erſtreckt ſich vor dem 
| daufe ein 1 an den ſich in beis 
en Fällen Teiche ſchlleßen, allwo tauchende und 
inatternbe, ſtelzende und krelſchende Vögel Ihr 
efen treiben, Die einen Federträger find 
mach, und nahrhaft, die anderen grävftätſſch 
mb doch auch pollierlih, Wer nun feine 
Ihritte welter lenkt, gelangt in den eigentli⸗ 
en deb in Berlin wie in Polen. Bleiben wir 
Jer Dei der Stadt an der Warthe. Hier it nun 
teilig vieles beieinander, Faſt könnte man 
agen, daß ſich im engen Raume die grohen 
age Itokon. Allmählich kommt aber mehr Sys 
tem in die Sache. Von der Manninfaltiateit der 


m 


Frühſahrshochwaſſer und die Schiffahrt von 
ausihlaggebender Bedeutung für die Entwurfs⸗ 
ſeſtaltung. So ift es zu erklären, daß 19 die 

arthebrüide in Obornik bis auf eine Höhe von 
K über den normalen Waſſerſplegel 
erhebt. 


Arten wird in Poſen langſam abgegangen, um 
dafür verwandte Tiergruppen ſozuſagen unter 
einen Hut zu bringen. Der Beſtand der Gehege 
wird au N Die in der Gattenauswahl 
geübte Folgericht hi führt denn auch mehr 
und mehr zu Jeuk gen Ereigniſſen. Die Oſſent⸗ 
liteit erfährt Immer häufiger vom natürlichen 
Zuwachs Im Poſener Joo. Am entwideliiten ift 
wohl bie Gebürtenſreubigkeit bei den urſprüng⸗ 
lich wilden, hler aber pamen und melſt aum 
aus der Hand len en Wlederkäuern, den 
tohen wie den Meinen, aus unferem alten Rons 
inent und anderen Erbteilen. 

Alte Tiere werden zum Tell 1 2 
und, es ijt anzunehmen, an Ort und Stelle vere 
üttert. Der Raubtiermagen des Poeſener Joo 
it nicht klein, und beſonders die Kaßenarten 
vom geſchmeldigen a e bis maje) 1 105 
Löwen gelliftel es täglich nach reich und Blut. 
Übrigens behauptet die u jener Frau Fama, 
dal fü diefe Naubtiere, die vierbeinigen und 
duch die beflüigelten, kürzlich ein fleiſchloſer Wos 
chentag eingeführt worden fet, Der Schreiber 
dieſer Zellen it biefem Gerücht nſcht weiter 
nachgegangen, da für Tiger und Adler doch 


Osorkow 
Aurgerſteuet 


i. Bei der jent Al rde Kontrolle ſämt⸗ 
licher Betriebe, die die Prüfung der ordnüngs⸗ 
mäßigen Ablieferung der von den Arbeitneh⸗ 
mern einzubehaltenden h um Ger 
ſenſtande hat, wurde Aer eilt, daß viele Ar⸗ 
bellgeber jeit dem 1. April 1940 noch teine bes 
ieee unvollſtändige ober 10 iae 
AUrgerſteuerabzüge vorgenommen haben. Die 
Urbeltgeber werden dringend erſucht, die Rice 
tigkeit der f GAE Etita ige  nadyuprilfen 
und rügſtändige Beträge ioo bel der Gtabte 
ak Olortow einaunahlen, bevor aus der 
Nichtabſührung der Einbehaltungsbetrüge, des 
ren Vorenthallung als Steuerhinterziehung ber 
straft wird, Welterungen entstehen. 


Zdunska Wola 
Kundgebung der Frauenſchaft 

In Anweſenheit zahlreicher geladener Güte 
von Partei, Staat und Wehrmacht fand im ges 
schmückten Saale des Kinos „Dell“ die erite 
Kundgebung der Frauenſchaft der NSDAP, des 
Krelſes Sſeradz ſtatt. Über 500 Frauen waren 
soleni um ihre Gaufrauenſchaftslellerin zu 

ren. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 
Ein neuer Brückenbau im Wartheland 


200 Meter lange Holzbrücke über die Warthe bei Obornik allen Verkehrserforderniffen gewachlen 


Natllrlich bedingt diefe Höhenlage eine äus 
herft kräftige ae der Pfeiler, in der 
Zimmermaünſprache „Jochen genannt. Ganze 

aumflämme mußten als Rundpfähle tief u 
den Untergrund mit Hilfe von ſchweren Dampf⸗ 
rammen, eingeſchlagen werden, damit fie die 
notwendige Standſeſtigtelt erhielten, In Dop⸗ 
ſelteſhen zuſammengeſaßt, bilden fie die mäch⸗ 
15 Joche, von denen die eigentliche Brüden- 
ſahrbahn getragen wird. 

Für die Durchfahrt von Schiſſen ift eine bes 
ſonders große Öffnung von 14 Meier Breite 
vorgefehen. Ihre Überbrückung mittels Holz⸗ 
ballen wäre ohne beſondere, hier ſchwer durch⸗ 
0 Maßnahmen nicht möglich geweſen. 

o wurden ſchwete eilerne Träger eingebaut, 
die die erforderliche Tragkraft befihen. Sümte 
liche Teile der Brücke find jo bemeſſen, daß fie 
Laſten mit einem Höchſtgewicht von 16 Tonnen 
zu tragen vermögen, 

Den Schutz der Bride geaen den See 
ten Elsgang der Warthe übernahmen kräflige 
Elsbrecher, die vox jedem Brüdenjod im Ente 
ſtehen begriffen find, 

Die geſamten Arbelten wurden von der 
Bauunternehmung Gottlieb Teſch G. m. b. 9, 
Berlin, in ſachgemäßer und handwerksgerechter 
Weſſe nach Borentwürfen der Straßenbauber⸗ 
waltung ausgeführt. Mit Nat und Tat ſtand 
ihr die Bauleitung, die in Händen bes Giras 
benbauamtes Poſen ag, zur Seite. 

So ſehr ſich aber alle Beteiligten einer bes 
rechligten Freude an dem fertigen Bauwerk 
hingeben, ſo darf doch nicht vergeſſen werden, 
daß die Lebensdauer dleſer Bride nur eine bes 
tenate ſein kann und fein ſoll. Denn ſohald es 
Bie ee zuläßt, wird die Holzbrücke 
durch eine neuzeltliche Stahlkonſtruktſon abge⸗ 
löſt werden. 


Bilder 
Links: 
Die neue Holzbrüde mit 
der Stadt Obornit im 
Hintergrund 
Ofen: 

Ein Blick über die Bride 
läßt die ſollde Bauweiſe 
erkennen. 
(Aufnahmen: Lichtollpſtelle 


der Bauverwaltung der Gans 
bauplſladt Mojen/Ridweit.) 


Unfere zeigen: 


| Gang durch den Zoo der Gauhauptſtadt 


Eine kleine Anlage nach berühmten großen Vorbild / Von Percy Meyer-boſen 


kein Gemüſe in Frage kommt. Ein Faſtentag je⸗ 
doch könnte ihnen vielleicht nicht ſchaden. An⸗ 
ſonſten mangelt es allen Tieren im 300 zu Po⸗ 
in nicht an ſach und ſachtundiger [tene und 

artung. Ihre KETT werden ausgebaut und 
räumlt ern, as 15 schlechthin ein Gebot 
der Tletfreündlichtelt, nicht aber unmittelbares 
Endziel, denn der Poſener Zoo fol innerhalb 
zweier Jahre an den e Stadtrand 
verlegt werben. Dort wird mit großen Planun⸗ 
gen gerechnet. Es foll ein wirklicher großer neue 
zeitlicher Tierpark entitehen, der allen Infallen 
nach Maßgabe dex Möglichteit Lebensbedingun⸗ 
en bieten fon, die ihrer Art und Herkunft ente 
prehen, Angeſtrebt wird überhaupt die Nature 
Ahnlichkeit, auch onang der inneren und 
äußeren Aus te tung der Tiergehege. Dann 
wird der Poſener Zoo vielleiht in mancherlei 
Hinſicht loans fein berühmtes gee es Berliner 
Vorbild übertreffen. Es ift natürlich, viel lelch⸗ 
ter, elne kleine Anlage zu verſeßen und neugelts 
geitalten, bejonders wenn man des Mates und 
er dauernden Überwachung gewiß ift, bie der 
1 des Berliner 300 freündlichſt zugeſagt 
gat. 


Die Kundgebung wurde mit dem Llede „In 
den Ostwind hebt die Fahnen“ eröffnet, 

Nach der Be thung durch bie Kreisfratiens 
NR Bran dith 1705 ergriff bie 
au eee das Wort, Helga Trö 
Dat ofort die Frauen in iren Bann, denn fie 
at ja den tir die Familie forgenden Frauen 
b viel zu Jagen, und was Helga Trö jagt, kommt 
aus tie ham ernen, Gie ſchtpert en Kampf 
der deulſchen Frau im Often: Durch bie points 
ſchen Schikanen wurde das Leben zur Hölle, dens 
noch Haan aber dieje Mütter etwas vollbracht; 
e ha en, von Feinden umringt, ihr Haus, Ihre 
amitie deuſſch erhalten. 

Im Verlaufe Ihrer Rede weiſt die Gau: 
ſrauenſchaftslelterin auf die Pflichten der deute 

en Frau und Mutter des Warthegaues gegen» 

er der Boltspemeinihaft hin. 

Am Schluß der zweſſtüündigen Ausführungen 
ermahnt EHA Ted die Frauen, Sorge dajile 
ba tragen, daß dieſer von Unſexen tapferen Go'e 
aten eroberte und mit deuſſchem Blute gre 
ttänkte Boden ſtets deutſch bleibe, Nach dem 
Lede „Auf hebt unfere Fahnen“ dankt Frau 
Wolf mit dem 0 nen, daß die Frauen das 
cute Gehörte ſtets beherzigen werden Ein drel⸗ 
ahes C auf ELY und Volt ſowſe 
te Lleder der Nation beſchließen die einbrudsr 
volle Jeierſtunde der deutſchen Frauen. 


Sonntag, 29. September 1940 


Sport vom Tage 
Sonntag reger Sportbetrieb 


Am kommenden Gunniag wird die Hanoballver« 
gleichsrunde durch das Spiel Woftportgemeinſchaft 
epen Reichsbahn Sportverein forigejcht, Im Wore 
per treten in einem ee die Tu 
und 90 1 0 00 7 und bie 
mannſtadt an, Belde Spiele w: den auf dem Spo; 
plaß an der HorſtWeſſel⸗Straße 73/76 In den Bors 
mittagsftunden ausgetragen. 
Am Sonntag nadhmlıta 
Haß an der Konigsbader HN 62 din 15 Uhr das 
Fa ente geln 97, Im Hands 
balljpiel treifen die beiden ee Aus- 
wahlmannſchaften K und B auſelnandet. Die Aus. 
wahl A wird durch die komplete Polizelmannſchaft 
verirelen, während Union 97 als Auswahl B ans 
dritt, es kommi baber praftifch . einem Nüdiplel 
J gegen Anton 97, Allen wird noch ver große 
ia ih am wer Aae Sonntag in ‚Erinnerung 
ein, den, bie Wor dei erſt in oen „eiten Minuten 
mapp mit 11:10 Toren für ach entſchelden konnte. 
Auch das Neſuftat des morgigen Spieles ift völlig 
offen und jede Mannihaft wird all: baran fehlen 
mifen, um als Gieger aus dem Kampfe zu gehen, 
Das Treſſen der Auswahlmannihalten gewinne 
durch die Anweſenhelt bes Ae Hpifm. 
Biefhte, aus Pofen noch an Bebeulung. Es il 
daher mit einem neuen I ralfinen Kampf zu 
zehnen, um fo mehr, da dle beften Spieler vom Gaus 
wart file bie Gatnuswahl in Betiadht genommen 
werben. Im Ayſchluß an das Hanbballinlel findet 
das Yufballpunttipie pongen Union 97 und der 
Woftfpor: gemetnjeaft ftalt, ſe bah auch die Fußball⸗ 
anhänger auf Ihre Stoften rommen werben, 


#4 tritt zum Fußball an 


gaue findet um 15 Whe auf der, Gporiplah In 
0 era en  Guhbalfpiet des 4 Slurmbannes 
11/18 und ae 111412 ftatt, Das Spiet 
verheißt intereflant zu werden. 


zupwafjert 


fleigt ‚auf dem Sport. 


ni 
uh 
jegen den 
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Warum machſt du nicht mit? 


Abnahme bes Ken und Neihojugends 
ſportabzeſchens 
Der Aufruf des NSRL, um Erwerb des Re 
[poris und Neihsjugendjporiabzeihens hal in Qiks 
mannftabt einen ungeahnten Erfolg errungen. Nicht 
weniger als 00 Bewerber und Bewerberinnen aller 
Miterstlafjen bemühen ſich, die Ihweren Bedinguns 
en KRT ahn 
e 


‚Mm. 
ierbei il 


N 
iu erni 


ein BD! 


unfere weibliche Jugend fein, 
weitere Bewerberinnen efteit 


Geſchüftliches 
(Außer Verantwortung der Schriftleltung) 


heimſtudum 


als „Weg zur Ingenteurfchule und zum 
Hochſchulſtudlum“ 

Das Helmfublum an der Jeruſchule Berlin tann 
heuſe eben alle mit dem ten Balud einer In. 
Ce e und darllber zur Hochſchule verbunden 
werben, 

Wo es in beſonderen Füllen dem einzelnen finans 
del möglich und ſachlich exwünſcht ift, fih doch ein 

sngenleurftublum zu Leijten, beginnt der Schiller mit 
einem Fezyſtudlum bei der Fernſchul. Berlin, um 
ſich dann filr das abfhllehende Ingendeuritublum an 
einer ihm äulagenden Lehranftalt einer Aufnahme 
prüfung zu unterzlehen. 

jerade blejer Weg it oft mit Wortell benutzt 
worden, Denn bas Sendlum on der Fernſchuſe Bers 
Un gibt die Möglichtelt, In er Yulammenftellung 
der netoendinen Faelle Ich ber besonderen 
Borblipune des Schlllers und feiner verfilgbaren 


se 


en, 
übe 


Auch für Sie it der „Weg zur Ingenfeurſchule“ 
über die Pernſchule Berlin geebnet. 
Es beſtehen zur Zelt folgende Studlenabtellungen; 
„Maſchinenbauſchuie I. Chemielhufe 
hut RaR al 110 
; TI. Sirahenhnuffhufe 
V. Belriebstahfhute XII. Tertilfahihrie 
VI. Gası u. Waſſerſach. XIV. Hans elsſchuſe 
Inte XV. Vorſchute z. Melſter⸗ 
VI. Heisungsbaufchufe prüfung 
VIII. Schiffsbauſchüle XVI. Kültzſchr ift ernſchute 
Verlangen Sie Studienprogramm 1941 


Setretarlat der Fernſchne Berlin, Abt, 38a, 


vom 
2 Berlin W 15. Kurflürſtendamm 66, 


Nach kurzem ſchweren Leiden verſchied im Herrn Sonnabend, dem 28. September, um 19,45 Uhr im Alter von 78 Jahren mein lieber 
Bruder, Schwager, unſer lieber Onkel und Großonkel 


Sultan Meier 


Hausbeſitzer und Fleiſchermeiſter 
Die Beerdigung unſeres lieben Entſchlafenen findet am Dienstag, dem 1. Oktober, um 15 Uhr von der St. Matthäitirche aus auf dem alten 


evangl. Friedhof ſtatt. 


Allen, die unſerem lieben, unvergeßlichen 


Alex Schicht 


das Geleit zur letzten Ruheſtätte gegeben haben, ſagen wir unſeren tiefempfundenen 
Dank, insbeſondere den Herren Paſtoren Doberſtein und Dietrich für die troſtreichen 
Worte, jowie den edlen Kranz und Blumenſpendern und allen denen, die unſerem 
teuren Verſtorbenen die letzte Ehre erwieſen haben. 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


Am 25. September 1940 verſchted plößlich unfer lieber Mitarbeiter 
Obmann 


Helmut peplin 


und Kollege 


Die Beerdigung unſeres lieben Entſchlafenen findet am Sonntag, 
dem 29. September a. c, um 1 Uhr mittags von der Kapelle des Dolyer 


Kirchhofes aus ſtatt. 


Ein dauerndes Andenken bewahren ihm 
der Betriebsleiter und die Gefolgschastsmflolleder der 


Gaſtſtätte „Baltiſcher Hos“ 


Ihre Verlobung geben bekannt 
Gertrud Grohmann 
Karl Stang 


Eilymannftabt, 


Heuländer-Ste. 6 Kipfenberg, Mittelfranken 


Statt Karten 
Jugeborg⸗Eilſſy Wöftendiek 
Max Quambuſch 
Derlobte 


5 Lizmannſtadt 
September 1040 7 


lüalſche Geburt unferes 
2 Kir es, einen gefunden Jungen, 
zeigen hocerfreut tan 
£ Waldemar Pompe und 
Frau Lilly Herta, geb. Becker 
Litmannſtadt, den 27. U. 1040 


5. 3. 2 Städiiſche Grauentiinik, 
Robert: Roch. Straße 18 


Die glüdiihe Geburt unſeres 
zwelten Sohnes zeigen hocherfreut an 


Alfred Wasch 


Frau Trude, geb. Ertner 


Baler, den 27. September 1040 
7. 3t Im Haus ber Barmhergigfelt 


Famillen⸗Anzeigen 


gehören in dle 


Aihmannſtüdter zeitung 


Von der Relse zurück 
Dentist 


Ulrich Pust 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 84 
nn 


Preslauer Herrenkleider-gabrit 


übernimmt zur ſchnellſten Lleſerung 
Anfertigung aus eingejanbten Stoſſen 


Anzüge u. Mäntel 


Zuſchr. u. B.S. 12187 an Ala Breslau 1 


„ Musikplauten 
I, abir ar in der orten 
A1 rei 1 Verkaufe 
xana ngbeil 
tg Kerne, au 166 
BD Rut 21620 = Gegründet 1t 


Aäpemittel-gabrit 


ſucht eine feriöfe Firma zur Übernahme 
der General⸗Vertretung 

mit Auslieſerungslager. Intereſſenten 

erfahren näheres durch „Aetng“ Nähr⸗ 

mittel, 1 85 Nau, Hamburg 18, Beim 

Schlump 5. 


Wir juen 
Fuhrwerke 


zum Transport von Kies u. Sand 


Lublen, bel Leslau 


> Derküufe 


ni 3 Süße 
loo aneſpinnerel 


aus volbodeutſchem Beſſth preis- 
wert zu verbaufen. 
o aaeoa unter 204 an die 


Bndeofen, Badewanne, 
Küchenherd jowie 
2 Zimmeröfen, fait neu 
umzugshalber zu verkaufen. 


u eee jig. obes 
infrage e e 


Grohangelegte 


Goſlügelmaſtanſtalt 


mit mobernen Sineltungen und 
Kühiräumen in Pabianice zu 
verpa, 


n. 
Der Landrat 
des Krelſes Loft 
in Pabianice. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


>& 


es Hat Gott dem Ufmäshtigen geallen, unfere Nebe Mutter 


Karoline Gotthchling geb. perde 


a Lebensjahr dutch einen Ihweren Tod aus bleſem Leden abzurufen. 

Die Beerdigung findet am Moniag, dem 30. September. um 10 Uhr 

in Zdanſta-Wela von det Baptifentapelle, Bahnhofkt. 27, aus fatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


/ 7 e 


Litzmannstad! 
Aantrala: Heerstr. 19 Filiala: Adolf-Hitler-Str. 275 


Gegründet 1888 
BE Fernrut 114.04 u. 114-05 Tag u. Nacht É 


Reichsärztekammer 
Ärztliche Bezirksvereinigung Litzmannstadt j 


Zurückgekehrt 


Dr. med. 
Ursula Wünsche 


Lutherstraße Nr. 1 Ruf 


Zurückgekehrt 
Dr. med. 


Hans Schulz 


Facharzt für Chirurgie 
Ulrich-v.-Hutten-Str. 10 (Erwin-Bayr-Krankenhaus), 


Verlangt in Gafiftätten und Hotels die 
Litzmannſtädter Zeitung 


| pinalo, Galanterie- U. Kurzwaren⸗Grophandelshaus 


9 


fjendeles“ 


in kommiſſariſcher Verwaltung 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager für Einzelhändler 
Laufende Wareneingänge 
aus Meſſeabſchluͤſſen in Leipzig und Wien 


Fachliche und ſchnelle Bedienung 


Litzmannſtadt 


Bis zur Geſchäftsverlegung in zeitgemäße und größere 
Räumlichkeiten einſtweilen noch am Deutſchlandplatz 


Hohenſteiner Straße (früher Neuſtadtſtraße) Nr. 11 


Erdgeſchoß links 


Fernſprecher 191-46 


Milimererpreis 10 Ay für die 12 gelpaltene 
2 mm breite Millimelerzelte. — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Unzeigenpreislifte Rr. 2. 


BWortangeigen, nur privater Art, 40, mm 
breit, 1 oder 2 fetigebrudie Worte, je 20 A, 
debes weitere Wort 10 Ay, das Wort bis 15 


= Gür Aufnahme in beſtimmten Ausgaben 


$ Buchftaben — Kennmortgebüht. Vel Abholung 
Meine Gewähr, — Anzelgenſchluh täglich 16 uhr. 


20 Ay, bei Yulendung durch die Bolt 60 Ay. 


Ich ſuche zum Ausbau der Organifation In 
allen Stadt und Landbezirten haupt: und 
nebenberufliche 


Mitarbeiter 


Geboten werden Fizum und Provifion ſowle 
Altersverſorgung bei Bewährung. Unters 
ftühung durch Adreſſenmaterſal, Nichtfachleute 
werden geschult und eingearbeltet. 


Erich Vollbrecht 
` Posen 8 


Bezürksdirektor des Leipziger Verein⸗Bar⸗ 
menia, Krankenverſicherung für Beamte, freie 
Berufe und Mittelſtand a. G. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
erbeten an Generalagent Carl Maaßen, 
Litzmannſtadt, Schlageterſtr. 40, Ruf 200.12, 


Barteidienfttelle ſutht einen 


lachllgen Buchhalter 


ſowie eine weibliche Bürokraft 


Bewerbungen find an die HJ. -Bers 
waltungsſtelle Litzmannſtadt, 
Friedrich⸗Goßler⸗Straße 18, zu richten 


Textilfabrik 


jucht für den J. Desember oder pater 


SIEMENS deutſchen Einkäufer 


R Bel Ee Kenntnis 1 anal ele 
n eid im Derhandeln, jeibftän iger, zuver- 
für unser Ingonleurbüro Litzmannstadt e a ae no Gala 
Bewerbungen mit gelbgtgoschrlebenem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zebenisnbseheit: 
ten und Angabe dos frühesten Ein- 
trittstages erboten an 
SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AG. 
'TFOHNISCHES BÜRO POSEN 
AN DER PAULIKIROHE 12 


Sur das Hauplbllro einer hlejigen 
Attlengeſenſchaft, wird ein 


Lehrling 


mit guter Schulbildung gelucht. 
Angebote unter 219 an die Rije 
mannftäbter Zeltung zu richten. 


Nähmasthinen-Mechaniker, 


vortraut mit Haushalts-, Handwerks- und In- 

dustriomaschinen in selbstäindige Dauerstel- 

lung gesucht, Evtl, Verkaufsbotelligung. 

Gehaltsansprüche und Angabe dor bisher 
ckelt erbeten unter Nr. 225 an die 


l Rontoriftin Intelligente Dame 


wird eingeſtellt 
in Papiergroßhandlung. Angebote 
unter 156 an die L. Zeitung. 


Ausrüstungsfabrik 

als Verkäuferin und Vorführungsdame evtl. ‚sucht 

Branche "gesucht, e el ee JII Wleich-Appretur-Färhereimeilter 
für Seide und Baumwollwaren 


stündiger Wirkungskreis und Dauerstellung 
7 Gehaltsansprücho und Lichtbild er- Angebote unter 215 an die Q 319 


eton an die L. Zig. unter Nr. 226. 


Helzungsfirma ſucht für fofort: 
Helzungsingenteur und 
Kraft für fechnſzches Zeichnen 
Angebote unter 4652 an die L. Ztg. 


— — ͤ— 
Kleine Anzeigen find Erfolgbringer 


Lohnbuchhalter 
Lageristen 7 N 13, W. 18. e von 15 bis 10 Uhr, 
Jüngeren Webereitechniker —-B 6 — —— 


mit Fachschulbildung und Praxis für größere Buntweberel 
zum baldigen Antritt gesucht. Handgeschriebene Angebots Fräulein 
mit Lebenslauf sind einzureichen: Textilindustrie Gebrüder perfett Im Rechnen, für ein Fabril 
Zajbert, kommissarischer Verwalter Arthur Kohtz tontor geludt: Ungebote unter 240 
Litzmannstadt, Bonnerstraße 6 an die Lihmannftäbter Zeitung 


Gelugt für ſeſert junges 
Hohe Verdlenſtmöglich⸗ 
teit wird rührigem, bel 
Baufirmen und ehörden 
beſtens eingeführtem 


Vertreter 


von leiſtungsfähiger Bau⸗ 
maſchinenfabrik geboten. 
Anfragen unter 249 an 


Suche Schneibergehilfinnen, Da-|| die L. 31g. erbeten. 
Se T hian seli 8 


Junge Verkäuferin (Deutſche) 
Verkäuferin für Textil- u. Galanterſewaren⸗ 
möglicht branchekundig ſowie gon geſucht. Angebote mit 


Das gute Buch —— 
Lehrkraft 'ebenstauf unter 202 an die L. 3, Oltler⸗Straße 117, I, 70 
nalugi, = Ungsboie mit Zeugnis Für einen Trauenfofen Haushalt 


ein Freund und Helfer! 
elch, di Berläuferin (Anfängerin) y 
alan lien an das e 


üt 4. Schlageſerſt 18, 
. e Retenperer 
> NS-Literatur, höngeifliges 


eee 102. an die 8. Jig. 12022 Steder, perreti, wi qe | und Stopferinnen 
Ende eine Inteifigente 91 10 Schrifttum, Jugendbücher, Lucht. Hectfte.9, 3 Kulisch. 12087 bungen ih meiden 
F 


Wirtſchaflerin von 80 bis 

Sahren, Heirat nicht ausgefchfofe Fachbücher aus allen Gebleten Junger Mann mit, Kengtniſſen[ Hirſzberg & Birnbaum 

05 mittleren Haushalt zum lo. [ſen. Angebote unter 242 an dle der Technik und des Wiſſens der Burührung wird fofort ge.] Lihmannftadt, Oftmartfirahe 29 

ae dein Han che Adel. L. 309. 12636 l fuht... Angebote unter 224 an i 

Filer Sah 1 . elf, Sisua für Kanbiter die 8. ig, 12588 
zel fofort geſucht. Schlageler⸗ 

trage 31. 12014 


i| Photolaborant Keita een Bertäufer(in) für 


Teziilwarengeſchäft geſucht. Gas 


Näherinnen und Pegerinnen Verkäuferin 
werden geſucht. Tritotagenfabrit || ver Tofert gent 
n : j Buch und Mufikalienhandlung pi e Bie g e 
W e Im Hot || fenteriewaren unt. he Seipel! 6, m. b. 5. Romm, Bermalter 

L. Zig. 


C 12624 
Casts Chauffeur . Nonsens . 4 Willi Stöppler 
1 a de arc lr | Bräftiger Burle zum Jofortigen Litmannſtadt, Molf-Hitler-Str, 47 


mste, König⸗Heinrich⸗Slr.] Ant geſuchf. 'oxſt⸗Weſſel⸗ 
en e AET Straße 4, Wenge Berneuf 11211 


Industrie-Unternehmen sucht: 


Jüngere weibliche Angestellte, 


‚die sioher in Kaufman und Maschineschreiben lat sowie 


Jüngeren kaufmännischen Angestellten 


mit Kenntnissen in der Buchhaltung. Angebote unter N. 109 
an die Litzmannstädter Ztg. . 


% Großes Induſtrie-Unternehmen in Litzmannſtadt 
ſucht ſoſort für feine Hauptbuchhaltung perfekten 


Fontokorrent⸗Buchhaller 


Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen find 
unter 245 an die L. Ztg. zu richten. 


Dekorationsposamenten 
Gardinen / Kurzwaren 


Gewandte weibl. aba 


die auch Kenntniſſe in der 


Lohnabrechnung 


hat, zum möglichſt fofortigen Eintritt geſucht. An⸗ 
gebote mit handſchriftl. Lebenslauf, Zeugnisab⸗ 
schriften, Lichtbild, Gehaltsanſpruch und Angabe 
des früheſten Eintrittstermins unter 250 an die 
Litzmannſtädter Ztg. 


Großes beulches Unternehmen Mt lͤchtoen 


Vertreter 


Herren mittl. Alters, bie biefes Gebiet zwichen Warſchau— 
Lihmannſtadt—ratau- Lublin tegelmäßlg bereſſen, bel der 
beiten Kundſchaft (Marenhäufer, Wolftermöbeljabriten, Dato. 
zattönogeihäfte) langjährig eingelührt find, die Brauche 
wirtlid) kennen und dle polniſche Sprache beherrſchen, bitten 
wir um Ihre Bewerbung unter Beifügung von Unterlagen 
und Referenzen ſowle eines Lichtbildes an KN 40 108 ALA, 
Köln, Zoppolinstraße 4. 


Wir ſuchen 


Mitarbeiter 


für den Auhendlenſt, und zwar: 
Hauptborufliche Kommissare mit festen Bezügen 
sowie nebenberufliche Vertrauensmänner 
für das Gtabigeblet Ligmannftabt, 
Poſenſche Lebensverſicherungsanſtalt 


Kürperſchaſt des öffentl, Rechte ie 


F Bauführer Tüchtiger p Näherinnen 
u €ife nbetonte 9 niker Geschäftsführer für Oberhenden . (Selmarbeit) 


Dbertommilfar Sinnenbeligger, Be, Zim, 28, Erdgeſcho 
tonnen ſich melden Könlkg⸗Hein⸗ 
und branchekundige 21155 91 
geſucht, auch füt Arbelten im Warthegau 


s Ach trale 78 „Osdllo“, 
Plüschke und Grosser Verkäuferinnen 


t für größere Buchhandlung und Pa- 
Beton — Eifenbeton — Tiefbau Dier ssob gi sotort Kesucht, 


sboti Zi lenbschrifi uch. 
Breslau 10, Mathiasitrahe 12. an dlo Pirma des Fe ehe 


1 * 
Mechaniker Stricker en 
mit Maſchinen (Heimarbeit) 


abian Buchho ler 
Wee za fit Nühmafhinen, mit längerer Pals a er, J 
„ EN) fi 7 ingebore a e at Jis bie ann, 


eſucht. . . Yngebot 
mabanda Halle. unter Nr, 241 an die £. Jig. Lale label. an u e. d eee a unter 28 
ISA, 


Hilfskraft 


für Kontor und Lager geſucht 
. Andernachſtraße 13 (Lomzynska) 
be 5 
ang, Be 
een dr 


Wtilimererpreis 15 e für die 12 geipaliene Wortangelgen, nur privater Art, W mm 


22 mm breite Millimelerzeile, — Nachlälfe bei breit, 1 oder 2 fetlgedr.die Worte, je 20 My. 
Wiederholungen nach Ungelgenpreislifte Rr 2 jedes weitere Wort 16 Ay das Won bie 16 
— für Aufnahme in beitimmten Ausgaben + + Buchſtaben — Kennworigebür Ber Apholung 
feine Gewähr. — Anzelgenſchluk täglich 18 Uhr < F. l 


© A. bei Zuſendung durch die Poit 50 Rd 


2 ; Größeres leerftehendes 3 Rollwagen 
> auf Gummirädern, wenn möglichſt mit 
5 e k F e tä r 1 1 e: NN une 
% 5 gebote an die Qigmann 
at ia ann, 2 sea m Fabrikgrundſtückk 


i p Kaufe neuen Schreibtild, Nadſe⸗ 
Sprache, gegenwärtig im Altrelch, ISCH ROTT innen, kleines Regal, © 

juht Stellung in Litzmannſtadt. in Litzmannſtadt x META LUN frz. a E 0 fd. 924 
Gef Angebote mit Gehallsangabe unter 195 Nutzfläche 1000—4000 o, helle Räume, für Bekleidungs⸗ sanft Händig Froßer Schreib isch zu taufen ner 


e Sil bt itung. R z Ri x Rihmannjtädt. d 
an de Litzmannſtädter Seitung induſtrie geeignet, baldigſt 8 ee Adolf⸗Hltler⸗Straße 175, 


rotis und 

tetall-Haudei W. 11. 
TE jähriger Kontorift, vertraut, Raufmann, erfahren im Einkauf, Buſchlinſe 59 Dauerbrand⸗ evti. Shamsttes 
i e und Sulawesi. Senai, trenon rachlge Bi) Zu kaufen evtl. Zu mieten geſucht. Ruf 12705 |ojen zu kaufen geſucht 157 
A buchführung, wünſcht feineſſpondenz, Buchführung, bisher in 8 f É. = | unter 166 an die L. Zig. 12448 
Urbeitsftätte zu verändern. An' leitender Stellung, Juht Belgü Ausführliche Angebote mit Angabe der Lage, Größe der Verlangt aendern ore Ude ober Chameſſe 
gebote unter 289 an die L. 3. „ Angebote unter 107 an 5 A" T m allen Djen in utem leiten zu lau 

Jul. Dame, Umfiedlerin aus Nl. bi. L. 358. 12155 einzelnen Säle uſw. erbeten unter 253 an die L. Ztg. Safthatten und |fen gejudit. Gefl. Angebote 


12996 
p mit langiühr, Praxis und Bitanzbuchhalſer (Pole) jucht . S. K vie 0 3. 
e e de Me De 
pangen cinführungen, Bllanzabfehtüffe, m i möbl, 3im-| Kompl, Vabenerneihfung, 2 Bel 
ale „Getstärm, Gleneipiin Stäbe In der aaria Ingenieur da angeben Ane f ai bie en bel A Kd 
e e e e Tee man | a EN 
8 . . Bs 
J pofttommen. Angebele unter ln r ea glg Dane 5 taufen. Sirahe ber 8, Armee 276. 100 


e e | la Bon rege ker Tate w Ser gin und Bertaufeosit 
bel regen Besch Spracitenntnilfen, Ins Bst gebote unter 182 an die L. EM wagen, Färberkeſſel zu verkau⸗] I. Herrmann & R. Struse 
Be Unter ld un big EH tigung ngebote unter 1 BER fen. Ele Straße ber Melſterhausſtrahe 202 
aue Eke be die L. Zig. 75 Wohnungstauſch 8, Armee 211. 2549 — 
0 ei ijtin olin, —— = 
1 Stellung, Angebote unter a lucht, Aufträge im möbliertes zimmer Ae a u E e ſeglicher 


nſerligen und Ausbeſſern von verkaufen. Heerſtr. 52, W. 2 í 
Em MES GEA Bte = — RE en dem Siebert w gez von, jungem kinder. Wohnungolausch Perſonenauſo (Eijer), 1000 . Möbel jeglicher Art 
erſelle Stenotppiftin ſucht Stel Stodtfedtüng, Gotvingjttatie 0 at e eb EM ‚u, mieten u vertaufen. Me n austr. 09) Baier aT an tle 
BE E | — 1 E E C 
iten unweit bes Waferrings, || Merfaufe Komplett urolfogiſche 


Köchin, Polin, 48 Jahre alt, hat 1 Kae I una] immer und Küche, evti. als ge gegen elne d Inftrumente, Angebote unter Ju faufen geluht: Lompfette 


in 1 Hüufern getobt, Werbedſenft 90 dl, Polen, Mit: itbewohner, in gutem Haufe ioh 1 0 a zucht Ange 11223 an die L. Zig. Styl. „ Speiſezimmereinrichtung, 
ppricht polniſch und ruffifch, fucht| nen ent Ku ſucht Kaufmann, Angebote unter] 110rt au tauicen ge en. e ar a Speiſezimme ee Kleidek⸗ 
pi idah iligung im Haushalt, An⸗ Leim. 14, unter Wr, 19.289 142 an die L. Ztg, CE Feen, Gas Wännenofen. 
gebote unter 193 an die L. Jig. Kaufmännſſche Bürokraft, Bud» a Angebote unter 205 an die L. Zig. 
Rijt, Deutſcher, Polizeibeamter haltung, Schrelbmgſchine, Kor: Straße 130, W. 1. Nuf 100 97. Parfümerſe⸗Geſchäft im 1 
um 7 „ 62 1 mehl iiet iAP om aeaa pe 84015 0 vom | ae U ene Hündin, vi der Stadt zu an gelit t An⸗ 
eilun ngebote unter an ellun ngebote uns A 1 te unter 206 t 
— 19718 löl ler 188 a bie 8. Eh 125210 B Monate alt, au vertaus | 985218 unter 208 an sig 


n rali igoclogſſche Handlung, Meis : 
Sade: J DIE „Kleinanzeige der L. J.“ cr" Zu d Foner gofu 
ra a rer is bk : EIS eee Eh und Shlafjimmereinrihting, 

5 AN belledt wegen Ihres Erfolges und preiswert bur Aber Te und tung. melee 
aus dem Altreich ſucht Stellung auf Pers gen g pi 6 beim Pförtner. 2605] oder Telleinrichtung. Meſſier-⸗ | 
[önenwagen, am llebſten für Neile Erfah [Litzmann E e e e eee e d unb Belt Fate EES 
ren, langjähriger früherer Kraftfahrlehrer. X zu, verkaufen, Deutſchordens⸗ Stühle und Ti it tei 
Guter Mieze, kleine Reparaturen ſelbſt. Jeg n n neue Intereſſenten, denn dle [ritter⸗Straße (Fabrilſtr.J. d. 2 2292 a 5 et n, 

dl. Angebote unter 192 an die L. eitun 7 Mangel zu verkaufen. Cheruster: Nötint, Singebate an 
dt. Ange eunte doe an bie Ra Sia si hilft ve rkaufe n! meg Gorge Sul. Im Laden. . Su. 2 . 49; Ki 

Bulfanilatiohsanlage preiswert 
^ zu verfaufen, Angebote unter nen pefu 

Verfhlebene Lagerräume im] Möblierte Zimmer zu vermſe⸗“ Zur Selbſeberechnung der Wufnahmegebüfren nage 4040 an die L. Zi, 12411 unter 151 an die L. Jig. 12906 
en zu e ten. Horſt⸗Weſſel⸗Str. 200, W. 11. % folgend eln Mufter: i A zu Bann 

uichriften unter REN I re Teer e ngebote unter An die L. 
lk anime mung, 4 Zimmer und Led u 1 
Möbliertes gimmer u permies ik iche, Ei eaten celle To: tia und 4 Ser, 15 5 elektriſche Ju verfaufen ein neuer Schweiß 
5 Spinnlinie 112, Ge 000 55 150 e aden Buglampe, Wüſcheſchank mit N unb: Deegbonh tim e e e Heinen 

. e i Spiegel verlauft günjtig Müller, 1 ĩ E iht B 

Sonniges Ain ſchin möbl, s Zimmer und Küche mit 1 85 pid Litmannſtadt, Teraflenftrahe 18, Strickmaſchine, ster Teilung, panak De ine 
1 deulſchen Sul 1 To: All es 5500 BEIM Bng a 170 . uteſtrah 10 2 Poſitlon, 50—58 J., wedo He) 

en Mieter per ſofort a uges oll: Biller; . 5 erechnungt otno, Alumintumſtraße rat., Zuſchrſſten unter 235, m 
ben. We Bi 12010 A mer 1, Rüge e Nee Rüge Martite 1 fettep Uberſchriſtswort .. „. 20 c . e die d. Jig. erbeten. 
r Se o Saio tr. Crina ftr.) 24 a Der 10 einſache Worte je 15 , „ „ 240“ Pabianice. Kredenz und Tru. —————— — ee 
Zwei einzelne eee Zimmer| mieten. 25810 —— — {mean zu 50 Martiftz, 7| Alterer Herr, nicht ohne Verms⸗ 
ab steel zu vermieten, Nele sti Aan andre ait alen hi Zuſammen; 2,00 Ry (Poludniowa), 1. Stock, von|gen, würde geneigt ein. eine 
Ditler:Gtr, 200, W. 15 12621 Bequemlicteiten „an uff 15 a Worte mit mehr als 15 Buchſtaben zählen doppelt. S EU RE ade 

en 


PTR TORTE TON he Frau zwecks Heirat kennen⸗ 
2 Ihöne unmöblierte Ammer Dauermieter ſoſort zu vermie Welteres aus den Richtlinlen, die Ste bel Aufgabe ] Smokſng, neu, ohne Hole, Ju e 19 en die Des 


mit Badbenutzung fofort an] Ulrich⸗von⸗Hutten⸗Str. 18, W. von Anzelgen in der Gefhäftsftelle der „Lipmann dorkanffen, Sportallee 18, us ensjahre zu teilen, Ungebote 
12179 


au ae l. e Sonntag Bis Seres gimmer mit Bequem. Räbter Zeitung",  MolipitlenGtrabe 80, einfehen || 7 hedlung. We une e d Big. 
3 hr u, feparatem Cingang, an Daner: tönnen! Wann geben Sie elne wirffame Kleinanzeige Zunge Dame, Blondine, volle 
5 leer, pob h Au 1 na lem pibid, wa aus 
allen Bequem; tel ten zu dere] tt Büherjhrant, Kinderbettſtelle, Bat Deue DINAS date 
mieten. Bujlinie 107, W. 9, Häuschen mit Garten Vitrine, Schamotteoſen zu taur Brleſwechſel Arzt sten 
Möbl. Zimmer zu vermieten, 4 11 AS . fel t 231 ſoder ſelbſtaͤnd. Rau! bene anat 
Danziger Sit, 195, W. 4. 12570 eee e 260i 9205 b e unter 217 


0 Eur 
Brite, e Ni |L 82 Heus eie 1 8 Bett, Kredenz, Tiſch, Kunſtfigu⸗ 1 zih, 6 Stühle, i ete g. erbeten. Belder⸗ 


T Nummerator, Kohlenkiſte, halten, zu kaufen gefui Ange feitige Diskretion Ehrenſgche. 
er Familie zu vermieten, Er immer ohne Möbel, in neuem Spor J, Bil H 2 Tolles, ME 40, rah cle 
ade e 17, W, 1, e Halle, e ud für, Bü Baumaschinen ale e DLR en Ute 4D, arok Itant 
immer und Rüge zu vermies| TO beit ir abzugeben. König. 202, W. 19, Sonntag, Montag] Kleines Landhaus gal Garten] !ebensbejahend, in georbneten 
vu . Wedau abe 69, Dein Heinrid.Str, 81, 20. 12473 Bauaufzüge 1415. 12613 85 kaufen geſucht. A 8 mit Soptianı lust nan ela 5g 
2508| Jimmer, möbliert [ðm be] Förderbänder Bilder, 2 eilerne Beilfelen „reis unter 224 an die L dg Seſcaniſgaßz einer Maratiernele 


‚mieten, Splunlinſe 195, W. 7. Hebezeuge richtung zu 5 8 inden mehan. Werkitatt, Schlageterſtr. 30, häuslich, gut ausichend, uns 
aal. e, ener, Feel e e ee eee, e e nun dene e 
abe 18, beim austari. rabe 200, W. 5 eien Baugeräte, Daunerkzeuge Site miin u deten. Drehbünte flr Gifen, Fleinere u, Debingung.  ertsanen, Ehren» 

Bauelsenwaren, Karren fen. Meifterhausftr. 90. 12018 auen g raucht oder neu, zu lache. 1 15 mit Bild unter 
— (laufen i 1 800 Angebote unter 214 an d Zig. erbeten, 
G : 


Metallſchildchenwerkſtatt, kom 220 an 12572 
1 220 an e 12572 Beamter. Fünfziger, ſucht 
ab ee auch 5, mit immer, o ut möbllert, In beut D eu bag un A u RURA Ranje jeglicher Urt alte Sachen. menbetanni el Peds y 05555 
en Bequemlichketten in ſchö⸗ ſchem Fl e, von deuiſchem An. ] Brestau, Be, Tauentzienste.127 f Ruf, 20540, von 8—16 ‚au, Angebote unter 202 an dle L. Jig. Angebote unter 229 an die L. Jig. 
nem fauberem Haufe, nicht außers|neitellten als Dauermieter im x außer Sonntag. 
hal Br sel ngebote Ba Ai aeniei gluat. 199 Schreib D Sich ini = 
mit Preis unter 228 an die 355 Int ae eit und Rechenmaſchine zu 1 
— 3. 1 zu Sestante HA verkaufen. Angebote unter 236 Licht⸗ und waſchechte 
nig⸗Heineſch⸗ Straße 34, 24. an die L. Zig. 12020 


N =r ; EEE Schamotteoſen auf. Schürzen- ü Wä che topl 
BÜRORÄUME a 8 ENG 


Chan pit GUK um von Adolf Horat 
< Schwarzes Pferd, Stute, ume|Berihiedene Möberftild empfiehlt 
von 8—4 Zimmern im Zentrum zu mieten ftänbehalber inte zu verlaufen. 2 095 Seangan. ie a 


Lihmannftadt, Zdrowie, Hularen:|bei Kanmi $ 7 Ah, 
gesucht ee en 2 Bogdanow 
g 2 Matragen, Rücentih, Waller wicht enge, alda Gude, 


bank und Küchenrahmen billig A Buſchlinie 113 
Angebote unter 212 an dio Litzmannstädter Zeitung zu 1 . elf Ae 0 Kae ah BRENNT : v0 ENGE: db eee 
— W. 4 12457 


di ili 1 s s rt 7 
Beil daro maram |nan We e Pumpen tigung le ee ie medan. eech Satan ene B0, Hg gut ease a 


Spielplan der Kihmannftädter Filmtheater von heute 


+ Bür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


dene Apel 


An, ALA Gonnabends uny G Bnntans Aal. 
Deli Europa Veglnn 
Bulblinie 128 Sälageieritrahe zu. F der Worhellungen Im 


en 15 75 l a Wee Yinle 16 
\ _ heiratet Frauen ni e Frauen | Bal paré 
\ en 5 | 1 24 87 1 aula en l 1 
\ idien | Feuerteufel ** |) Leben im t 
[5] 
Fe 


ſch aer Ein jefleinbes en und Wee 
der Terta Ihafisblid one 
Die qute Sieben Ace, | De unvolitommene ebe "2 Haie 
Ae Has rola Höhn Wina Reli, Olfela Uylen, Viane Halb Dilde Krahl aud Attite Hörbiger 


Palladium 


T 


Stunde um Stunde“ 


Wieder Hari 
Heute, 10 und 12 Uhe über 
Montag, 14 Uhr, letter Tag 


G CASINO e 


in Ziefangeil 


Donato Travaglini 


12 
n 
‚über den 
bi en Tag aud Nacht und 


Italleniſcher Bombenangriff auf die ügyptiſche 


Im Vorprogramm: & Ur ein beſſeres Europa 
Erwachlene 40 Ayl, Militär und Jugendliche 20 pl, 
— nn nenn 


FEE 
E a ——— b —— 
Deutſche Wochenſchau unſere Luftwaffe hält erbarmungolos | 
Sonder:Vorjtelungen Abremhnu 110 | 
17 lage 


Gerd Donath mit feinen Solisten 


Thenter ou imanna 


I Bradale ungen, 


Schauſplel von Gerhard Menzel 


I 


aſtſtätte Meiſterhaus 


Montag, den 30. September d. J. 


Abſchieds / und Ehrenabend 
der Kapelle Fred Teſchner 


Ab Dienstag, den 1. Oktober 


die eigmannſläpter. 
Abt Wee 
Anzelgenannahme 1 
Kormufarperfauf 100 
Sprehitunden ber S 


8. Jahrgang 


Wie 
Erhebliche 


Das Oberkomm 

ekaunt: 
Die Ver; 

lichte ten ia 


Sportplatz 
an der Königsbacher Sir. 82 


jeltunge 
% g: 
$ 

A 


3 am 2 
P. 9. mit S. ; 
Suly ioatea aji mor 3 (Strapenbahnverbindung I und 100 fem gegen iperpoe 
Ad. Ring 5 üben Englands. 
Sharuporft 


ondon an den Sil 
i ben 1 


Do 


Sonntag, 20 9, 20 Uhr 5 15 Uhr | 15 209 

Dee kante Feten Auswahl A— Auswahl B fate 0 

fpielt in unterem Konzerts Kaffee eee Sonntag Fu all sm Ste u 
Fremdenhof General Litsmann« ru Bb a Ka e ae 

| Lismannftadt, Adolf=HitleraStraße 72. 12: Telephon 199=20 Tanz Hule AEA 0 2 Boftfpertverein. Union 07 1 ia 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Gerneuf 186.38, 120-11 


Caié Dornield 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 126 


Vorzbgliches Gebäck u. Kaffee, 
gepflegte Getränke, angenehmer Aufenthalt 


Meiſterh. 


(vorm. „Hotel Polſli“) 


Letzte Tage 


Bolle Konzeſſlon 


September- 
Programms 


Neueſte Modelle 


Lauterbach 
Beginn Anfang Oktober. Halbjahrs⸗ u. 
Jahreskurſe in allen Handelsfächern 
und Sprachen 


Breslau V, Tauentzienplatz 10 an die Sigman ftädter Seitung 
N Rut 240-10 nepen 


Restaurant Zum Rathaus” 


Adolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 3, Ruf 100⸗35 


Erſtklaſſige Ausführung 


von Rojtümen, Mänteln und Damenkleldern 


ANDA MEY 


Schlageterſtrahe 35, W. g. Kernen] 219.68 


Elnzelhandelageſchäft 


im A tecih Juht Verbindung mit Lie'eranton 


in Gercen- und Damenftoffen 


für Anydae und mantel. Angebote unter 244 


Braudft Di 
Auf Deinen 
nichts borger 


W 


Karl Trin aus 


nimmt den Unterricht in Kurjen 
und Einzelſtunden wieder auf, 


Der nächſte Kurjus begint am 
1. Oktober. 


Anmeldungen zägllch ven 16-20 Uhr. 


‚Erwiderung 


an Robert Dathe 
Konstantynow, Poststr. 26. 


JM 
Elfe Dathe, geb, Selfert. 


Pelrolenm-Gaskother 


requllerbar, geruch. 
log 9. Doi if 

1 N ah 
tanto, Nachnahme 
RM, 10,15 m. ges 
EN, täu Br-u.Zündr, 
Hermann Brännlich, Dresden A 1, 
Freiberger Pl. UL. Gr. 1885 


bimehrfeuer der Fl 
Abreheu, ohne das 
adt erreicht zu hab 
utſchland warf de 


Russische Gaststätte unenswerten Sa, 
ner weſtdeutſchen 


W cc Fehlende augegr 
en, bi i 
„Wolga“ in: 
Inh, Nadieschda Stankiewitsch ‚| Der Feind verlor 
Schlageterſtraße 31 empfiehlt: Ecke Buſchlinie fuge davon 3 dur, 
ihre neueröffnete deutſch⸗ ruſſiſche Küche 
ferner erſtkl. Getränke ſowie gepflegte Biere der 


ſausſtraße 34. 


ulſches Flugzeug u 
2 í Dauernde fin 
Firma K. Anſtadt's Erben A. G. p pr 


Volle Konzeifiont 


nicht zu Jorgen 


Volle Konzeſſton! 2 
amen tann man 


Die deutſchen K 
hd) in der lehten“! 
it. Ihre Angriffe 
London ner et 
bie Bormittagsitu 
lerbrochen benije 
ſchen Baupifiabt, ir 
it Fllegetalarm ge 


onntag 4 Flieg 


Bevor Sie zum Photographen oder in Gesellschaft 
oder ins Theater gehen, ist der erste Schritt zu Ibrom- 
Friseur oder in Ihrem Parfümeriegeschäft, um sich mit 
MIRICIL- WIMPERN zu versehen; die ihren Augen 
dle wunderbarste und effektvollste Wirkung verleihen. 


MIRICIL-WIMPERN sind für den unauffälli- 
gen Gebrauch am Tage wie am Abend, 


Bozugsquellennachweis durch die Firma: 


F. G. Brombacher 
Großhandel tür Friseurbedart 
‚Adolf-Hitler-Straßo 28 


i 1 5 
focht In ca, 
RM. 9.— 


aller 


Deutſche Kampfo 
Aline Ae l cn 
ii ele in Er 
Reife des Sonne 
jeitere Augriſſsziele 


Siid: und Ofttüfte 
en an der unter 
burg wurden, 
t Vor der bri 
deutſche Kampf 
herten Geleltzug. í 
ohem Erfolg ein 


Luke 


l jsationsmittel, Bl 1094 ; 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adol}-Hitler-Strasse 104, a 


* 
BL 


Getränke 
Ia Mittagessen 


| Norp-HoTEL BRESLAU 

Das bestgepflorte Haus am Hauptbahnhof 
und seine vielgerübmte BOLS-BAR 

Immer ein lohnender vorgnügter Abend! 


Nur Moltkestraße 204 


weinen 


Täglich ab 5 Uhr Konzert 
Nur Moltkestraße 204 


Volle 


Deutſche Gaſtwirtſchaft 


„zum Buſchwirl 


(vormals „Kuchmistrz Polski) 
empfiehlt 5 


gulgepflegte Biere und Weine 
Mittageſſen u. Abendbrot auch auf Beſtellung 
Buſchlinie Nr. 78 : Fernruf 178:50 


Speoͤſtionshaus 


Gerhard Krause 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 115 Fernruf 122-10 


Warentra 
Lagerhäufer 


Bahn und Laftkraftwagenfammelverhehr 


Aaufaefuche 


Einkauf u. Verkauf 


ut Hl Art 
aun S. Sele ge gaben. 


Cii 


Lu 
Am Sonnabend 
duptſtadt des ehema 
lite nationalſozial 
m erftenmal hielt ! 
g, Gauleiter und 
9905 ab, der die W 
ft der Parteigenof 
5 i 197 ieten injo 

eter gemeinjam 
ne 


Gaufeiter Simon f 


Rattengift 


(amuich sugelnasen) 


Genen Vartaſſe ſeſott gut erhaltener 
N % lin. Supali, 
ju d h 
l TSP Schönherr 
Lentihlih, Biomarditr, 6 


Kleine golfen e 


er L J. Klein, ngele 


Konzession! 


| Zum zweiten Mal 
enalters erlebt di 
gemburgs die Tatlı 


D R OG E R IE nen In englte pa 
E, G E N $ 2 che Veyhllerung ig 


[tümen hinausblicen, 
Komm. Verw. der Firma ner graben geldigi 


Ludwig Spiess & Sohn AG. fhe melde die Creig 
-i 107 


ſtanden werben tön 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Bir 0 ie eine neue O 


Anlaß dazu gab 

und Regierung m 

ĵi leide u Bin K 
110 noch einma! 

ſhründet. 

Wenn aber eine M 

Iich dann ijt die Be 

“Mehenden Rflicht gl 

Alpe Verwaltung h 


usporte aller Art 
Möbeltransporte 


DEOR E S Daian 


Elsass und Lothringen — jetzt wieder deutsches Land 


eltung⸗ 


jer den 


Land zwischen Elſaß, dem Oſthang der Vogeien 
und der Hardt, der lothringiſchen Hochebene 
und des Sundgaues, einſt deutſches Reihsland, 
feit 1919 durch das Diktat von Verſallles dem 
Reiche ‚geiwaltfam entriffen, ift wieder ins Neid, 
aller Deulſchen zurückgekehrt. 
ungs⸗ 
einda 


Oben lints: Hohtönigsburg bei Shlettftadt im Unterelſaſſ, 
um dolährigen Krieg niedergebrannt, 1901—08 wieder erbaut — 
Oben rechts; Blit vom Berg St Quentin auf die Moſelebens, 

unter den Deutſchen und den Franzoſen ſtart befeltigt  Iwelte 

Reihe links? Meß, Wir blicken von der schönen alten Kalhe⸗ 

drale auf die Stadt, die ſchon im 13, Jahrhundert Reichsſtudt und 

ſpäter die Haupiſtadt Lothringens war! 


Zweite Relhe rechts Ein ſchönes Motiv aus Kolmar ım 
Oberelſaß, das bereits 1226 als Reichsstadt erwähnt wird, Un: 
ten linke: Das Dünfter zu Sankt Georg in Schletiſtadl, eine! 
elſäſſiſchen Stadt am Vogeſen rand. Unten rechts: Lieblich 
in Bergtäler gebettet, liegt Metzeral, links der Reichsarertopf, im 
Hintergrund Minfter, (Sherlis Bilderdienst, Aufn. Kunſtgeſchicht⸗ 
liches Seminar zu Marburg (6) 


Ex. 227 

Selte 14 Litmannſtädter Zeitung — Sonntag, 29. September 1940 Nr, 270 | Ta 

l 
Aus de Gefangene lebendig elngemauert geweſen Jeten, j 

m Tagebuch eines Verschleupten Si Telen bereits aug GMI. gebelen Fine 0 

abe noch W Lebenszeichen 0 ‚eben, Er 

abe eine Spriße bekommen, aber fel doch ger 

ſtorben. Herrgott! Das find doch german ie 

lieger, dle uns damals auf dem Gejängnishof 


Der Hölle Bereza lebend entronnen k 


Eines Tages waren wir uns felbft überlaffen / Der Heimweg der Verfchleppten / Von Johann Kraufe Beep maroen, e dhl un Kein 


Men ei es, Beſtimmt find auch fie von den 
IV..) (Schluß) wurden, fagen, daß auch in Dubno, Sarny und Alle, die da lagen, tot und bis zur Unkennt⸗ binden Wider umgebracht worden. Wir 
Den ganzen Vormittag zuft man Leute auf Baranowicze große Lager elngerichtel worden lichkelt zugerſchtel, werden ſeht in die Erde go rechen auf, Ein Bauer fährt unlere Sachen j 
IG höre auh den Namen Wegner; der Wegner PATEN: haben mit ale auf Auch di laien S e mar n auf Bami Wagen, lt janten Spa 1 01 99 
i s aben wir alle zuſammen. Auch die letzten Segen mit ins Grab: Über Eure Gräs eiten uns als Eskorte; haben Gewehre 
sus Grobno wird aufgerufen. Wir denten daß ke von den . ber wird Gras wachſen. Nie aber wird Euch pe Sowjets betommen und haben einen Selbſt⸗ f 


diele Leute beute ſchon freigelajjen werden unb Stauen. Gie erzählen, wie 3 
weibern geſchlaßen und gemartert wurden. Paß das deulſche Volt vergelien, denn Ihr wart die up organifiert, Wir marſchleren. Auf fandis | 
Selen hab man wen damen aui) neuen auch Grauen mi Säuglingen an der Bruft eine Blutzeugen des Volles, Sieg Hell den toten an Wegen ne an Sümpfen und Wäldern; | y 
gerufen werden. x Hale dn ſeweſen wären. brend der ganzen Volksgenoſſen! wir begegnen feinem Menschen. Am nächſten 
&s ift wieder Naht. Ich ſchaue Hinaus und JEH durften bie Frauen ihr Gefängnis nicht Wg find unfere Sachen, bie wir hier Im Ge. Tag Ihlagen wir die Richtung nach Bals. 
orhe. Der Himmel ift bedeckt, es ijt ftodfinfter. verlaffen. Ste waren in einem Flügel des fängnio abliefern mußten? Dort ift das Lager⸗ wieza eln, doch erfahren wir von der Bevölte⸗ t 
ber auf dem Hofe ift doch wieder etwas nicht Fronigebäudes untergebracht. Britihen gab es fusi Alſo dahin! Man kann nicht hinein, die rung, daß im Urwald noch polnliche Kavallerie 1 
in Ordnung! Da glattert wieder Licht von Tas da überhaupt nicht, fe mußten auf falem Je. Fur ifi verbarritadiert. Drei Männer ſtehen im flehen foil, Wir gehen deshalb über rnaak 


Genli 18 t in if M, und mentboden ſchlaſen. Manche wurden krank. enfter und werfen bie offer und Patete hers uf den Landstraßen begegnen wir kuf i 
10 nampen ia. inn 1 er Fele Hilfe gab es aber auch hier nicht. HH Es ift au J DAR bis mein Tante und Laſtwagen. Wir werben u ange 1 
nacht. Aber ich will niemanden weden und lege Geſoltert und erſchlagen Name ausgerufen ift. Endlich kommen meine halten. Wir gelani en nah Woltowplt, Von 

mich ſelbſt auch wieder hin. Schlafen tann 1 dle Eifenbahn. Wir ſtelgen eln; 


aachen, aueri lange, bie er ter aus fähr: 
jedo nicht mehr. Es vergehen Stunden. Unten ngk def 0 R AR ee Soler "faten, Tange wären vergeben, Ama 0 Walt nie einen Jaden Tag 
wird es jeht 1 Immer lauter wird es. ruſen worden. If er wiegelt filiki ſchon l denn die Sträflinge waren vor uns im Lager, ane Ni müllen PRR halben Tap 
In unferer Jelle find fon alle wach und Kleben 6 Rare Vielleicht hat man ihn in den Rare Wir binden uns dle Patete auf den Rüden warten. Eüdlſch ift es fo weit, 
an ben Gitiern, 7 graut ber Morgen. jer eingelperrt?“ Drel Mann löſen fid von der und verlaflen den Gefängnishof, Wir tommen Umkehr I 122997905 
“lt mod febr frh. Armand, rufi herauf: Gruppe. ch aug, Wir wollen den Harzer auf an Bauernfuhren oorhel. Die Seule holen ih Heimteyr ine Baterfan 
„Saal 24, tommi heraus!“ — Was ift los, um brechen und na hlehen. Das ift da das kleine, 115 Karloſſeln und Sengen und Mehlvorräte, Ich bin in Grodno und komme in meine 
. Wir lehen, Sträftinge gehen [rei EER Gebäude, mit bem uns die Poliziften bie fie hier abliefern mußten. Eine Menge dar gabelt, Die Arbeiter Reben vor dem Tore und. 
umher, An ihren Nummern, bie fie auf der {mmer geſchveck gaben. Denn wer bort ineine von ift hier — und uns ließ man Hungen! Auf ſchauen fih die Tants an Ich tomme gang nahe 
Bruft und auf dem Riden tragen, find fie von tam, der kam auch elend um. Wir kommen an der Straße ſtehen Bauernfrauen Und verteilen eran ung, ertennen mich nicht, Ich grühe. End» 
meltem zu erfennen, Kein Poltaift ift zu fehen. einem Schuppen vorbei. Hler liegen Beuerwehre Milch und Oöſt und Tomaten, Wir effen alles fih ſehen fie mic. Sie Ind alle ehr froh, daß 
„Was ift 1002 fragen wir vorlihtin hinunter, belle herum. Mir greifen einige und ellen wel. durcheinander, effen uns endlich einmal fatt. wieder da bin. Man hat ihnen hier gejagt, 
25 br feld frei", Kommt es herauf. Wir können fer, Mir kommen an ben Karzer. Die Tür it Die hieſigen Bauern find Weihruffen; gute und ia fei Spion geweſen, und aus Deren omme 


es nicht glauben. Wir denken, es handelt fiğ ſchon aufgebrochen. Kein Menſch mehr brin, Wir gaſtſreun lige Menſchen. Ste weinen, wenn wir ich nicht wieder h Meine Wohnung ift 
um eine Fate, Daß man uns nur binunter« ehen in einer Ede eine EI der Waſ⸗ finen von unferen Erlebnſſſen erzählen. Bieles leer. an e Pollen ie hier 10 AR 
locken will und vet dann ein Maſchinengewehr te haben mir Sachen geſtohlen und Geld. 


er fteht. Darliber ein niebriges Dach. In diefem milfen fie ſchon, denn aus ihrem Dorie fahen tiert. 
losgeht. Uber wir ſehen Immer mehr Ceute auf aller mußten die Beſtraſten fihen, ere en auch welche In Bereza, Gie erzählen, was fie Den Reit hat einer meiner Mitarbeiter vers 
dem Hof. Da drüben, durch das Tor kommen Krumm fihen, denn das Dad Bsrhlnbet e eine felbſt auszuhalten hatten. Wie in blejer Nacht ftedt. Eines Tages meldet der Rundfunk die bes 
auch welde. Wir ſehen, wie ſich die Sträflinge aufrechte Haltung und das Waſſer ein Hins ie Poliziften fie geweckt und Zivilkleldung ges» vorſtehende Umſedlung. Wie eln Lauffeuer ver⸗ 
ihre zerlumpte Strüſtlugekleldung herunterteis legen. Go wurden die Menſchen gequält, Wir je ätten. Wir fragen, was el entlich zu een das in der Stadt. Alle, die deutihes 
bie and andere Anzüge anziehen, Sollten ſich gehen in einen anderen Schuppens Bier lles hören fei Gie Jagen, die Peuſſchen hätten ſchon Blut in fih haben, bereiten ſich zur Abfahrt 
ie Pollziſten doch vielleicht davongemadt har gen Nie, erihlagen. Da, das ift Wegner. alles kleingekrlegl. Rur Warſchau ſel noch ne vox. Nach langem, langem Warten find eines 
ben? Golite Polen in der kurzen Zelt geſchla⸗ lau un dg ift fein Geſicht. Am Halfe blieben, weil l es nihi bombardieren wollen. Tages Kraftwagen vor ben ruſſiſchen Landrals⸗ 
gen pina Sit Tenan mit aug apren auro np Tent m B romale. Was mag der Arme auss a. Bolſchewill feien [fon in Baranowieze und gebäude vorgejahren und Herten in ſchlichter 
m e n hal i 
mie Hinunter. uber jeder Bat mit NA. Telbit To gehalten haben na, grauer Uniform ausgefliegen. Sie find da. 
viel zu tun, daß er gar nicht daran denkt, bis in Wir fahren nach Deutſchland, in unfer 


„ „ A i s 
parien a milfen une ein t aee Rückmarfch— nach Haufe, ins Vaterland ben ale heul een Pee age 


ir reihen ein Brett von der Priitſche ab und können nicht aurüdgebrängt werden. Es ift alles 5 
rammen bie Tür, Noch einmal und noch einmal, Endlich kommen wir los und ſetzen uns in Bauer meldet, die Bolfhewiti zögen hier vore wie im Traum. Welter geht es nach Litzmann x — 
Ein Brett ift herausgefprungen, Einer ftedt den Bewegung. Einer, der die Gegend von früher bel, In Do pelrelhen follen die Aulos fahren, ſtadt und Teſchen. Jetzt find wir hier, um in bie Nach 
Arm durch den Spalt und rlegelt auf. Wir find her tennt, übernimmt die Führung. Unſere und man jeje weder Anfang noch Ende. Einige große deulſche Voltsgemeinſchaſt aufgenommen olani 
freil tammgruppe zählt zehn Leute. Die übrigen Bauern fahren nach Berera. Es ift ihon buns zu werden, Herr im eigenen Haufe, Wir werden pr 8 

aben ſich teils an andere Gruppen angeſchlof⸗ tel, als fie urüdfehren. Gie er ablen, die Ge nicht mehr auf Schritt und Tritt gehetzt und A dl 
ret, endlich frei! jen, teils haben fie auf eigene Bau einen ans fängnispoigiken feien in den dern gefane gejagt, wir brauchen nicht mehr von heute auf gen d 

Ein wildes Durcheinander ift auf dem Nors deren Weg N Wir tommen in bas gen und teils erſchoffen, teils gehenkt worden. morgen zu leben. Dem Führer aber wollen wir Anne of 
zidor entſtanden. Einer trägt ein Brot unter Dorf Karpiehe, Die Bewohner tommen uns Bie Bolfhewiti Hätten im Gefängnis von Be, uns bare dankbar erwelſen. Ich und Du und Hlegend 
dem Arm. Er fapt, unten wäre noch mehr. Ich entgegen: Kinder, Frauen und hinterher bie reza einen Keller entbedt, in dem ſechs deutſche alle! Widerſ 
fpringe die Treppen hinunter und zum Diagas Dinner, Seber bir! mil ung bel Ih aufnehe J ingslc 
E LA Wir werden in bie Stube ‚geführt, Gie Aus dem Generalgouvernement ae aren. Deg ie Fee pben 
tibor: Ich reife eins, Jemand. will es.mir megs, it fauber gefeuert, In einer Ede fehl ber y nonea 7 f h, UA werke ah fen” 
nehmen, aber ich brüde es mit beiden Armen große ruſſiſche Ziegelofen mit offenem feuer, 975 Morigen: Michrenelung. In ber :;,l 15 195 RER Teen A aalen ini beiti 
an de Vent IR a e S AEn führend wit edlen togt die Bäuerin im ch 1 sel wurde 0 eine neue Plabes dan I ti e 8 are ‚len Ene a 
berigtinge e bie seas dere Gilde, done lie n en bee c I e e e e dee ee ee Aan 
n , ellen, alo Tollien mit ieber lange Rimm Eggen ee Mon d dees, ber Diebe, der at den en ataie ehe Sera 
menge hat EN hier angelammelt. Die Gtadjefs - Hungern. Und das kernige Bauernbrol — wie kalle Cingetienen, mith Über gef bes die holte, ftredte ihn dieser rn it drei Gi ſen 915 | en it 
Dra More werben aufgebrochen, die Magazine Aieilerkuden. Und bie teile Milh hinterher — f attform, AR bie Bolen ift der Reſt des Mos der, Der Gi ee t fa b, el 1 [z dere Í abi 9 

eftilemt. Söhne lügen ihre allen Väter, Müt Ein, Himmelreich. Ale wir das vom Lager mite Für s Mir an ber A engenagen c beigerufene Arzt 910 91115 . 1 he. a, In, a 
1200 ihre Kinder, Ein wültes Durcheinander, genommene Brot zeigen, nehmen fie es uns pe tell "ie mit sone Ipängemogen y — A et fe den go 
Rufe, Weinen, Laufen, Erzählen, Einige aus Weg und geben es ben Schweinen. „So etwas dent be elch Mm ins, In 0 aan o ir = Tellungen und Hei A en Uu m anforde 
Grodno Haben NA fon zusammengefunden und Elfen doch Menſchen nichts Gie laffen fih erzähr ſchild vilie bi he nicht Jahr N orbnung bes Beauftra ten bes Chefs des Dis | Hüßch 
zufen ununterbrochen: „Grodno, Grobnol“ Ich len. Die Frauen weinen, die Männer niden mit Di Reich > 5 no Ingren ftrikts für die Stabi Warſchau mülfen. alle ba: % 
efelle mich zu ihnen und helfe mit rufen. Jede den Köpfen und erzählen dann felbft, Weil ein der War 110 en b 15 0 sul 15 okien 1 auseigentümer auf eigene Soft n. Dur inb M 
lobt, aus der Seule pier Jind, wird In dieler Sauer einmal ble Steuern aaa ae Bes Preis no ib wroiden mean fe d in den Leich, endlungen ober Bute pen fiaren Pre m 
Weſſe aufgerufen, um guerit einmal alle Wer» zahlen konnte, wurde er über Naht mit den Ri e AA d e p no Ma en. des Derjloffenen Winters beſchädigte Walferleis alle l 
wandten 05 Belannten zulammenzubefommen Füßen an die Dede gehängt. Mande waren ea oder Seuchen AH a. Ka Plait tungen, Seniralheijungen und Kanalijalions. d penalo 
und dann gemeinfam den Heimweg anzutreten. auch im e hon früher. Sie wurden formen unent eltti, mi 4 2755 h 1 50 nen fiößten aisbellern laffen, Das Einfehen von Gab it 
Es dauert 10 ie, bis wir die Leute Ae ebenfo gepelnial, Wurden fie aber entlajfen, fo bes Wagens, ſoſern fie einen Gi ia Aan Mähren aus Hie oder Gußeiſen hat zu unter» 9995 
abem benn die ede ele uthe feiner erdähten, mwas bori hinter ben men, den ermählgien Hahrpreis enten . Bieiden, Es I Abel ape Sesam a benen Vu 
ar: 6000.8000 Leute find es beftimmt, die Ahr Stahefbrähten vor fih ging, fonft wäre er nach 1. — Ein 970 ift ends len In di Wuw. Kratau, Weidiel Winters J Tro 15 
ten aus den Oftgebleten Polens. Ju elner Bere einmal verhaftet worden und ſpurlos vere Kamedulenſtraße 52 e hatte ein junger un ajen, In Gieroflawice, Diftriti Mala, N Sirit 
5 pung der Deulſchen aus dem Weſten Hatten ſchwunden fein. kannter Mann ein Privatauto, Marke Chev: aut pie Heuiſche Maflerftrai enverwaltung an | 
ie Polen wohl telne Zelt mehr, Ober find diefe let, ſtehen gelaſſen und den Hauswächter beauf- der Weſchſel einen Winterhaſen, in dem unge Neues 
in andere Konzentratlonslager gebracht wor. Deutſche Flieger lebendig eingemauert! tragt, au Ben agen aufzupalfen, Gele hr breihig Weidieltähne vor Hocwaller und Abe 
den? Internierie, die ſpäter Hier eingellefert Am nächſten Vormittag hören mir einen er ihm 20 Zloty, Per Junge Mann wollte den isgan pia Winter Schuß tinden können, Rach dleſem 
8 bumpfen Lärm auf der Landſtraße, die fünf Ki. Wagen In sen Tagen wieder abholen. Als feiner Feriigſtellung wird dieler Hafen etma 
*) Bergi. Nr. Mr. 236, 242 und 263 det 23. lometer von unferem Dorf entfernt ift. Ein. er fih aber nicht mehr ſehen fieh, erſtattete der 000 Quadratmeter Waſſerfläche umſafſen. * 
I 
72 
Wer hätte das gedacht? Gleih ausfüllen und abfenaenl | , 
3 R x 7 T 
Ein Gramm falk „fecit“ 16 Gramm Seife! Würde man das aſchwaſſet ui Cs 17 c einen 
nicht enthärten, fo gingen dem deutfchen Dolksvermögen nach amtlicher fheift „Waffe und Wäscher, Beiden 
Schätzung 80—100 Millionen filogramm Seife im Jahr völlig nutzlos ver- Name: | über $ 
' locen! Diefe Zahlen beweifen, wie wichtig es ift, den Seifen- und Wäfchefeind Ort: ! ER 
B Aalk mit enko zu vernichten, fjenko ift ja fo ergiebig! Oft genügen ſchon Strafe: ge: N & 10 
z 12 5 i lenden an; en 
MAT N 1—2 Aandooll enko — 30 Minuten vor Bereitung der Wafchlauge im HENKEL & CIE AG, DOSSELDORF 5 
fieffel verrührt —, um das Waſſer weich zu machen und den Seifenfeind Aalk zu vernichten. Aber wir müſſen um fo Perfl-Weche fo en 
1 3 55 ation 
mehr Renko nehmen, je härter das Waffer ift. Das nebenftehende Beifpiel zeigt Ihnen, wieviel Seife in einem Wafch- das i 
h f aus 
keffel normaler Größe bei weichem, mittelhartem, hartem und fehe hartem Waffer vetſchwendet wird, wenn man wald 
f x vor — 
das Waffer nicht mit fjenko enthärtet. i breite 
m 
Möchten Sie mehr darüber wilfen? Dann tlefen Sie die neue Aenkel-Lehrfchift „Waffer und Wäfche — ein volkstolctſchaſt⸗ | Kin 
liches Problem”. Sie enthält unter anderem eine Aufftellung über die härtegrade des Waffecs in den verfchiedenen Städten Mi 8 
Deutfchlands und ſagt Ihnen, wieviel enko Sie in Ihrem Fall am beſten nehmen, Siron 
moder 
H403 b/+0 | moniſ 
Von 
ſtraße 
enen 
indu 
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Von unserem nach Holland entsandten Sonderberichterstatter Gaulnspekteur Wolfgang Bergemaun 


= 
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——— — * 
Ale Nach Warſchau Hat auch Rotterdam, Chaos, werden ſinnlos gewordene Nuinen bis eine ganze Reihe neuerſtandener Geſchäftshäu⸗ 
| pen sabie Dounant 9 55 a une auf en 11 i fer wieder ihre Pforten geöffnet haben, 
| lagspla r den Handel nach den Kolonien von Autos m utt und Geröll beladen, tiefe nungen, die nach den Geſichtspunkten neuzeltli⸗ 
a N in Wer bieles Jahres die Fele Krater und gerklüffetes Erdreich planieri und Ein Sentralbahnhef enijteht Ber ihne mei seht unerfeeitig matet il 
Hend gen bes Wahnfinns verspüren m ien — das Auge mag es kaum zu fallen — ihop Einer der weſentlichſten Punkte des Aufbaus werden nur 10000 wieder an ihrer alten 
Inne offene, im militäriſchen Ahe i iet ragen die Mauern riejiger vielftödiger Neus gms ift der Bau einer völlig neuen Stätte migen Goudſcheſingel und Goudſcheri⸗ 
klegende Sladt zum Zentrum eines finnlofen bauten über das Trümmerfeld empor, ſchon Gl ruir der die unſchönen Ger weg fo aufgebaut werden, daß die Beſchtän⸗ 
ſerſtandes machen zu wollen, Die verantwor« künden hohe Zaugerüſte aller Orten von dem BARDE bes Maas ahnhofs überflüffig macht und kung von 70 Wohnungen auf einen Hekat Baue 
} kungsloſe Wei rung, des holländiſchen Kom. durch den Scidjalsihlag un 1 Willen den e zum lang eines grund und damit viel Licht, Sonne und Grün 
jöt fte Mandanten, die unbefeftigte Stadt zu über. der für den Aufbau der Innenſtadt Berante Fehl Die b ahndHojes für Rotterdam ere ein geſundes Wohnen gewährleiſtel. Für die 
me geben, war das Signal zu einem 23 Minus 1 alles daranzufehen, um noch wäh cbt. Die durch den Abbruch des Magsbahnhofs übrigen Wohnungen wird außerhalb des enge || 
A en, dauernden Bombardement rend des Krieges den Grunbdftein für ein neues freiwerdende Maasinjel‘ Toll _ der Errſchtung ren Stadlgürtels Raum geſchaſſen und ebenfo 14 | 
Eine deutfher Stukas, denen im Berein mit und ſchöneres Stadtzentrum zu legen, um die “eines großen LER ‚Hotels und Teptär der Frage von aue und eines Griln⸗ 
der einem 18 Tage lang in den engen Paſſen ber Organiſallon des Wiederauſpaues hat fih der 5 Wohn, anten 905 h für gürtels beſondere Aufmerifamkeit geschenkt. 
von Aliſtadt wiltenden Niejenfeuer ein ganzer Beauftragte des W für die Nies terdam jo wichtigen Deichanlagen erſabten So enifteht hier mitten im Krieg ein Werk, 
einen Staptteit mit 26000 Wohnungen, zahlreichen berlande, Präfident Dr, Böſters befonbere eine grundlegende Merinberung, ein neutr mm bas fid in feiner großzügigen Planung und tata 
ein · Geſchäfts und Sonshäyfern jomie Hafenanlas Merbienite erworben, während per holländſſche zwel Meter erhöhter Deich wird unmittelbar kräftigen Burchführung würdig an die Selte 
nie il en zum Opfer fielen. Bon der geſamten Wit Städtebauer, Dr. Ing. W. C, Wittenen, die am rehten Ufer ber Mang nach dem Vorbild der proben Rübtebauflhen Projectie im ber 
di Rotterdams mit ihren malerſſchen Win. Furchführung des architektoniſchen Planes des Rheindamms in Düſſeldorf mit zwei Etas frellen deulſchen Often telt und ſpäte⸗ 
ein, aber auch ihren ſchmalbrüſtigen, ungeſun⸗ überwacht, der in glücglichſter Weiſe die bren⸗ gan Gaa a von denen eine dem Kane Ry ren Geſchlechtern ſtolze Kunde davon ablegen 
Is r» den Wohnungen und den modernen Verkehrs» nenden Fragen des Cilenbahns, Schiffs: und Kölhvertehr m glub Diem eono reno die höher. wird, daß bie roji des nationalfoztaliftiihen 
ne Kernen feineswegs mehr ſewachlenen motorifierten Verkehrs, eines zwar modernen gelegene zu ird t gigen Uferpromenade Meutihland unter der Führung Adolf Hitlers 
Güßthen ift kaum etwas übrig geblieben jomeit aber zomanziſch aufgelocerten Stabihildes und Qusgeltattet wird. Die Daasbrüden folen im nicht nur den größten Sieg der deulſchen Ges 
Alle das u pom 1 nach dem Oofte der finnpollen, Ergänzung von Wohn, und N ans damit um zwei baw. dreſein. ſchichte zu erringen, fondern auch durch dle 


del und Wandel dienſtbar gemacht werden fote 
len. Von den 26 000 verlorengegangenen 


but: und Weſiplein ſchaut, hat die deulſche Lufte Zwecbauten löſt. An Arbeitskräften find jur alb Meter gehoben werben, jo daß fie dem“ ürte des Deutſchland aufgezwunge 

oft x | waffe nach dem Wort des Führers ganze Stra, bie Abbruch. und Aufräumungsarbeiten zus lebhaften Rhein» und ul, freien Durch 2 befanden e in en elt und al 

erleie | nage „ausrabiert“ und nur hier und be ragt nächſt 19,000 Notftandsarbeiter eingeleht wore laß gewähren, während die großen Überfeer nem Tempo zu befeitigen vermochte, die ebenſo 

ſons. | er Torſo eines vielftödigen Caperhaufes oder den, deren Arbeitsleiftung durch die Einfüh. dampfer nur früh morgens und [pät abends bie einmalig in der Geſchſchle find. 

von Fabritgebäudes mit zerfeßten Mauern und wild rung zweckmäßigeter Arbeſtsmethoden fait um ge ineten Brücken pajlieren lönnen, um der 

niers verbogenen Eſſenkonſttuktionen als drohende das Doppelte gefteigert werden konnte. Die ſevölkerung das zeitraubende Warten an den 3 

uten. Anklage gegen England und Em holländiſchen Frage der Finanzierung des Rieſenproſekts it Aufgängen zu erſparen. Die Neugeſtaltung der Unfere Bilder geigem 1 Ein durch 

ters Trabanien als 1 wahren Schulvigen dlefer dadurch geldit, daß Land und Einht gemeine Innenftadt fieht die Anlage von einigen großen Stufas jertrümmerles Hochhaus, 2. Das brennende | 

atou, | Zerftörung gen Himmel. fam die Koſten tragen, deren Aufbringung lei- 40 und 50 Meter breiten Mertehrsitraßen vor, eng Ene el ee . 4955 ei allge 

an | nen allzugroßen Schwierigkeiten begegnet, zu. die unter 15 einen mit Kaufe und Handels algen wichen Kenda eniltanden, 5. Holltandse 

inge gas an = een leere dire mal ſich au bie Maße 1 den häufen eee de nn mähe hebeller bei ben Sufräumungsarbeiten. 8, beten 
er überall regen el nde in in zunehmendem Maße einſchaltet, un on rend inner nges ſchmale, vom ragen Baugeräte gen Himmel, 7. Zerſtörte und aus 

Nach dieſem wie von Cytlopenfaujt: zerſchmekterſen dine b Durchgangsvertehr freie Geſchäftsſtraßen Hans 2 Günl 055 $ a 


tannjee it doch ſehr relativ, K 15 8 15 wohlhabenden und kunſtbefliſſenen Zeit bes 
Von unserem Sonderberlehterstatter fehlen die großen Hallen und N die fii wahrt. Ihre golſſchen Baaſteinkirchen find 
j am Samt entlang ziehen. Dafür hat e heute noch das Ziel 11 G Bewunderer, 
Kopenhagen, Ende September 190 ten Müldern zu verlieren. Frußer rollte an aber den friden Weuenſchiag des Sunds und ebenso wie ihre Sirahen mit den alten Kauf 

„s Ton til Klampenborg" fteht auf der 7 ben me das nias Waſſer PE DnR a 155 geht mina 559 0 iaoee E Ni D um een 

s und ei b „ es wohl etwas aufgelocerter zu als in Berlin. einladen. Helſingoer er Berpflichtun, 

Eu Seite bes, Kopenhagener 1 ind die Kulsdichle ift in Dänemark höher als in allen Man kann durchaus einmal an der Bühne ins aus einer hen Tradit 1 s 


y % 2 „0 mit einem großen Hinweis, daß die S-Bahn fingoer hat ihre große Vergangenheit mit dem 
m € ien den eu ur Moerreportftation mir 29 Minuten Ff deb Sund le Bingen Aber In Ahren 
Í pazi Gang n Hate benötigt. Aber der Torget mit alten Gaſſen hat ſie noch den fonen Reiz einer 

l 


on wohl bewußt — 


„Til Helfingoer“ auf der anderen, 3 n 1 = 
i den, kontinentalen Ländern. Für die Enflefahrer, Wafjer fpringem, ſich mit der Boje draußen ber Vorplatz des Bahnhofs ift gerade in ber i 

| Beiden ERS renen TE well die einen mindeſtens fo großen Anteil am Bers le ohne daß der Bademeiſter gleich td» letzten Zeit von einer Reihe ünſchöner Bauten 
über Heljingoer hinaus: bis an die Spiße von fehr beanſpruchen können, ab es ſtets große nenden Gebrauch von feinem Mikrophon befreit worden. So iſt eine welter zurlialle⸗ f, 


Bedrängnis. Die Benzinrationierung hat dazu machen wirde. Das gehört heiteren und gende Häuferfront zur tfaffade des Platzes 
y; muj zur n gi Au] $ ahe, 
| FH aa at g geführt, daß die Radfahrer Heute auf der gans unfemplizierten Art, te der man in Däne⸗ geworden, voran eine N Apothele, bie 

Hhufe weer Kopenhagens hindürchwinden, bis 105 Linie geſtegt haben. Die Wagen find ic mark die Dinge zu nehmen beliebt. eute wieder in alter baulſcher Schönhelt den 


k bel und 105 berſchwunden und die Auloſtraße ift jelt Wer über den wochentäglichen Beſuch nach Plaz behereſcht. | 
| Bee le BIER DEE antenes walg mit einen Strom PR a Atampenbarn Aber eich N 90 1 i Bon 1 9 1 nahe E er Aemeke 
| ii ite ie gelas ampenbo: die erſte Star entlihen Seebäder vordringen will, muß ſich es „zum Greifen nahe“. Nur vier ometer 
eld und nach wenigen Giationen ift mon mi celan an km Zug nach Helfingoer anvertrauen. In liegen pouan Helſingger auf der einen und 
ng 


$ en i G den reizvollen Woritäbten tien auf der langen Neihe don kleinen reiz⸗ a ý e! 
j Ro 4 lnen 1 ift die End: vollen e die fih an der gans Inapp zwei Stunden hat er fein Ziel erreicht. 81 ingborg auf der ſchwediſchen Seite, Die 
kation dieſer Linie — im Sommer zugleich zen. Sundlüſte entlang hach Norden erſtrecken Der Bahnhof Liegt dicht am Sund und nur we. Führe hat infolge des Krieges ihren Dienſt 
A iger und die durchaus den Wettbewerb als „nörd: nige Schritte über den Vorplaß hinweg öffnet einſtellen milſſen — in Friedenszeilen hat fie 
aus Kopenhagen. Der wundervolle alte Buchen- liche Riviera“ antreten können. Der Sund it fh der kleine Hafen, in dem heute eine Reſhe einen lebhaften Konnex zwiſchen beiden Küften 
wald schiebt ſich hier ſchen bis an die Küte hier 800 fo breit, daß man nur bei gutem von Einheiten der dentſchen Ariensmarine geförverk. Auf dem Bahnhojvorpfah, dicht nes 
15 \ citer die ſchwediſche Küſte genauer ausmachen ankern. Gleich zur Linfen beginnt das hiſtori⸗ ben dem Hafenkal, wartet eine Minigturbahn, 
f breite Wieſen zum Strandbad Bellevue neben fann, Wenn aber einmal ber Regen die Luft he Helfingeer — in einigen hundert Metern die den ſtelzen Namen „Küftenbahn, führt. 
dem ge Hotel, wohl einem der Margewalden hat, erkennt man drüben deutlich Entfernung ragen die Türme der Krenborg An Bahniteig müht man ſich vom Kopſſtein⸗ 
ſchönſten und repräfenfatiuften Hotels der dä⸗ ofber und Dächer und die hohen Schornſteine über Wall und Baumwſpfel hervor, Gie liegt pi alter des Platzes in den Wagen. Er ift am 
niſchen Küſte überhaupt. Es gahert zu dem er e Zementindustrie, die immer auf einer kleinen Landzunge in den Sund eins. Wochenende mehr als aut beſetzt, zumal im 
i riſchen“ Klampenborg, prii, weit der eine lauge weiße Rauchfahne über den Sund geſchoben und hat ſahrhundertelang der Gund: Ferienmonat Auguft. Mit großem Geihnaufe 
moderne Teil auf der genenülberliegenben Binaus wehen laffen. Bei Nacht, wenn Düne ſchiffahrt den Paffagezoll abgefordert. Erit und emſigem Läuten macht ſich nun ye Küftene 
efnt erftate mark im tiefen Funkel liegt, int die negens 1857 ift biefes Tribut von den europälſchen bahn auf den Weg nach Norden — die Halte⸗ 
ei fia her Überliegende Küſte mit Kndernden Lichtern. Stanten durch eine einmalige Leiſtung von ſtellen find dicht wie auf der Berliner Stadt⸗ 
bäude Hare Krieg und Frieden trennen ſich hier nur dus 67 Mill. Mart abgegolten warden. Heute ift bahn. Kurz nach SHelfingoer Beainnt bie i 
Kronborg eines der ſchönſten hittoriihen Baus Reihe der größeren Bäder mit Marſenlyſt. 


e 

M 
| an. Sundbreſte. Für den Kopenhagener Alltag ijt b ti 
NE bel dle bel Au: Flamm REN etwas 9210 1 55 Waunſerged denkmäler, das man an der Küſte der Meere Aber meiltens ift nicht viel mehr als ein großes 


f at 15 f 
$ eit une r Verlin, Man hat es dicht vor der Tür, finden wird. Patina rin feine Dächer, von Child und ein beſcheldenes Slatſonshaus Dors 
| Na Hogen den Be Dr Altern 190 die däniſhe S daatsbahn 1 alle zeihem Rengiſſance die Türme und vergolde- handen. Alles liegt in ber herrlichen grünen 
indur, um ſich wieder in den grünen befonne die, welche noch mit dem Cykle berauskommen, ten Kugeln feine Vekrönüng. Die Stadt Hel- * Kühle des uralten Buchenwaldes. 
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Falsche Hoffnungen 


Unter den Generaken, dle England in feinen 
Gold zu nehmen verſucht, wird 2 eriter HH 
der General zus genannt, Die britiſchen 
Propagandiſten überbieten fih geradezu In Yus« 
technungen und fiktiven Beitftellungen daß ber 
Kontinent, in feinem Zentrum Deuiſchland und 
Italien, vor dem Verhungern fen wenn Engs 
land nicht — was die Church Ul- Llnie, jo mets 
nen fie, verhindern möge! — in wenigen Wos 
chen überwunden wäre. 

Es ift wahrhaftig nicht unfere Uul abe, bi 
Engländern dige ihre Theſe jee ure! 5 Wir 


NSK. Wir Aud vom Willen beſeelt, unfer 
Volt für alle gelten vom bitteren Los des 
Ard dle gan zu befreien, Unfer Sieg 
wird die oraus eanga dazu Ihalfen. Das 
deulſche Leben foll und wird nach dleſem Kriege 
vom Matel des „Sich⸗nach,der⸗Decke⸗ Strecken“ 
und eines niedrigen Lebensſtandarde bereinigt 
feln. Das ift heute [Hon die Gewißheit aller 


wiflen aus unſerer täglichen Erfahrung und entien. 
Biegen Wa] uk e aan a dA en, ee nee, e 


latten und bequemen Bahnen verlaufen würde. 
as Gegenteil wird vielmehr der Fall fein, 
Immer wird in Zukunft das c Volle ⸗ 
leben unter dem befonderen nafſonalſozlalſſti⸗ 
feen Kennzeichen des Fleſſes und der intenfivs 
en Arbeit ftehen. urch Höchſtleiſtung auf 
allen Gebieten wird Tih das deutliche Bolt des 
errungenen, ein witbig erweilen und ihn 
lerdürch für alle Julunſt zu üichern wijfen. 
ommt es doch darauf an, durch Mobilifierung 
aller Bolkskräfte, die durch das Schwert erruns 
gene politiſche, ſoglale und wirtſchaftliche Neus 
ordnung mit Heben zu erfüllen. 
Hlervon abgeſehen, zwingt uns aber auch 
bie Talſache, daß jeder lenreihe Krieg eins 
e der wirtfhaftlihen und ſozla⸗ 
Ten Entwicklung mit fih bringt, zum weiteren 
Betenninis zu ben flentelhen Tugenden. Der 
legreich beendete Arien wird mit alten Mbere 
teferungen der Aue enszelt brechen und 
vieles in anderem Fichte erscheinen laffen, als 
es vorher geſchah, Jeder Krieg zerſtört auf ber 
einen Selte und ift hart und grauſam, anderer⸗ 
16460 ermöglicht er aber auch eine Beſeltigung 
iberiebter Formen und Anſchauungen. 
mittefzuteifung, daß Kaen Gen, Deulſch⸗ Aus biefer Ertenntnis heraus werden dle 
land telne Chance mit feinem General Hunger von der nallonalfozlaliſtiſchen Sozial-, Urs 
ir Itallen hat in gleiher vorbildlicher ae beito» und Wirtihalteführunn der Mirtfchaft 
ür den Bedarf ſelnet Bevölkerung gelorgt, und fedem einzelnen Unternehmen in den 
Jahren feit dem Umbruch immer wieder ge⸗ 
ellten Forderungen nicht an Bedeutung vers 
teren, fonbern erft recht notwendig und aktuell 
fein. Wenn auch unſere Wiriſchaft und jeder 
jetrieb nach dem Kriege nit mehr unter 
Rohſtoffmangel und fonitinen Verknappungs⸗ 
erfgeinungen zu leiden haben werden, das eine 


Was den Kontinent angeht, fo haben wir 
die britiiche Unterſtellung zur n daß 
wir auch liir das Teiblide Wohl feines ehes 
n Verbündeten Frankreich geradeftehen 
ten, Die deutſche Vorſorgung ift für den 
An igen 11255 olle und 0 der u 

enn dure en en jen Berfu er odade 
des Kontinents eine tiefere Kenn ung it gewiß, von dem Mangel an Arbeitstrajt 
des ſranzöſiſchen Werforgungsniveaus eintrit werben fie nicht befreit fein, Die Urſachen 
ilt das eine Sachlage, die unfere Haltung nicht hierzu legen klar auf der Hand. Treten doch 
u ändern vermag. Die ſranzöſſſche Regierung vorerſt noch alljährlih die geburtenſchwachen 
at inzwiſchen eine energiſche Einſchränkung des Ahe ed der Zeit nach dem Welttrieqe in das 

erbrauchs verfügt. A a 115 Foil miese d 

ii d ufgaben, e e po 6, m r e um 
in A e ee wirfihaftlice Führung zukünftig Itelfen werden. 
7015 Jahres erreicht, Die Schüßungen laje Der hlerdurch abermals entitchende vergrößerte 


Bedarf an Arbeſtskräften wird aber noch ner 
en einen guten Mittelertrag als gegeben ere 
Jason 5 ufammen mie 5 plelſach Be Mag die Ausweltung des deulſchen 
anderen Reſerven aus den Vorfahren feine 0 T 
ausgeprägten Der iner d en perum put i ee 
10 ri 51 an en gir 15 als Saale alia eh ie des, deuſſchen 
GR see GELER eee ie Wirtſchafts⸗ und Arbeitsiebens. Diefe zwingen 
pai dazu, die vor dem Kriege in Gang getommene 
ſeſchräntung der Typl⸗ 


feruna Ia BU, m 1 i 
Böro-Bedurfigen. erung m uk au halten, ja, noch weiter zu 
Broslav efi Tragen uch muß eine Droſſelung der 
e Produftlon minderwertiger Erzeugnilfe erfols 
2 en. Die für ihre Herftellun: a Gele 
„ Der, Materialien, Zeit und Urbeltsträfte find, 


volkswlrtſchaftlich gelehen, faſſch angelegt und 
gehen auf Koſten der Vorbedingungen der Ere 
zeugung von Qualſtätsglltern. Lelſtungsſtel⸗ 
gerung auf dem Gebiete der Qualitätsarbelt ift 
alfo einmal aus Gründen bes Urbeitetraftmans 
gels notwendig und zum anderen noch mehr 
aus weltanſchaullchen Gründen. Jedes Gtüd 
Arbeit, welches die deuſſchen Wertſlälſen vers 
läßt und über die Grenzen unferes Landes hins 
aus den Weg ins Ausland findet, muh Meana 
janda für die nationalfonlaliftiihe Arbeit und 
en Geift des neuen Deuiſchland fein. 
Demenifprehenb muh aber auch der För⸗ 


Einreise nach Lothringen 
Um bie Dedung des lothrinalſchen Bedaxſes 

par uftellen, War bie e en Yufnahme 

er Geſchäſtepezlehungen rei ur uat 

firmen und Bieleranten mit 


Inbuftries 


Wltiſchaſtskammer Saar, 
entsprechende Unbebenzil 


Unsichere internationale Rohstoffmärkte 


Baumwolle In Amerika etwas besser / Welzenmärkte flau 


Im letzten Berichtsabſchnitt blieb dle Stime 
mung an ben internationalen Rohſtoffmärkten 
nach wie vor unſicher, und bie Prelsbewegung 
unterlag mehrfachen Schwankungen. 

Un den amerltanſſchen aumwoll⸗ 
märtten kam es zu kleinen Preloſtelgerun⸗ 
gen, Dan fieht Hierin die Auswirkungen des je Tonne auf 264% £ ein, was zweifellos mit 
erhöhten US A.⸗Verbrauchs im mung er ſich en bekannten ain die Tc nden Eng ⸗ 
auf 655000 Ballen ftellte gegen nur 50800 Bals lands Aufemmienhnnnt; Die Abſchwächung in ben 
im Juli und 628000 Ballen im Kuga 1939, Mereinigten Staaten ift dagegen darauf zurlide 
Der Export ift hingegen welter zurüdgegangen. zuführen, daß die Zinnvorräte nach Angaben des 

ir 1941 hat ber e emlulſter Rüngsbeltates Infolge der ſtarken Auguſt⸗ 
as Baumwollablaß⸗Kontingent ühnlich wie in Einfuhr nunmehr für O bis 12 Monate aus rel⸗ 
den 11 drei Jahren auf 12 Mill. Ballen en fol. 


Kupfer markt war dle A ee gmat wel 
terhin verhältnismäßig ruhig, 08 merklich 
ſeſter; es wurde ein Gand von 12 Cent je Ib 
erreicht. Zinn brödelte in den USU, vors 
übergehend nach geringfügig ab. In London 
trat hingegen eine Stef gerung um rund 16 £ 


dai t; fo bah Hir bas nächſte Jahr eine Ans Un den Bewertungsgruundlagen für Wels 


en hat ſich im internationalen Gelteſdever⸗ 
e ee e e la Ihr nichts geändert, Die Soy eritaaten has 
quote abilimmen. In Äiverpnot, wo die Birje 0 a mi oon ORe antaen i Dery 
ber bejonderen umſtände wegen“ bio Plens⸗ Pi en An Abt 10 0 un NEE? 
Tag geſchielſen bleibt, wurden die Preife file TA Ar 15 15 En 1 jalh 
ägpplifhe Herkunſte weiter heraufgeſeht, da bie PeO verm in H 
Zertnappung in En land Infolge Werlorgungsr wapelebenen i ch her 1 0 1 0 m 
ſchwierigteſten Le Trop feiner Wer. gung an Damme bend ier END N 
en ift es England infolge der Waſſen⸗ E M NETTE oar BTE Belet 
eimmirfung. der Uøjenmädte nicht wahr möge pon per bieslährinen Ernie buri bie aren 
i einen enagmenerpliihtungen in a, edge 4420, hA Buleto belschen 

eren nde . 

klein den Bunimetallmärtien war der Stunde 9 EN E d bis zum gleſchen 
ton zum Teil wieder etwas felter, So erhöhte Eee 


ih U. a, der USUWBIelpreis von 4,00 auf 
verändert, Die UGA Vorräte haben fih im 
erte je Ib. da, Ahnſich wie hei anderen Bunt» St au 18000 Fase gepen ec in 
u! ts 


ler die Vorräte im Auguft gus 
ben n USA. ⸗Beſtand 55 i ne jahres und 101 00 Im Auguſt des 


Biel betrug im Berichtsmonat fogar nur noch 
40 500 t gegen 47 400 t im Juli des Jahres und 
118 000 f im Auguft des Vorjahres. Zünk 
ſtellte ſich auf 7,25 nach 6,85 Cents je lb, Um 


è von 27,9 Mill. Acteg zugelaſſen ift. 


Vorjahres, 
Bon Kolonialmaren war Kakao ſchwicher, 
ann unelnheltlich, aber eher stetiger, Ka fe 
ee feiten 


Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 
Betriebsfragen, die morgen aktuell werden 


Rechtzeitige Umstellung auf kommende Erfordernisse tut not / Von Gauamisleiter Bang ert- Düsseldnrf 


derung, bes e Könnens der Aae 
den el eher ein noch größeres Augen ⸗ 
mert als bisher geſchenkt werden. Partel, 
Wlriſchaft, Betriebe und Staat werden zur 
Durchführung zuſäßlicher fördernder Berufsauss 
Bildung mehr noch als bisher gemeinſam tätig 


it. 
Beſte Ausbildung. ber 157970 in Volles, 
Berufs» und Aae Betrieben und an 
Dabnahmen muf im Hinblid darauf bee te 
Tune fein, daß die Jugend von heute die Ban: 
n tte e von morgen iſt. tagr noch als 
bisher müffen die Lehrpläne der Schulen auf 
das Leben abgeftellt werben, Von allem nebens 
ſächlſchen Belwert müffen fie bereinigt werden. 
Genau fo widtin wle die Ausbildung ber 
Jugend ift die Berbolltommnung der Lelltung 
und des Könnens der Ekwachſenen. Die Feſt⸗ 
aufe b der vergangenen Nelms. 
eruforWetttämpfe bewelſen, daß In Zukunft 
bie paige Berufserziehung der Erwachſenen 
iir die D! 3 und Betriebe noch ein glroſſes 
tbeltsſeld barftellt. Die erfolgreiche Betellls 
gung an zufählihen Berufserzlehungsmaßnah⸗ 
men und am Reichsberufsweltkampf aller 
ER muß dem Teilnehmer aber die 
Gewähr dafür geben, daß er auch durch betriebe 
liche 8 den Lohn für feinen Einſatz ere 
jält. Es ift FR enrühenswert, daß der 
räſident eines Landegakbellsamtes auf Ans 
rag der DAF Gaumaltung verfügt hat, daß 
der erſolgrelche Beſuch einer DURBerufsers 
Ae m Urbeitsbuh und in der 
rbeltsfartel permerkt wird. Hlexdurch Ift der 
Weg zur Erfüllung der natlonalforlaliftiihen 
por erung geebnet, der da heißt; t leiſtet, 
arf fordern!“ 


fel: 


Sonntag, 29. September 1940 


Wenn unter der EHESTEN en Füh⸗ 
pung ſchon vor dem Kriege die Wiſſenſchafſ der; 
Förbeker der Wirtihaft und Technik war, dann 
muß nach dleſem Kriege eine hoch ftärtere Bes 
agung der ee Fotſchungsergeb⸗ 
nilfe durch die Betriebe und die ganze Wirta 
hajt erfolgen Ebenſo verhält eo fih mit der 
orberung nach einer noch intenfiveren Tech 
erung des Urbeitsablaufs. Es muß durch ver 
ärkte Einſchallung von Maſchinen und Appa 
taten, durch Anwendung von fortſchrittlſchen 
Urheitomethoden eine Belrelung des deulſchen 
Menſchen don „nieberer“ Arbelt und nt 
laſtung von folder Täligtelt erreihi werden, 
die hope Anforderungen an Gefundheit und 
Körperkraft ſtellt 
Der Sieg gibt dem deutſchen Volt und um 
ſeret Mitia bie Freiheit des Handelns IM 


AWFABER CASTELL 


die Hände An beiden Ilent es, zu beweſſen, 
daß Ne die freiheit richtig zu nutzen verstehen. 
Es kommt deshalb darauf an, die Chancen der 
zukünftigen Enzwiglung kechtzeſtig zu erkennen 
und SONDER UNE Probleme beherzt anzuſgſſen, 
Der Natlonalfogialiomus hat den Betrieben 
und den einzelnen Schafſenden die Wege dau 
tlar und eindeutig gewieſen, Sle zu gehen, It 
licht jedes Volkogenoſſen, der am wfelſchaft⸗ 
chen und forlalen Aufbau des fiegreihen 
Grohdeulſchland teilnehmen will. 


Befriedigende Entwicklung auf aben Geb’eten 


Die Protektoratswirtschaft im 


Der Bankrat ber Nationalbank für Böhmen 
und Mähren In Prag hielt am 24. Geptember 
eine ordentliche Monalsſißung ab. Nach dem 

ſeſchäftsbericht Über den Aellabſcnitl vom 
10. 6. bis 15. 9. herrſchte auf dem Geldmarkt 
auch Im Aboejnnfenen Berihisabihnitt Ruhe. 
Ein Teil der freien Mittel fand Verwendung 
in der Herbſtyroduktlon, Die Finanzierung ber 


Ernte ging leicht vonſtatten, um fo mehr, als 
ſich die 0 au einen längeren Zeitraum 
verteilen, ſeldmakktes hat 


ch Pi Stälfgteit des 
nachge laſſen. 

Ae Ihre ruhige Grundlinſe behalten. Am 
Wertpaplermarkt nal ſich während der gan 


e Entwicklung der Spars 


en abgelaufenen. jerlobe eine freundlide 
Ummung geltend. Die Prolektoxatsanleihen 
beſeſtigten 


ich bei auffebender Nachſtage. 

as Nlucau der Großhandelspreſſe Yat ig 
im Auguft im Vergleſch jum Vormonat nic) 
ändert, Der Lebensmitiellnder und der Ins 
ex ber Lebenshaltungskoſten find um die Au⸗ 
mite ein wenn, geſunten. Die Landwirt- 
fiait ging von der Einbringung des Getreides 
zur Ernte der Hack- und ſonſtigen Feldfrüchte 


Splegel des Bankrat-Berichtes 


Über, wobel die vorläufigen Schätzungen der 
Mae den Juckerrülbenernte ſehr günſtig 
lauten. 

In der Induſtrle wird lebhaft gearbeitet. 
Der Auftragseingang hal ſich im W 
etwas erhöht. In der Schwerinduftrie ift die 
Beschäftigung auf längere Zeit ſſchergeſtellt. 
Die Baulätigteit der öffentlichen Hand ift aleme 
lich lebhaft, während die private Baubewegung 
bereits Tailonmai ig nachläßt. Mit der Gors 
bereitung zur Eingliederung des ae 
mähriſchen Raumes in das Reſchszolgeblel ére 
af ch für verichledene Induftt dend auch 
eln beilerer Zugang zum mächtigen. Wirt 
5 des Großdeuiſchen Reiches. 

er Außenhandelsumſaß haf ſich im wach 
g enüber dem Vormonat dur ten Aale et 

fuhr in den wichligſten Poſten ge 5115 
Die Ausfuhr hat fih im ganzen auf der Höhe 
ber Vormonate gehalten. Der innere Güllere 
austaufd; mit den Gebleten des Reſches nimmt 
ſtändig an Bedeutung w In der RT wie 
n der Ausſuhr find in diefem Jahre die Auguſt⸗ 
ergebnilfe bie höchſten überhaupt, 


mn M 


Arzneimittel In den Ostgebleten 
Verordnung über den Verkehr mlt Arzneimitteln 


Der Relhsminifter bes Innern hat am 18, Seps 
7105 1940 c J. Nr. 168 vom 24. 9, 40) vere 
ordnet: 

Die Berordnung betreffend den Verkehr, mit 
Arzneimitteln vom 22, Oktober 1901 (Relchogefeibt, 
©. 350) in der lehtgilliigen Faflung der ara 
vom 4. Oktober 1 felagi htl, J. 6, 721) gil 
auch in den eingegliederten Oftgebleten. Beltimmuns 
nen, bie nicht unmittelbar angewandt werden töne 
nen, al finngemäß angumenden, Elnzelbandele⸗ 
gelhäfte dürfen ble bei Ihnen nach lapernden Wore 
Tüte an MWepneimitteln, zu beren Verkauf fie nach 
bisherigem Recht im e al àn blejer Verordnun, 
berechtigt waren, noch Dis zum Bi, Dezember 1 
verkaufen. 

Diele Verordnung tritt am 1. Dftober 1010 in 
Kraft, Die mit dlejer Verordnung nidi im Einklang 
ſtehenden bio! prigen Vorſchriſten treten am gleichen 


age auher Kraft: Die in einelnen Renlerungos 
bezitten Nr einer Belhränlung der Abgabe 
von dither und Hol dessen on 


manns tropfen f 
eri 


e 
derzegelüng wird hierdurch nit berilhrt, 


Der Relchsbankauswels 
Nach dem Auswete der Deutschen Reichsbank 
„ September 1940 hat 405 die uh ber 
‚ombard» und Wett 


„Die [remden Gelder werden mit 
1574 Millionen AA ausgemiejen, 


Kapitalerhöhung bel der AEG. 
In der Muffihioratsfiyung der WI; 
ge ela 


Über die Er 
Mill. Ra auf 
Aktionäre 


nen, Der Ubernahmelurs fon in der HB, ſeſtgelegt 
werden. — Über den Geschäftsgang würde berſchſel, 
vah auch in dem am 80. 9, 1940 ablaufenden Ger 
se t bie Geſellſchaft befriedigend gearbeſtet 
abe, 


Nicht mehr „Allianz und "tuttgarter Verein“ 


Durch Belhluh der Hauptperſammlung vom 18, 
Suni 1940 ift anläßlich der Sublläumstagung zum 
boläbrigen Beſtehen der „Allianz“ det bisherige 


Name der Gelellihaft „Altan, 
Verein, Ber] 
ſalls der bisherige Name der Erhweftergefellichaft 
Allianz und Stuttgarter Debensverfiherunnsbant 
Ktttengefeitihaft" neündert worden. Die Kamen 
einen jeht: „niang Gerſiche tungs, Akklengeſetl⸗ 
halt" owie „Wlllang Lebensberſicherunge⸗Aktlen⸗ 
gelellſchalte. Dürch Eintragung in das Handels⸗ 
aller IM die Namensänderung rehtoglliig ge⸗ 
worden, 


und, Stuttgorter 
unge iien Gee alt“ ſowſe ebene 


Transporte nach Vojen 


und zurück, poe nach und von allen 
Zeilen Deutſchlands. 
Rufen fle 11545 an! 


Spedition Ludwig Koral, 


Garn aus der Slowakel tur Jugoslawien 


In einem Handelsabtommen der Slowakel mit 
Jugoſlawien wurde u. a. auch bie Lieferung von 
etwa kg Baummolgarne aus der Slowakel 
beſchtoſſen, wovon ein Tell aus"Relnbaummollgarse 
nen, ein Tell aus aullagarnen, Baumwolle und 
Kunftfaler, befehl, Die Lieferungen find bereits in 
Gang gelommen. 


Fünfjahresplan für die kanische Produktion 


Der Generalletretär der finniihen Jentrafhane 
delstammer betonte In einem Interniem, daß es an 
der zeit fel, für die finniihe Yrobulilon einen 
Kl babe d KH teelten er e über 
neben ber teioübermadhung auch ei er 
wachung der Produttion notwendig M ji 


Dänemarks Aussenbandel Im August 


Dönemarls Muhenbandel l f 

oam atatan f mi 

goa hin im Aa wog J de usfupe auf 
r . währe 

166 (186) iN Rrönen Nele, im 


Optimistische. niederländische Textilindustrie 


Über bie Zukunft der mieberlänbilhen Tertile 
induſtrle uberie fich ein führender Induftrleller im 
elegraaj", Er betonte, daß die niederländiihen 
jetriche bereits bei der Werſorgung des deuſſchen 
Marktes elngeſchaltet wären, Das IK der Anfani 
einer Ginbesiehung der nlederländildien Aırtihai 
rohen Stils In ben e e ee Wirt, 
fa tsraum, In Autunft würde filt Holland damit 
ein ARE la dene erihlolien.. Es müle 
mögfic fein, auch in den Niederlanden Zellwalle 
berzuſtellen, Es felen Maßnahmen zur Bergröhes 
mung Des Wiadoanboneo erloigt. Vel einer befriedte 
55 e e 0 Ya lg in 
ndifhe Tegtifindu kund, optimi n 
die Zukunft au blider HRG: 
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I und einflußreich dünkte, als 


Nr. 270 


Wiedersehen mit Warsch 


Ligmannftäbter Zeitung — Sonntag, 29. September 1940 


Hamlet im Lellner /ſracle / Flitten vor Trümmern 


Bolnisches Theater im Kaffeehaus / Von der Höflichkeit der Straßenſungen Die Fahrrad⸗Droſchke im Straßenbild 


Von unserem nach Warschau entsandten A.N.-Schriftleitungsmitglied 


Der Schlagbaum, der die Landſtraße vers 
erte, hebt fih, der Wagen ſpringt an, wir bes 
nden uns im Peneral gouvernement. 
njer Ziel it Warſchau und wir find nens 


gierig auf ein Wiederſehen mit der ehemaligen 


olnijhen Hauptſtadt. Wir hörten und lalen 
hon viel über das veränderte Ausfehen dieſer 

tabt, aber ein wahres Bild kann man ſich von 
efen Veränderungen natürlich erſt machen, 
wenn man dieſe Stadt vor dem Seplember 1939 
und nachher geſehen hat. 


Land und Leute einst 

Zweimal war ich in Warſchau. Einmal im 
Jahre 1938, als der Staat Polen noch beſtand, 
als in Warſchau noch eine Regierung Jah, die ſich 
das Ware 
1 2 5 ee enen Gang nahm, der 


on damals einen Verfall des Staates 


ankündigte. Jeder Staatsbeamter, vom kleinen 


Amtsſchreiber bis zum Minifter, lebte nur in 
der Gegenwart. Vom zariſtiſchen Rußland, ab⸗ 
geſehen, ijt wohl nirgendwo das Nachtleben 
u einer jo großen. Selbſtverſtändlichteit gewor⸗ 
en als in Warſchau. An die Zukunft wurde 
ſowohl im kleinen als auch im großen, nicht 
ſedacht, man lebte unbekümmert in den Tag 
ſinein, verſchwenderiſch und ſchwelgend, nenies 
ſeriſch und verankwortüngslos. Es war in Wars 
au keine Seltenheit, in den Nachtlokalen Ger 
ſellſchaften in den eleganteſten Fracks und leuer⸗ 
en Roben zu ſehen, wobei in einer Nacht ein 


Vermögen verbummelt wurde. Es war keine 


Seltenheit, daß jene „Herren“ und „Damen“ in 


ben die Vernichtung der Stadt Warſchau nicht 
Polen Wir haben vor einem Jahr, als ganz 

olen bereits von deutſchen und ſowfetiſchen 
Truppen beſetzt war und nur noch dle Stadt 
Warſchau verzweifelten Widerſtad leiſtete, das 
vor gewarnt, den ſinnloſen Kampf ſortzuſetzen. 
Wir wollten nicht die Vernichtung der Stadt, 
der MWohnhäufer und Anlagen. Die Generale 
und Stadtälteften, die in jenen Septemberlagen 
den Tod vieler Menſchen auf ihr Gewiſſen fus 
den, tragen auch die Verantwortung Mi die 
Zerſtötung der Stadt. So leicht, wie die fühe 
rende = cht in ihrer Glanzzeit das Leben 
nahm, ebenſo leicht nahm ſie den Untergang 
ihres Staates hin und ſetzte ebenſo leichtfertig 
noch im leßten Augenblick alles auf eine Karte. 


Barrifaden auf dem Napoleon⸗Platz 
Als der deutſche Vormarſch in Polen unauf⸗ 
haltſam e als man iro Tag bar 
mit rechnen mußte, bas die erſten deuſſchen 
Truppen vor Warſchau erſcheinen, ſah ich War⸗ 
igon zum zweitenmal wieder, Die 
Stimmung, die damals in der polnſſchen 
1 1 herrschte, ift ſchwer zu beschreiben. 
berall wurden Barrikaden gebaut, Stra⸗ 
ßenbahnen wurden quer über die Straßen ges 
legt, auf dem Napoleon ⸗Platz. dem Tiu 
tigen Adolf Hitler-Pilak, vor dem Pas 
fais Brühl, waren Hunderte von Menjen an 
dem Ausbau eines tiefen Grabens beſchäftigt, 
der als Tankfalle gedacht war. Verübergehende 
Paſſanten wurden angehalten und gezwungen, 
an den Ausgrabungen mitzuhelſen. Von allen 


Toreinſahrt und Seltenflügel des Palais Brühl 


kleinen Wohnungen und finfteren Häuſern tte 
ſendwo in der Vorſtadt wohnten, weil fie an⸗ 
ers ihr verſchwenderſſches Leben nicht hätten 
117 können. Es war durchaus teine Sellen⸗ 
eit, daß ein Warſchauer Herr aus der „guten 
ſeſellſchaft“ — wenn er zu einem Abendemp⸗ 
fong eingeladen wurde — von einem Betanns 
en einige hundert Zloty lieh, um feinen Frack 
aus dem Pfandbürg auszukauſen. 

Tagsüber ſaß man in den Kaffeehäuſern. Es 
ws in Warſchau Kaffeehäuſer, wo in der 

zauplſache jene jungen Frauen zuſam⸗ 
menfamen, deren einzige Sorge es war, auf 
möglichſt amüfante und angenehme Weiſe bie 
Zeit totzuſchlagen, es gab Kaſſeehäuſer, in bes 
nen die einzelnen polltiſchen Parteien 
ihren Haupiſiß hatten, es ga aalen e in 
denen von früh bis (pät ransaktionen abge⸗ 
ſchloſſen, „Geschäfte“ gemacht wurden, es gab 
Kaff kehäufer, in denen die Warſchauer Joür⸗ 
naliften ſich bei einem „halben Schwarzen“ 
trafen, und ſehr oft waren es gerade die Kaffee⸗ 
jäufer, wo die phantaſtiſchſten und fenfattonell« 
en ra und Greuelmeldungen erfunden 
wurden. 

Im übrigen war Warschau eine recht 
ERA Stadt. Die Warſchauer Behörden 
taten alles, um ber Haupiftadt ein großſtädti⸗ 
ſches Gepräge zu . die Straßen waren 
gut, die Gebäude ſtaltlich. In Praga hatte 
man nach venezlaniſchem Muster name Tauben⸗ 
ſchwärme angelegt, die bald alle Straßen und 

läge dieſes Stadtteils füllten. Die Warſchauer 

llltadt war beſtimmt eine Sehenswürdigkeit, 
vor allem, well man dort ſoſort an den beuli ên 
Einfluß auf die bauliche Entwicklung von Ite 
Wakſchau erinnert wurde. Mitten in ber Wars 
ſchauer Aliſtadt befindet fü beiſpielsweſſe in 
einem schönen, alten, fait ehrwürdig anmuten⸗ 
dem Haufe der Fugger⸗ Keller, der nach 
einem Familſenſproß jener berühmten Fuggers 
aus Augsburg benannt wurde. Es gab in 
Warſchau ein Diplomatenviertel, das zu den 
ſchönſten Stadtteilen der ie d polniſchen 
Haupiſtadt gehörte, wo Villa an Villa fih 
zeihte und bie Aſte der Bäume eines Gartens 
über den Drahtzaun hinweg in den nächſten 
Garten hineinragten, wo es ſtin und ruhig war 
und die Vorhänge hinter den e 
Fenſtern erſt gegen Mittag zur Seite geſchoben 


wurden. 
Dieſe Stadt fieht nun heute, davon konnten 
wir uns überzeugen, anders aus. Doch wir har 


Litfaßſäulen und Zäunen [rien die grellen 
Plalate „Wir find ftart, einig und bereit!“ 
Ich ging damals beſtimmt nicht mit den Heis 
terſten Empfindungen als efa 1 0 
durch die Straßen von Warſchau, Dieſe krampf⸗ 
ie ten Aufmuünlerungsverſuche, dieſer kindliche 
ifer aber und all die dilettantifchen Worbereis 
tungen, mit denen man den Einzug der deut⸗ 
n Truppen allen Ernſtes zu verhindern 
glaubte, waren fo grotesk, daß man ein Lächeln 
nur ſchwer unterdrücken fonnte. 

Und als ich dann auf einem Kaſernen⸗ 
of zu Braga lag und den Angriff deute 
her Sturztampfflieger auf die etwa 300 Mes 
er von dem Kaſernenhof entfernte große 

e exleble, wurde wohl nicht nur 
mir die Lächerlichteit der polniſchen Anſtren⸗ 
gungen bewußt. d 

Nach außenhin zeigten die Warſchauer fiğ 
Kar in jenen Ta; 100 En der for en Seite. 
s lag einſach in der Natur des Polen, die erns 
ſteſten Dinge leicht zu nehmen. Daß ſich dieje 
fen bitter rächen würde, daran dachten 
en . 


Warſchau heute 

Man ſollte denken, zer jene Septembertage 
des Jahres 1989 die Warſchauer Menſchen enta 
a e und umgeftellt haben tite 
en, Man follte glauben, daß jene Erlebnſſſe 
vor einem Jahr, die Bombardierung Warſchaus 
durch deutihe Bombenflugzeuge und dann die 
Beſchießung durch ſchwere Artillerie die Mars 
paai zumindeſt ein wenig ernſter und nams 
jenklicher geſtimmt Haben otie, zumal ba fie 
an ihren Wahnſinn, an ihre Großmäufigteit 
und an ihren bodenfofen Leichtſinn aden ers 
innert werden, wenn fie nur die Straßen ihrer 
Stadt betreten. Wer Warſchau früher kannte 
und jeht ae der kann ſich, ſelbſt wenn 
er vorher darauf vorbereitet gemejen ift, eines 
beklemmenden Gefühls nicht erwehren. Der Ges 
danke, inmitten diefer Ruinen und abgetrage⸗ 
nen Häufer, der teilweiſe nadt und kahl in den 
Himmel ragenden Schornsteine zu wohnen, mos 
chenlang, monatelang zu leben, erjheint einem 
unfaßbar. 

Es iſt merkwürdig, aber auch auſſchlußreich, 
daß den Polen pian Gedanke durchaus Et 
in den Sinn kommt, daß Is ſich im Gegenteil 
anſcheinend ſehr wohl auf dem Trümmerhaufen 
ihrer einstigen Pracht füblen. Dielen Elndruck 


bekommt man jedenfalls, wenn man Ware 


ſchau heute fehl. 


Königin Mode triumphiert weiter 


Es ift ein feuchter, nebliger Vormittag, den 
wir in Warſchau verbringen. Die zerſchoſſenen 
Häufer taufen beim Vorbeifahren auf dem 
verſchwommenen Hintergrund dllſter und ihat 
N auf und berſchwinden geſpenſtiſch wies 
der im Nebel. Die Warſchauer Arklichteit 
pent an biefem unfteundligen Vormittag geras 
eau unheimlich aus. Wovon die Marla auer 
felbſt allerdings anſcheinend, überhaupt keine Nor 
ti nehmen. Wer glaubt, in Warſchau lauter bes 

‚timierte und ernſte Menicen anzutreffen, der 
rrt gewaltig. Das Gegenteil ift der Fall! Nach 
wie vor herkſcht auf den e d eln le b⸗ 
ARA Gedränge, nach wie vor gehen die 
atſchauer und Warſchauerinnen aufgeputzt 
und mit übertriebener Eleganz getle 
det, die Damen in hauchdünnen. Seldenſtrümp⸗ 
fen, die Herren in lojen, ſac förmigen Sommer⸗ 
anzugen. Von Depreſſion ift keine Spur zu 
erblicken. Die Unterhaltungen auf der Straße 
oder in den Lokalen find laut, von lebhaften 
Geſten umrahmt, das Schickſal det Stadt hat 
auf ihre Bewohner überhaupt keinen Eindruck 
gemacht, gerade als gehören diefe Menſchen gar 
nicht in dieje Stadt, als führen K nur einmal 
durch Warſchau und fänden es höchſt amiljant, 
in einer vom Krieg erheblich mitgenommenen 
Stadt einmal ein Glas Kaffee zu trinten. 


Auf der Hauptſtraße bleiben am Adolf⸗Hit⸗ 
ler⸗Platz zwei elegant l Damen ſtehen, 
von einer weithin |pürbaren ſüßlichen 1 
wolte umgeben. Sie verabſchieden ſich mit läſſi⸗ 

‚en Gebärden, wir verſtehen gerade noch den 
eten Saß: „Und vergiß doch, bitte, nicht, zum 
Nachmittagstee bei mir zu fein; ich Tangweile 
mich ſonſt zu Tode.“ 

Sie haben ihre Lebensführung alſo nicht ge⸗ 
ändert. Nach wie vor haben diefe bedauerſts⸗ 
werten Geſchöpfe nichts zu tun, langweilen ſich 
tagsüber, ſpielen am Nachmittag, vielleicht ein 
bißchen Bridge und am Abend gehen ſie in Ver⸗ 
Fauna en in d Es ift in dieſer Beziehung alles 

eim alten in Warſchau. Die Stadt hat ihr Ger 
pat wohl verändert, die Menſchen, die übrig 
‚lieben, haben ſich nicht im 1 0 veräne 
dert. Hochmütig, arrogant, läſſig, blaſtert — fo 
waren die Warſchauer und fo find fie geblieben. 


Der Knigge für Straßenjungen ` 
Darüber braucht man fih aber nicht zu wun⸗ 
dern, diefe Eigenheiten find den Polen anges 
boren, fie Lönnen [wer aus ihrer Haut. Wir 
erlebten beifpielsweife am Warſchauer Haupt⸗ 
bahnhof ein kleines Strafenjungens 
intermezzo, das uns in unjeren Anſichten 
nur beſtärkte. 
An einer in Warſchau 1105 populär gewor⸗ 
denen Tabrad Dralde ſteht zerlumpt und abs 
eriffen, die weie Mütze mit  riefigslangem 
Sail tief, in der Stirn, ein typischer Straßen 
jme die Hände in den Hoſentaſchen, im 
undwinkel eine page Zigarette ſchaukelnd. 
Ein anderer Fahrrad⸗ na ſenkulſcher in ähn⸗ 
lichem annere tritt auf ihn zu, lüftet elegant 
ji amecae Mütze und fragt mit betonter 
keit: „Dürfte ich Sie vielleicht um Feuer 
“ Der andere grüßt ebenſo höflich zurüd, 
verbeugt m Teigi, entgegnet: „Bitte ſehr und 
ült ihm jeine glimmende Zigarette hin. Diejer 
lüftet nun zum zweiten Mal feine übe, murs 
melt ein paar unnerſtändliche Worte des Dans 
kes und entfernt ſich während der Zurllablei⸗ 
bende gleichfalls zu feiner Mühe greift. 
Ein Vorgang, der nur unter Polen möglich 
iſt: Knigge fr Straßenjungen. 


Hamlet im Kellnerfrad 

Eine andere für die Pfochologſe der Polen 
fehe typiſche eller find die neuen Kell⸗ 
ner und Kellner knnen in den großen 
Warſchauer Kaffeehäufern und Gaſtſtätlen. Pol 
niſche Bühnen“ und Filmſchauſpleler haben ſich 


Bor dem Palais Brühl: eine Statue mit 
abgeſchlagenem Kopf 


nämlich angeboten, in beſagten Kaffeehäuſern 
und Gaftftätten Gt diente abzuſtatten. Wos 
gegen die Fallen wet en Inhaber nichts eins 
zuwenden hatten, well ſie darin eine gute Re⸗ 
flame für ihre „Firmen“ Jahen, Es ijt natürlich 
ein weiter Sprung vom Künſtler ji Kellner, 
man kann ſich einen jugendlichen Liebhaber oder 
einen Heldentenor im Kellnerſrac, nicht gut 
vorſtellen, Um fo mehr, als die meiften das nitt 
nötig hätten. Doch wer die Polen kennt, der 
weiß, daß fie bei allen ſich bietenden Gelegen ⸗ 
1 gern Märtyrer ſpielen. in zu beden⸗ 
en, daß die Gloriofe des Martyriums nicht jes 
Bin ss und auch nicht fo billig zu erwer⸗ 
en . 


Theater, nichts als Theater 


Dieſe Schauspieler im Kellnerfrac, dies 
Theater auf dem d nain der vornehmen Kaſſee⸗ 


häufer ift jo typiſch polniſch, daß man über diefe 
Erſcheinung gleichfalls nicht im geringſten vere 
wundert fein darf. Theater zu fpielen, war ſchan 
immer die große Paſſlon der Polen. Was wir 
pur in Warschau im kleinen erlebten, das 
'onnte man früher im großen beobachten. Die 
polniſche Regierungsclique ſpielte ſich und be 

anderen gern elivas vor, mit dem Unterſchie 

allerdings, daß es das eigene Volt bei dieſem 
Theater bluffte und andere auf dieſen Schwin« 
del nicht hereinfielen. fi 


Sie haben nichts gelernt 


Es ift ein eigenartiges Volk, bie 

auf und überheblich zugleich waren fie [dom 
mer. Sie haben aus ihrer e GR e 
i ichle, die eine Beftütigung deffen ift, daß auf 
te Dquer nur der Tüchlige Gläd hat, nichts 
peleni: Und fie hätten dazu ſo manchmal Ges 
egenheit gehabt. Nun, nachdem fie leſchſinnig. 
wle es nur die Polen fein können, ihren eke 
zaubten Staal verloren haben, machen fie nicht 
im geringsten Miene, die Konſequenzen aus 
ihrer bisherigen Lebenshaltung und Asche 
g ziehen, fie wollen Einfach nichts lernen. Man 
at den Eindruc, als ob fie nichts anginge, 
nicht die Zerſthrung Warſchaus und ni Die 
Übervölterung der Stadt, niht die beutiche Be⸗ 
ſezung und nicht die Lage, in der fie fih nun 
befinden. Sie leben in den Tag hinein und ., 

ſie freuen ſich, daß ſie überhaupt noch leben. 
Wir fragen einen polniſchen Schumann 
nach dem Weg. Er antwortet uns in einem 
harten aber doch, U Deutſch, löchelt 

dabei, die Höflichteil ſelber. N 
Es ift völlig zwecklos, Rý über die Mentas 
lität der Polen Gedanken zu machen. Gte: kön⸗ 
nen nicht aus ihrer Haut und fie wollen ami 
nicht. Sie fühlen fih eben gut barin. Wer 
davon überzeugen will, der fehe ſich das heutige 
rohen 15 12 0 ol po KTR 115 
arößenwahnfinnigen, in der jenwar! e 
menden Menschen. g x i z 50 
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„Kundenpſychologſe“ 
ng teite Peter Holt war zum Rapport hauerin zwiſchen Ihnen ſich ſelbſt überlaffen. Es Allee an einem Tonblock formte, während ihr Kundenpfychologle ift heute für jeden Kaufe 


er Hauptſeldwebel ftedte blankes war ihm etwas beklomnien zumute. Er berſtand BL oft zu dem jungen Soldaten hinüderging. mann ein bekannter Begriff. Ja, die a es 
Wohlwollen, heraus: „Run kommen Sie aber elwas von Buchhaltung, biene ENR Bis i timme u une miltterlich Auen Schlagwort, mit deſſen Hilfe man den i d [pe 
dran, Holt!“ — Aa Er hatte immer war er in Rellamations. und Steuerſachen — vertraut bel ihm war? „Nun müſſen wir bes gang mit Kunden“ verfeinert, iſt iber 115 j mü 
wieder auf feinen Urlaub verzichtet zugunften d. 5. man wird ſich nach dem Arie erit wieder ſcheiden hinter Euch zurüditehen, die Ihr draue Naufmanneſtand einauspeorungen, und, N mi 
verhelsateter Kameraden. „Sie find taufmännt. rihfig einarbeiten mifen. Vorderhand freifih hen das Leben filr uns wagt, aber wir wollen machen auch die Einbrecher ſchon ihre tun piri | Ge 
Ther Angeſtellter? Keine Angehörl en, dle auf aiten ihn die ſoldatiſchen e völlig ere. mehr geben als für einzelne eine behagliche Ur. pfychologiſchen Stublen und kommen babei 12 | an, 
Sie warten? Da wird Nat Belajn Sie ha“ füllt. Das Vand an feinem Maffenror din laubsfaſt, wir wollen uns bemühen, ble beften Fi] nihlihen Feſtſtellungen. Bekanntlich fie | zur 
ben Ihren Urlaub genau fo put verdient wie Zeugnis ab bafür, daß es ihm mit feinem june Träume zu bilten, damit fie auf Euch warten; Höh ſich das Inkereſſe der Menſchen für ee | we 
bie anderen, e melden Sie ſich wle. gen Einſaß bedingungslos ernſt war, Kunfte wenn ihr zurückkommt. Das ift fegi unfer Ma teigniffe, je ſeltener dleſe peront ichen | für 
der unb holen Mý hren Urlaubsfhein abl“ binge aber en diur Immer im Borüber und unfere Redenihajs geworben: Cuer Opfer plüßne Leigu das heiht ein fans Beiden ten 
Dagegen Ift nichts zu machen. Hacken zuſammen geben peltrelji, Den Dienft am ſcheinbar weck. und Euer Sieg“ Nach AEN Weile lächefſe fie Ne mit recht a Duft, ee Orten J Lo. 
und kehrt mariá! ofen überlich er gern den Künftiern, zu deren über den finnenden Musdrud in ſeinem efiht: Leldkragenven, war koneen 5 De Beute | dre 
So tam es, dal Peter Holt nach einer Tane Welt er keinen Zugang wuhle. Nun aber erſuhr „Bin id Ihnen nun noch fo fremd, daß Sie auch ewas ganz Selbſtveiſtändlſches. i or mar ten 
en Bahnfahrt auf einem einfamen Gebirgs, er, vielleicht duch bie Nähe der feltfamen Frau weiterhin ein eiles Unbehagen mit ſich umher, Dielten etwas auf iig, 0117 50595 ſic Teiften. Eur 

Inhef landete und ja vom Stalionsvorftand bazu gefiihrt, daß feine unbeftimmten und ober. tragen miffen? Much ich bin febr nallkrilch no 1 0 . aubar elch beran ein wenig eine AA 
den Weg beschreiben lieh. Ein richtiger Hof fei lächlſchen Vorftellungen im Kern nicht richtig Leben verflochten und mit dem Herzen bel Euch. hrünke EN u it das end den der 
es nicht, aber b worde er es bort ſchon haben. fein konnten. Er erſchrat Saft, als er fih beiten Ich habe zwei junge Söhne bei den Fllegern, al 1 85 um 0 101 11 der oftmästiftgen Kleine N Er 
Außerdem weiß er, daß dort jemand einem bewußt wurde, baf er hier zwiihen den Bilde mein Mann fteht in feinem zweiten Krieg bel ftadt, 115 der Dit Geſchichte Ipielt, hin, und i nie 
0 ohne Angehörige einen Freiauf“ werken beinahe wie ein be hene Kind am der kämpfenden Truppe, Genug! Kommen Giel wieder fo etwas doch zu fehen ift, da liegen ) Don 
0570 für den Urlaub bieten will. Es beun⸗ Weihnachtoabend hin und 905 Qing, das In der Sind Gle zufrieden ane Straßen in 920 Fel Ya ba ruht die y Ku 

ruh gte Holt etwas, dah dleſer freundliche Jes Freude Über all bie neue errlichtelt bald das „Das alfo bin ſch ſelbſt?“ Ergriffen fah er Urbeit oy alles zählt bie Kränze und rät 

mand eine Frau fein folte. eine, bald bas andere Geſchenk betrachtet und in ein an f lenges ſtraſſes, Sa t, um pope und disputiert, wieviel ver Betreffende hins d 
Aber der Fuhweg durch Wälder aufwärts wieder Fosläht, um nach dem nächſten zugreifen, fen Blick ein chatt ſchönes Erwachen anhob. terlaffen haben könnte. Jene Elndrederfor hu. 
war ſchön. Das erimunterte ihn. Als fi auf eins Da fah er ein kleines, aus Holz geſchnites „Sonderbar“, dachle er, „wenn ich fallen follte, Tonne, die fi befonders intenfio mit Kundene zid 
lane Halbe der Blick öffnete, blieb er uber. Bidlein, das in feiner Iprungfrohen, Intiihen werde ich nun dennoch weiterfeben, auch wann pfychologle be ne wuhle auch bald, wann 1 ot 
zalht fehen: Aus nebeferfüllten Gründen rage aenblgtelt beinahe über fh feibit hingus. die Kontobllher langt eingeftampft find, In der der Melzen für fe am Ihönlten blüht, Ste si jet 
üpfte. Wie kam das nur, daß fiğ ſolch kleines nen Id einmal gerechnet habe.“ unternahin ihre Raubzilge am hellichten Tage ale 


ten, vom Abendlicht fajt zu Uberwelllicher Höhe 
und Ferne erhoben, ungeheure Schro fen 25 ft 
ge Rris gen konnte? Und 


arres Holgwelen p nahe ans Herz herandräns „Seht aber endlich genug! Von ben 1 in jenen Straßen, dutch bie ein ſchöner Lele 
Ihre Bruchflächen ſchimmerten wie rte 9 W. a 


ort der Knabe er bag wänden draußen ſtürzt eine fo herrliche Lich genug qing, und 20 Unternehmungen diefet 
Lale, Davon war auch die Nähe verzaubert: nicht bie eigene, wunderbar neu erſchloſſens ut die wir uns nicht ANDEREN laffen dürfen, Art Ind Tüdt, bis die Mitglieder Iclich« | 
Die Matten mit den Felsbrocken dazwiſchen, bas Kindheit, nur Iraumgfeich, wichtiger, schöner, Ich will Ihnen bie ſchönſten Ausblicke zeigen. ig 
Weidevleh, der Hof ſeltab am Waldrand mit keiner und erhabener als die verronnene Qes i 


x ge | 
et 185 485 Siyungen gefaßt und ges il Gr 
meinfam ausgehoben werden konnten, woran 0 Hi 
feinem breiten Holzauſbau, mit der blumen Bensgeftalt am eigenen Anfang? Ein falt Tes Als Peter Holt von feinem Urlaub zu den Te einen Fell iher tleſſchllrſenden Wiſſenſchaf Ni 1 
e Ultane und den Steinen auf dem 1700 topes noties Margen mante er Baum 12 A chen Rune er welblid aus. zum beten gaben, IF Dai 
a. umldreiten. Wag je feine DEGI er alle gefragt, Mädchen „ das auch, aber ed war il 
Dann ſchickte ſich alles viel Mae riihen, jungen Erfülfungen hinaus in dunkler no vier ſchöner! Sle tamen mil Ihren derben Ralapufiftart vom Hausdach | E 
Ger, als er gefürchtet hat. Er ſpürte wohltuend, 10 ber erträumt halle, hier lebte es makellos Anzuglichreiten nicht ganz auf Ihre Rechnung. Ein Millionär in Buenos Aires hat es ſich 1 
daß er gerne erwartet wurde. Von der Frau, die in der kühlen ſteinernen riſche und unberührt Aber fie waren ftoh, dab er wieder unter ihnen in den Kopf gefeht, ein eigenes Flugzeug zit N 
A mit natürlicher Hetzlichtelt willtommen Helt. mar, einer ihresgleichen und doch ein neuer Ban und zwar auf feinem eigenen Grund 
Hich, wußte er zunächt nicht, ob fe alt oder Er hatte über feinem Entdecken und An. Menſch, einer, der immer mit dem Herzen ein und Boxen. In [einem Garten war aber nur | 
jung war, Er hatte noch nich! ſehr vlel Erfah» ſchauen bie Frau vergellen, bie in ſich verſunken Stil welt vor ihnen voraus ifte loviet Piah, baj as Stungeug landen konnte. i 
zung im umgang mit Frauen. Eine Bäuerin um Starten relchte die Fläche leider nicht aus a X 
war fie nicht; auch irun fie einen welhen Are y 910 a Kursen, 10 Me 0 95 | 
Beitsmantel, wie in die Arzte in den Lazaret⸗ D 5 úb [ t f ff , N aue ; ein Ausweg gefum 
i orſen en. E ter r er⸗ ben werden konnte, wohl aber an den vekſchle⸗ * ta 
feeen, 7 Ne lleber ar nd wel . s er 1 e £ ton cafer DEREN Safon 179 mien ic 1 ne 
er, als die frilhen braunen Züge ihres ſtraffen n maren, dag- en onar eine Ratas i mil 
Agen unt zn le S a Wie Tiroler Gebfrgofäger ihre Landsleute „hereinlegten” Fangen Sanana lle der Bauren an ME 10 
„Ju tun um u laſſen, was Ihnen bei 2 
ch ungezwungen oh und daheim bier zu tipe Je, da freut ſich die ganze Kompanie eines afstel Kopfzerbrechen zu machen, wenn es Giger über bie ER HA MUS und jept ſchimückt i St 
en, das ift dic einzige Hausregel die für Se Gebirgsjägerrenlments im hohen Norden, l gi i einen Skreſch H tun, unb fo war man auch Die Bila als bisher einzig In Argentinien das ) zu 
allt“ Peter Holt wurde auch am Frühstückstisch DE bos W Marat berum heute ei ber 4. Kompanie ſchnell mit den Belhlüffen re, Einrichtung eine DahrRatapult m 
eine erhebliche Befangenheit vor ber fremden nach, wie man vor wenigen Wochen eine ganze einig. x N Ih 
f Theaterbühne durch Lift und Schläue zu einer ie Künſtler hatten in Storfteinnes gerade öl 
í © erti; 
Salt. TE wle RE SS N: Extravorſtellung gezwungen hatte, Gebirgsjäger ihre ee tanen jegeben und 11550 und b a nich Pd ih 
hen. Er lannte wohl einige recht Hübfehe unge [ind nun mal Mi e Leute, bie fih auf elne fih ſchon auf dle Nacieuhe, Mit ihren Wagen . 0 a Kr E 
rtorijti. 881 ichmal pal amem often nörbtid; des Wolarfreifes amis fuhren fle durch das kleine Fiſcherdorf, als Löwen und [hnitt ihm den Schwand ab! 1 
Binnen du, Bouje 1 755 9 0 75 micht ſchen, Bergen, Gletfhern und Flerden wohl plöhlic in ber Yunteigeit ein Hagen mit „Den Schwanz? Marumi nicht den Ro 105 fi 
ganz glei alli geblieben waren, auch manch zielt“ wie zu Haufe fühlen, aber denen halt Stahlhelm und aufgepflanztem Seltengewehr 4 „pen hatte ſchen jemand anders abgefdni g 0 
williges Soldalenſſebchen im langen Teten och der Almenrauſch, ber Enzian, das Zither auftauchte und eln all es Halt gebot, Es ten. H 8 
Winterquartier, aber das zählte auf einmal Ko en an zo 1 sie algen 79 bah 10 KIRE e opion Pi t se id, Büchertiſch fa 
an à ndin fehlen. Da befommi man dann ab un a fie gerade dleſe Wagen aufhalten e | 
nicht mein mis N bab 18 1 5 zu das Heimweh, und dle Sehnfucht ſilegt über aber die Bride da vorne fel eben von engil hen R te rl, rel — 
Tronen bah und ee nicht, denn ide Fauſende von Kilometern Hinweg nach dem Gis Bliegern bombarbiert worden, bie immer no verlage In er PN feen Raketen j 
gegel Te 1; Autoa s er nicht benens den des Vaterlandes, bort, wo man blaue in Luftkämpfen mit deuten Jägern verwidelt reide Erdtell Allie beit Dotumenf) "Wlonieien al 
nen 95 en 75 e 00 18 fle re l ie ienheit Augen und fühlende Herzen weiß. Aber unſere felen, And bann in gang ernſtem Tone: „Bitte, Wagemuts, ein Helpentted pom ewigen menſchllchen ay 
nen et ice bie l 5 olle 1 5 braven Truppen werben kin in Gegenden Eu“ juhen Gie ſofort unferen Qufifhupteller auf, ba Kamp gegen bie Natur und gleichzeitig eine Chros Í D 
filr 00 allein vie an si H über ei S 810 nicht im Stich gelaſſen, in denen fih find Gie am ſſcherſten aufgehoben!“ Ja, da nit, bie uns in Telenswerten und unlerbaliſamen 1 es 
liteit. Er machte ſich Vorwürfe über Kine en Füchſe und Hafen — hier belfer: Polarſuchſe blieb nichts anderes übrig, als dem voraus⸗ Beriften und aegen das Ringen um dieſen Eche 1 be 
llc tötpifhe Sihweiglamteit, aber fie [dien und Robben — gute Nacht au fagen [heinen, ſchreltenden Moften fön brav zu folgen. Gie tell, bie Kolonie Europas, schilder. Ramhaſſe Rene w 
eine Nähe gar nicht zu bemerken. „Sehen Gie und jo teilten eines Tages Allele Künstler wurden in das leer, aus ge r eine fer und See wie Undverfitäto,tBrofeflor Bafa y 5 
ih gelegentiich auch Im Dorf unten uml Dort Dirett von Innsbruc pinauf nach Marpit um Türe ging auf und — — pl Spt! fi iſchütlele Rel Fals Eis Elea und d eee e . ni 
gibt es hüniche, kernfeite madchen bie für einen felbiſ bie Soldaten Im dächſten Norden mit hei fle ein Breudennebrüf, bah bie Wan nur jo heita, fenen on Muonnaschuls. Kane | tu 
ungen Soldaten ſchon etwas übrig haben were  matlien Darbietungen zu erfreuen. nifterten, Das war ja tein Kuttjcußtelier, das und Zufunft des ſchwarzen Crbteils und neben ein | c 
den. Es waren köſtliche Stunden, die unfere Ges mar ein Gaal voll lachender Soldaten, bie ſich anschauliches Bild von den politiihen Spannungen, | 1 
Ob, darauf fel et nun gar nicht fo fehe ete pirgsläger da in dem kleinen narwegiſchen yorit dariiber freuten, daf Ihnen die Lands“ den mwirifdaftlien Mönlicteiten unb ben Kohle 4 70 
t. iſcherdorf Storſteinnes erleben, und am mer leute ins Garn egangen waren. zeichen gelöften. und ungelöften Problemen. Afrikas, be 
„ nun“, fie war elteren Brides aufgeftan« ffen hatten es Ihnen natürlich, bie fobelnden Nun, bie machten natürlich auch gute Miene 9 Karten, eine polliifhe und mirtihafttihe über J 
ben, „ich möchte nicht, dah Sie ſich bel mir lang. und tanzenden Dirndl in ihrer ſchmugen Tracht zum bölen Spiel, zumal ſchon eine pronllori che itat in Tabellenform und etwa 70 Bider machen 1 
weilen, Eine Frau, ble ‚Steine beklepft, bie fe angetan, die fie am liebften at mehr forta Bühne hergerichtet war un ſich die Kilnſte des Het mia 10 EL lde da We Tor | s 
Geftalien hergeben, it viefeiht eine ziemlich in wollten. Aber da half kein Betten und Sompanietohs bereits welt herumgeſprochen a l i 
bürftige Urlaubsunterhaltung. Aber für Heute, Schintun, das Programm mußte eingehalten Hatten, Es wurde eine rira Namh, öritelfun N 


kommen Sie immerhin!“ werben, benn auch, andere Standorte warteten geſtartet, daß es eine helle freude war, un n Berantwortung der Erittteltung) N T 


Sie führte ihn in einen Raum mit großen jon auf dae Ekſchelnen der Tiroler Gau, als endlich zur forigefhrittenen »Stünde die! Mach Gallenftelnanfällen nimmt U it e 
PR, Sn am: Helle, die fait noch ſtärker Mone a war bei der 4. Kompanle, die auf “bombardieri. Beide 1 ſegeben wurde, da lan, HN e te tao N x 
als im Freien wirkte, ſtanden hier Wilbwerle halbem Wege e Aufführungsort, und mußten auch bie Tiroler Künftler a en, natürliches Bram Jolel Bitterwal fer, das bie ij A 
don Tieren und Menſchen in Stein und Holz. Nachtquartier der Tiroler Künftler lag, guter daß fie bis Jelt den ſchoͤnſten Abend in Nore Darmtätigteli tegelt und gieſchzeltig den Gal 
Ohne dah er es gewahr wurde, hatte ihm die Bilbe Rat teuer, Run, Geblrgeſäger pflegen ſich nicht wegen verlebt hätten. lenfluß nachhaltig anregt. | * 

— — i i 
„Das ift teine ſolche!“ ſagt Töne, „Gar nicht Ex hat für Meibergelhihten noch nie etwas i u 
angejehen hat fie mich. Donnerwelter, Jungs, übrig gehabt, „pat feinen Jwedi“ meint er, | u 
was für ein Weih!” „Sie verdrehen einem nur den Kopf und machen | i 
sgan 5 äußert Cribuffa Überzeugt. einen relf für alle möglichen Hummheſten.“ 4 4 
„slafie!" sap! Paule. Aher Calbulta Läßt ſich durch das Grinfen 1 k 

„Mahrigeintid hal fie 05 mit Ihrem Freund nicht Irre machen. „Da verftehft bu nichts davon, 
vr u van ab) 10 ie 701 san Ita dealt d 19 A ! 

me Zeit ſpäter awla m ter Tois sibulfa behält die junge Dame im Auge, À 

46. Fortſetzung Een N has: maia Taata 1 sounat Tette ferilg geworden. Eben kommt ber Kell⸗ Es dauert nſcht 115 a eriheint Le 9 

All das hal Pawla nicht nötig. Sie wirft Fans eee ata e e aii, NET an Ihren Tisch, Ste gibt Ihm mit wenigen Stadler, Er kommt ani sirati, Mantel offen, 
nur einen | ee in Den Ertene, um gen Yni fue 5 entledigen. Der Mantel gleitet e eee ngeni 55 fade e geg Uimmſtengel im $ 

di s „ „ . l 
a le gan phann lae mieten mi 25 ferat, Wil a en NR zeitenetul, faßt mit piben Fingern nach einer Seine Mugen gehen mächtig ſpgzleren, grile k 
Stabfer ſich noch vor zehn Minuten auszubrils len 00 Zigarette, lang, dünn, rüffiſches Format. en lachend da und dort, man muß annehmen, t 
ten beliebte. * i Pawla [Meint es nicht zu bemerken, bah Ihre Gle ſucht nach den Mane eher aber In der ab er hier eher unbekannt ift. An irgend f 

Gie lächelt 1 177 70 zu, dann Öffnet le Senfter. bieles „Meſſterwer aus Toltbarem NED finden fih keine. Gie ſücht gar nicht einem le bleibt er ftehen, drückt raſch ein ` 
T TEN fi BEN, en RoR me ultern Elfenbein", unverhüfkt den Brlden der Männer Ei VACU bie REN 10 auf bem e dann ift er bei den breien, die . ; 
gleiten und — ſo betri . 5 t, während di te agin. Y 

Gie weih, daß fie aufreigend wirkt, und fühlt Mantel üben di nhi arena 912 Dito Cyibulta rügt an feiner Krapgtte, „Guten Abend, meine Herren! gabe mid 3 

p etwas verfpälet, Sie werben entſchuldigen! 
99 0 a 10 Anh Ghrttten, 251 vor lauter Gtieren falt die Augen her⸗ pat up Terai Rp wagen auf, Töne, Reine Urade, Monfieur, es tept AN uns, f 
e geht langlam, mi 0 f h . 7 
eisen Gälten bahin, ihr Geht it zu el! aug um (et P fió, [tänt bie Beine übereins Er packt dle Sache von der ſorſchen Selte an, 9 für Ihr Bon zu danken. ’ 
Kun KH Siten. uber bl Ab pſe ber 00 ie 7 805 n mmi uber oji 010 men t belt gi ſtiamm auf die Dame zu, adt fein Streiche er niit un NM 10 yres 115 
tülfen jan) y mga te Urbeit, R . „hier. 
Een el Te urch den ganzen, zlemlich gros abei rini t 0 Je ih beilage ihr Kleld in Ruappe Verbeugung, lelcht die Haden an, her war es amlifanter, ale bie Nimffafa Ihre L 

So geht fle durch den ganzen, ziemlich g 0 10 
en Raum. Es ift etwas Herausſorderndes in Ordnung. elnandergepreſcht, ha, Otto weih, wie man das frechen Schlager fang. Haben Gie die Nimltaja 
iefem Geben, In biefem Telten Wiegen der DIE lia, übe ber Montet vom Stuhl zur mac „Olten, Gnade An ee e | 

ülten, , Mamla hat es nicht geſehen. mer Otto. u. í 
die Aber ſchon ift Töne Larkings aufgeſprun⸗ Mala blidt leicht Befrembet auf, fleht ihn fr den Bruchtell elner Sekunde begegnet í 
a ea een en le ie ets gen, eift HEN 9 hebt den Mantel ii K gar nicht an. „Dante, Monfleur, ich kauche jeit 0 fan Bid mit dem Pawlag, Nicht Belek j| i 
10 dle Ale zuſammen, eln vierter Stuhl If Hawla wendet nur ein klein menig den ülcht.“ arauf bin, daß dlefer Blick mehr ift als elne 
Bon 1 Til bel, d Letz ſagt fe. „Mille grages, monſleur! — e e RE ee N kahl ih Being Stadler und ſtreckt dle = 
N e e. „ — N 
anbiafte e 9520 eine, Son Dy Dielen Paule und Winder ſich wieder ihrer Gleich darauf kommt der Kellner, Pawla Beine unter den Tilh. „Ih nehme an, daß Sie 
dt ih ſtäßt feine Begleiter an, und nun Muberbofe zu. bittet ihn um Feuer. auf mein Angebot von heute mittag zuriſckkom⸗ 
Karren fie alle bret auf Pawia Werzewng. Larrings kehrt verlegen zu den anderen pis „Na — und?“ melnt Töne Lareings, etwas men wollen.“ ' 


* i? ilg. Dort empfängt ihn unterdtiüdtes Geld, ebehnt, als fein Freund angeſchlſchen kommt, „Das Ift in der Tat die Angelegenhelt, in 

34 170 bee chic dd ia ic an w ee AN, 8 „Hol mich ber Teufetl* ziſcht Otto. „Und id der wir Sie aufluhen wollten h. Raul Sacher 
dem fie ſich nieberläht. pe en Töne? Warum Halt du fie nicht kriege das Frauenzimmer dom“ zögert einen Augenblick bevor er weiterfpricht, 
Vorher aber zieht fie den Mantel aus, Große angeſprochen de Paul Sacher verzieht ſpötliſch den Mund. „Was wir Ihnen jetzt anvertrauen, ift nakllel CA 
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Nr. 270 


Garrick ſpielt nicht wieder / 


Um die Aan bf ein RTE der Briten war 
es immer ſeltſam beſtellt. Dem Genius Shake⸗ 
Ipeare boten — fo wird berſchlet — die Rats. 
männer von Stratford Stüc Silberlinge, bas 
mit er ſie mit ſeinen Stücken verſchone. Die 
Gentlemen ſahen es lange als ihr gutes Recht 
an, mißliebige Schauſpieler kurzerhand durch ⸗ 
zuwalten; ihnen bedeutete die Bühne eine Ubs 
wechſlung zu blutigen Fuchsſagden und „Bogs 
kämpfen“, die einen ganzen Tag hindurch dauer⸗ 
ten. Das SIE aber war ihnen, den waderen 
Lords und Commoners, neben blutiger Schauer⸗ 
dramatit der Thenterffandal ſelbſt. Da mettes 
ten fie miteinander, da trieben fie hitzige Kon⸗ 
turrenten wie Glabiatoren fe eneinander, 

Auch dem größten engliſchen Scaufpieler, 
dem vielgerühmten Garrick, blieben Bitterite 
Erfahrungen mit dem ehrenwerten Publikum 
nicht erſpart. Und auf dem letzten Gipfel einer 
vom ariftolratifhen Pöbel unverſtandenen 
Kunſt zerbrach er ſelbſt. 

. 


In der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahr⸗ 
hunderts jpielte die berühmte Truppe der Gare 
tid und Gibbons im Drury Lane⸗Theater. Die 
Dberleitung des Haufes lag bei dem Meiſter 
ſelbſt. Well aber Garrid in der Kunſt mehr jah 
als ein Gegenftüd zu Hahnenkämpfen und zum 
Pokerspiel der „recht ehrenwerten Herren“, fo 
verbroß es Ihn Thon lange, daß im berühmten 
Drury Lane die blafierten Müßiggänger und 
Snobs Immer nur für ein paar Szenen erſchle⸗ 
nen, Der letzte Direktor hatte aus Furcht vor 
den Getreuen Seiner britifhen Maſeſtät fogar 
das Zugeſtändnuſs gebracht, daß der Pöbel aller 
Sorten nach dem dritten Akt für den halben 
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Preis Einlaß fand, Gaxrick ſtrich dlefe Beſtim⸗ 
mung, denn er wünſchte ſich nur ein Publitum, 
das um Shakeſpeaxes und Marlowes willen ins 
Drury Lane⸗Theater kam. Ein alter Spieler 
der Truppe warnte ihn vor dem Zorn der 
Mächtigen, aber Garrid beſtand auf ſelnem 
Willen, 

Wie ein Lauffener ging die Kunde von ber 
Revolution Garrids durch Londons Society, 
Die ewigen Skandalmacher witierien eine große 
Oefegenbeit und ließen es ſich manche Guinee 
taian um fif eine getreue Leihgarde für die 
U rechnung zu dingen. Leute, die feit Jahr⸗ 
ſehnten nicht in einem bi geweſen waren, 
fi ften ſich plötzlich geſchädigt und betrogen. 

m erſten Abend der neuen Theaterorbnung 
1 Drury Lane bis zum legten Pläßchen ges 


Der Vorhang hatte ſich kaum gehoben, als 
der gewaltige Krach losbrach. Der Lärm drohte 
die Trommelfelle zu ſprengen, ſobald nur ein 
Darſteller zu Don verluhte. Als Garrick 
kaltblütig den Vorhang wieder finfen lieh, bes 
gannen die gekauften Gentlemen im Zuſchauer⸗ 
raum mit tm Vernichtungswerk. Sie zere 
Ihmeiterten die Stühle, zerlegten die Bänke 
und ic fn die Logen zuſammen. Als fie 
Bil lich im Schuß der Dunkelheit verſchwan⸗ 

en, glänzten Londons reiche Kavaliere vor Zus 
0 Hicr war Stoff für die Unterhal⸗ 
hing in vielen Salons. Garrick und fein ges 
plündertes Drury Lane bewies aller Welt, wie 
es dem erging, der m gegen die ehernen Geſetze 
der Society kehrte. Im übrigen aber war natür⸗ 
lich feiner der vornehmen Unftiiter irgendwie 
belaftet. Drury Lane hatte jener Pöbel zerstört, 


Gefangener mit eigener Poſtſtation 


Wie Napoleon III. in Kafel lebte „Die Erinnerungen des Grafen Monts 


„Es war bei Sedan . teates bie Beter 
zanen von 1870/74 ihre Eih ungen zu begin ⸗ 
nen, wenn I hren Zuhörern packende Erle. 
nijje aus dieſen Kriegstagen derten. Mit 
dieſen Worten kramt auch der 98jährige Bauer 


Mitolaus Kollmannsberger aus dem bayeriſchen 


Slädichen e a. d. Ilm feine Erinnes 
zungen aus, aber ihm hört man beſonders aufs 
meian zu, ift ex 155 der letzte noch lebende 
Augenzeuge von der Gefangennahme des frans 
fü aiſers Napoleon III. nach der Kapitu⸗ 
ation von Sedan am 2. September 1870. 


„Das ging alles recht ſchnell“, erzählt feen 
der ps in der Nähe von Donchern aufhalten 
zu e. Beſehlsmäßig galoppierten wir auf das 
Schloß Peron zu, aber ſchon auf halbem Wege 
ſahen wir den Vranzofenkalfer auf einer Bant 
vor einem kleinen Haus ſitzen, wo er feine Ges 
fangennahme abgewartet hatte. Wir ſprangen 
als erſte vom Pferd, nach kurzer Zelt kamen 
auch ſchon die anderen Reiter herangeſprengt. 
Offiziere gaben Befehle, und nicht lange dauerte 
es, da war auch ſchon König Eh von Preus 
den in unferer Mitte, Gar nicht zu be ſchrelben 
war der Blick, mit dem uns der geſchlagene 
Heerführer anſahl Aber dann, als er des Rüs 
nigs anſichtig würde, nahm er eine ſtraffe Hals 
tung an, ſalütierte mit feinem Degen um über« 
ab ihn dem König,“ Gomeit ber Bericht des 
Su enzeugen, ber dleſen ACHERN e 
m ahte Tilg in feinem Gedäğtnis aufbewahrt 
at. 


Wenn man über das weitere Schickal dee 
Kaifers Beſcheid wiſſen will, braucht man f 
nur in Kaſſel umzuſehen, wo man auf Schlof 
Wilhelmshöhe ul Schritt und Tritt an den 
kalſerlichen Gefangenen erinnert wird. Inler⸗ 
eſſant und aufschlußreich find vor allem die Auf⸗ 
zeichnungen des damaligen Gouverneurs von 
Kafſel, des Grafen Monts der vom en den 
Auftrag erhalten Hatte, Napoleon auf ſchloß 


— - — — — — 


nicht für jedermanns Ohren beftimmt, Mir ers 
warten daher Ihre Zufiherung, daß Sie von 
unferen Mitteilungen feinem dritten gegen ⸗ 
über Gebrauch machen und auch ſonſt nichts uns 
ternehmen werden, was uns in irgendeiner 
Weiſe ſchädigen könnte!“ 

Stadler antwortet nicht gleich. Er ſetzt ume 
fandlich eine Zigarette in Brand und läßt das 
treichholz abbrennen, bevor er den verkohlten 

Reit in den Aſchenbecher Int, 

„Ich muß Ihnen darauf lelder erwivern, daß 
ich es grundfählic ablehne, mich au irgend⸗ 
welche anbauen einzulaſſen. Wenn Sie 
Bedenken haben, mir Ihr Bertrauen auch ohne 
derartige Kinkerlitzchen 15 ſchenken, dann hat es 

‚ar leinen Zweck, uns überhaupt in elne ge⸗ 
ſchäſlliche Unterhaltung einzulaſſen.“ 

Paul Sacher macht ein betretenes, Geht 
Er weiß nicht recht, wie er ſich zu biefer nte 
wort verhallen foll, Der Mann ift ja nicht im 
geringiten darauf expicht, Ihre Geheimnifle zu 
erfahren, Und das fot ein ace e Polizei. 
beamer fein? — Verdrehtes Zeug! Ein Splßel 
hätte nicht gezögert, die verlangte Zuſicherung 
zu geben, die iin einem Verbrecher gegenüber 
zu nichts verpflichtete. 

Glelchſam zur 1 0 8 dieſer Gedanken 
dm an e „Wenn ich mich Ihnen g: 
eriügung ftellte, ſo geſchah es einzig aus Goe 
fade um bes wertvollen Belſtandes willen, 

en Sie mir heute leiſteten. Ich bin nicht im ger 
zingiten gekränkt, wenn Sie von meinem Unge 
bot keinen Gebrauch machen wollen“ 

Verfluchtl denkt, 0 50 Sacher. Diefer Idiot 
von Claudius Hat fi 650 55 Wie denn, 1997 
ganze Geschichte im „ ſplanade“, das Erjheis 
nen der Polizel, die Verfolgung, Maqulnote 
Flucht — das folte alles nur eine Komödie 

jewefen fein? — Zuaſſch! Eine ſchöne Komda 
ie, wenn es blutige Köpfe gibt und beinahe 
ein Schleßelſen losgehtl 


Wilhelmshöhe in Obhut zu nehmen. General 
von Bonen begleitete den Gefangenen und feis 
nen anfehnlihen Stab am Abend des 5. Sep⸗ 
tember in einem 1 nach Kaſſel. Auf 
ausdrilalſchen Befehl bes Königs mußten dem 
Gefangenen beim Empfang alle Ehren zuteil 
werden, die einem Souverän gebühren. Eine 
vollſtändige Hofhaltung war vom Berliner Hofs 
marſchallamt nach Wilhelmshöhe beordert wors 
den; ſowohl am Bahnhof, als auch oben am 
Schloß tand je eine Kompanie Soldaten in Par 
zabeaufftellung, deren Front der kleine, korpu⸗ 
Tente, fehr langſam ſich fortbewegenbe Kaiſer, 
die Hand an der Müge haltend, abichritt, 

Der Empfang war allerdings durch ſtrömen⸗ 
ben Regen arg vermällert worden, weshalb man 
jo ſchnell wie möglich den Kaifer ins Schloß zu 
ringen trachtete, wo man Napoleon und feie 
nem 1 9955 das pre En Stockwerk zur Bere 
fügung geſtellt halte. Ein Offizier und 40 Mann 
deten die perſönliche Bewachung der Geſan⸗ 
genen, acht Pollen waren um das Schloß auf 
ſeſtellt. Der Kaſſer konnte ſich völlig frei im 

art bewegen, ja es war ihm und feinen Hers 
zen fogar geftattet, in der eigens für die Ges 
ſangenen im Schloß eingerichteten RR 

ation chiffrierte Telegramme sufguag en und 
zieje nach allen Richtungen abzuſenden, an 
daß diefe zenflerk worden wären. Die Verpfle⸗ 
gung war einem Kaſſeler Hotelbeſitzer übers 
tagen worden, der im Schloß eine ausgeſpro⸗ 
au franzöſſſche Kühe eingerichtet hatte. Der 
alſer 1 per oft fein Erſtgunen, daß er 
von den Beutſchen ut behandelt werde, und 
er Ki mit feinem Los joweit ganz zufrieden 
u fein, 

„Eine geradezu ſtolſche Ruhe, ja Gleichgültig 
telt legten die ranzoſen an ei Tag“, ſchreibt 
Graf Monts in feinen Aufzeichnungen, „und Ih 
glaube, daß deulſche höhere Ofſizlere ſich mehr 
von dem Schichſal ihres Vaterlandes, ihrer Div» 


naftie, ihrer Armee, ihrer eigenen Zukunft ere 
griffen gezeigt haben würden 


Das Schwelgen beginnt bereits peinlich zu 
werden, da rettet Töne Larrſugs durch ein frels 
EUR Wort dle Lage. „Unfer Mihtrauen, 
Monjteur, bezog ſich niht auf den atopen Mas 
quinot, ſondern auf den Mann, von dem uns 

efagt wird, daf er ein Pollzelbeamter fel. Man 

fine uns, daß Ihre Verfolgung inſzenlert 
würde, um uns in Sicherheit zu wiegen. Wir 
wären glüglich, wenn Sie uns dieſen Vorwurf 
einwandfrei widerlegen könnten.“ 

Stadler [hüttelt befuftigt den Kopf. Wenn 
Sie dieſen Blödſinn glauben wollen — ich habe 
nicht den geringften Anlaß, Ihnen das Gegen» 
teil zu beweffen. Ich denke nicht daran, Ihnen 
de beweſſen, dah ich Alponſe Maqufnot bin. Sie 

rüngen jó mir in einer Weile auf, bie mi 
fetber beinahe mißtrauſſch macht. Könnte i 
nicht auf die Vermutung kommen, daß Sie fels 
ber von der Polſzel find? Auch ich habe ein 
Recht, mil Bek zu fein! Run und gut, ich 
glaube, daß es beifer ift, wenn Sie Ihren Kram 
allein machen. 

Er macht Miene, ih zu vergbſchleden, 

Das haben bie anderen nicht erwartet, a 
Mißtrauen tit reſtlos verflogen, Magulnoll Sie 
müflen ja Idioten fein, wenn fie ſich den Beis 
ſtand biefes Mannes verſcherzen wollten. 

Weg mit Fred Peggs und feiner unſinnigen, 
bi orberung! Magulnot wird die 
Sache bedeutend beiler deichſein. 

Ein ganz geriſſener Lügner ift red Pegge. 
Der 9 015 genau, warum er fe in ihrem Mihe 
trauen gegen diefen Mann beitirkte, Der wollte 
fih dieſes gewinnbringende Geſchäft nicht ente 
gehen laſſen. Der wollte nur Jeinem anſtändige⸗ 
zen Konkurrenten eines auswiſchen! 

Man hat dich durchſchaut, alter Fauner und 
Bluffauger. Wie, e rojent Beteiligung? 
Eine Unverſchämthelt! And elne Narrhelſ, daß 
men ja in feiner Nervofität darauf eingelalfen 

alle 


Eine englifche Theatergeſchlchte 
von Eitel Kaper 


der immer den Sündenboch machen mußte. So 
unklug war keln Zeltungsſchreiber im freien 
England, daß er feinen Kopf riskierte durch die 
indistrete grose wer denn biefen Habenichtſen 
überhaupt das Geld für den Theaterbeſuch ger 
geben hatte... H 

Mit ungeheuren Koften, die feine Neſerven 
ſtark angriffen, ſchrüit Garrid an den Wiedere 
aufbau des Drury Lane. Noch immer glaubte 
er, daß ſchtiehlich die beſſere Sache und die 
Kunft über Unverftand und Frivolität fiegen 
würden, 

Wieder erlebte London einen höchſt interefs 
ſanſen Abend, als Garrit es mit einer Reuauf⸗ 
lage feines Kampfes verſuchte. Er hatte mans 
ches siraufe en: den Weltruhm feiner Kunſt, 
fein ehrwilrdiges Alter und die Treue zum dras 
maflſchen Werk der Großen. Aber in London 
galt das alles nichte Na der Feindſchaft 
eines reichen und mutwilligen Klüngels. Gars 
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rig hatte eine Rede aufgeleht, die an die Ger 
wijlen appellieren follte, aber er brachte keinen, 
Stign Saß heraus. Die Maſſe johlte: „Nics 
derinlen und Abbitte leiſten!“ rief man ihm 
im Chorus zu. Wieder und wieder brilllten Ihm 
truntene Raufbolde entgegen: „Um Verzeihung 
bitten! Riebekknien, du alter Krottefl* 

Gartid rang ſchwer mit ih. Er wollte ſich 
angewibert abwenden, wollte dieſer hochgebore 
nen e feine Verachtung zeigen, 
aber die flehenden Blicke feiner Kollegen Hiel- 
ten ihn zurüd, Er war alt, er abe ah dieje 
Lumpen ihm nichts mehr anhaben konnten, 
aber die anderen, die Jungen waren erledigt 

rs Leben, wenn es hier zu einem ganz groen 

tandal kam. Da rang er ſich das Opfer ab und 
miete — mit Tränen der Scham und des Jors 
nes — nieder. 

Das Theater Drury Lane ſpielte welter, 
und es gewährte aufs neue den reihen Tauge⸗ 
nichtſen die halben Eintrittspreife. Der Prier 
den war gel tellen Aber Garri, Englands 
aller Schauſpleler, trat niemals wieder auf. 
& atte feine Landsleute ohne Maske geſehen 
wie einſt jener William Shakeſpeate . 


Im Nuhequartier / Geſchichte von Berndt Hardieweg 


Die Tage des Geſechts und der heißen ſehn⸗ 
parion aige find vorbei. Wir Haben das 

teer erreicht. Die Kompanie hat den Auftrag, 
einen geringen Stzeiſen an der Küſte gegen den 
Bon zu ſichern. Da liegen wir nun. die 

nartiere find ordentlich, wir haben uns gut 
erholt, und wenn dienſtfrei iſt und wir uns 
ausziehen und laufen, mit nackten Sohlen über 
den weißen Sand, dann atmet vor uns ber 
Atlantik, das blaue, unendliche Peer, das den 
Himmel wie auf Schultern trägt, 

Stifi ift es bier. Die weninen Fiſcher in 
ihren Hütten machen feinen Lärm, und bie 
dicke, Saen Alte in ihrem Weinladen am 
Strand hütet m erft recht, lauf zu fein, und 
begleitet alle un ebürben mit elner fanit 
jnmeihelnben Stimme. Ihre beiden rundlichen 

ohter lehnen, weiß gekleidet, im Türrahmen 
und ſchauen aufs Meer hinaus. Wenn fie 
Wäſche haben, Inien fie neben der Strafe an 
20. menten Regenloch und fingen 
vor. in. 
Das ift falt ſchon alles, will man den Schrei 
der Möwen und das heilere Gröhlen des Eſels, 
der wie ein Dummer umberläuft, nicht mite 
rechnen. 

Wir fiken alfo in unſerem Quartier und 
hören Muſit und denken an dies und das, und 
das Meer rauſcht, und es ijt einfam wie immer. 
Da geht die Tür auf, und Bruno tritt ein. 
Bruno ift ein alter Kamerad, der uns damals 
in oam einer Krankheit wegen verlaſſen 
mußte. 

„Bruno!“ rufen wir wie aus einem Munde, 
Menih, wo tommit: du denn her? Lebt du 
denn mirti noch?“ Die Freude iſt groß. Es 
ilt aut, daß hier nun einer kommt und uns ges 
ſucht hat und bei uns bleiben wird. Fürwahr, 
ein richtiges Wunder geſchleht nor unſeren 
Augen, eine Auferſtehung. Auch Bruno lächelt 
ungläubig, er kann es nicht fallen, daß wir es 
nun tafſächlich find, die er geſucht bat. Er geht 
von einem zum anberen, und alle ſpringen auf 
und drängen m um ihn. 

Der kille, ſonnendurchglüßte Nachmittag gers 
ſpringt wie ein Teller. Da it nichts anderes 
mehr, nur noch Bruno. Da find die Tage in 

oland und die Gefechte in Beinen und bie 
äte vor Dünkichen. Da find all die anderen 
Kameraden, dle gefallen und verwundet und 
hinterher geſtorben find. Plötzlich überfällt es 
uns wie Traurigkeit, und das Meer rault, 
mi 100 Lautsprecher ertönt ein deutſches 

'olied, 

„Nun fühle dich man wieder daheim“, tan 
10 Aber der Helmgekehrte ift ſchweſgſam Die 
Dinge, bie zwifhen uns liegen, find zu groß, als 
daß er ſich mit einem Saß darüber hinweg⸗ 
br.ngen könnte. Und mir anderen gehen auch 
hilflos her und Hin und wollen nicht fo aneln⸗ 


Das Ta die Gedanken von Paul Sacher, 
und i gert nun nicht länger, die Folgen aus 
dieſen Überlegungen zu zlehen. 

Ich bitte Gie, Monſieur Maquinot, das 
Gefagte zu vergeſſen und eine Juſammenarbelt 
mit uns in Erwägung zu ziehen.“ 

Gyibulfa gibt ihm einen warnenden Fußtritt, 
aber Poul pe fort, „Es handelt ſich um einen 

ößeren Poſten von Wertfahen. Wir haben 
chwierigfeiten, die Ware unauffällig zu Geld 
zu machen.“ 

„Welchen Wert?“ 

„Nach grober Schätzung fünfhundert Mille.“ 

„Ausländische. Ware?“ 

Aus 0 e Ausgangsort Berlin!“ 

Ufo doch, ihr verfluchte Schweinebande! 
denkt Heinz Stadler, während er ſich nachdenk⸗ 
lich über das Kinn ſtreicht. 

Töne Larrings blickt auf Czlbufta, Czibulka 
verſetzt dem Sprechenden einen zweiten Fuhe 
dritt. Mußte denn gleich alles aus der Schul 
geplaudert werden? 

„Es iſt ein Auftrag aus zweiter Handl“ 
fällt er dem geſchwätzigen Paule ins Wort. 
„Eine Erbſchaft, die d realifiert wers 
ben ſoll, vermutlich wegen der Erbſchafts⸗ 
steuer!“ 

Heinz Stadler geftatiet ſich ein diskreteg dz ⸗ 
eln, das von Paul Sacher ebenſo diskret über- 
nommen wird. Glaubt Otto wirklich, daß ein 
Maquinot auf ſolche Lügen bereinfaut? 

Otto bekundet durch einen dritten he 
daß ihn das Gefeie 90 Er will eine 
lüht es aber, da feine 


chem Grunde läßt ſich nicht erkennen. 


auf dem Kaſer⸗ 
nenhof. 

„Wieviel Mann ſeid ihr denn jent?" fragt 
Bruno. Er hat länger als acht Women nichts 
von feiner Gruppe geſehen und gehört, und nun 
fehlen ihm da einige Geſichter, und er mag 
nicht fragen, 8 

Unjere Gruppe ift genau ſo Mart wie 
Raad fapt der Unteroffizier, „einige find in 

rlaub gefahren.“ T 

„Otto Albhaus zum Beiſpiel“, fage ich, „ber 
hat feinen zwelten Sohn bekommen. Und Heins 
rich Bolte, und...“ Ich ziehe das und“ ganz 
lang, als folte noch jemand Hinterbrein kom- 


men, 

Seht ift es gut, daß wir Muſik haben. Rund: 
ink iſt eine dae d Sache. Wit haben das 
eld für den Kalten zuſammengelegt, nun kön⸗ 

nen wir die Heimat zu uns holen, „Mufit aus 
Hamburg, fein, was?" Wir drehen auf, daß es 
nur p zaujht, Wir find nicht feige. Aber dem 
feger, 000 eimfchrer fo einſach ins Geſicht 
agen, da 


ae daſtehen wie 


aul gefallen ilt?“ Ich weiß nicht 

jedenfalls wollen wir nicht gleich bamit Über 
ihn berfalfen, vielleicht läßt es ſich noch eine 
Weile verheimlichen. „Was, das weißt du 
nicht?“ werden wir ſpäſer fagen, 

Allo gut, Der Lautſprecher -überfhreit fi. 
„Etwas leifer, bitte.“ Bruno betrachtet das 
Gerät von allen Seiten, „Ihr ſeld ja mächtig 
vornehm“ meint er. 

„Jaja“, fagen wir, „haben mirs etwa nimt 
verdient, was?“ — „Doch, doch. Ihr feid eins 
geſeht worden. Ich habe im Lazarett liegen 
millen: und als ich entlaffen werden konnte, 
en te ich warten, bis ein Transportzug abe 
ging...“ 

Hg ftemmt er beide Hände in die Hilfs 
ten und macht ein ernftes Geht, Das Ift bie 
Art, die wir an ihm kennen. So ift unſer aller 
Kamerad Bruno, Jetzt wird er etwas Wichtiges 
anlagen. „Renſch“, ruft er, und kommt uns 
dabei mit feinen blanten Augen ganz nahe. 
„da haben fe doch in Frankreſch ein Achtröhren⸗ 
gerät kaputt gemacht!“ 

Wie bitte? Wir fnd verblüfft. And rauf, 
wle bie Landſer find, haut einer hin: „Da 
haben fie fogar Leute tot gemacht, ja!“ 

Bruno flieht mich nachdenklich an. Dann 
lacht er laut auf. Aber es klingt nicht wie das 
Lachen bei einem, dem man etwas Lächerliches 
geſagt hat. Hier geht e' was anderes vor, Ich 
derſuche es herauszukriegen: Bruno hal in 
Ain e n zerstörtes Haus gefehen, darin 
war eln Achtröhrengerät kaputt gegangen, und 
nun will er uns das gern erzählen . 

Los, Bruno!“ In ich. 

Über Reit au Sh len, m mir Bruno feine 
Hand auf die Schuller und ſſeht mich groß an: 
„Du, fag' mal... lebt Paul Nolte ni ehr 


Otto fieht Nh dle Sache eine Weile mit an, 
er achtet kaum mehr auf das Geſpräch amt 
Tiſche, ſondern iſt wieder ganz im Banne des 
ſchönen jungen Mädchens. 


Dann Immappt er ein paar Worte auf, der 

Kellner [priht von „Geschäftsführer“ und Po, 

Tigei“. Da hält Otto es an der Zeit, dort drile 

ia mal einzugreifen und nach dem Rechten zu 
jen, 

Er ſteht auf. Empfiehlt ben andern, ſich mal 
eine Weile ohne ihn zu unterhalten, und ſchlen⸗ 
dert wie zufällig auf den Tiſch der jungen 
Dame zu. 


Erft als er ganz nahe ift, tut ex, als werde 
er auf den Streit aufmerkſam; er dritt auf den 
Tiſch zu und packt den Kellner an den Jacken 
knöpfen. 

„Was ſoll das, Mann? Warum befäftige 
Sie die Dame?“ e 


„Nennen Gie das belästigen, Herr, wenn ich 
verſuche, meine Zeche zu bekommen? Die Dame 
behauptet, ihre Goldbörſe vergeſſen zu haben, 
Sie bietet mir zwar ihre Handtaſche an, aber 
was ſoll ich mit einer Handtaſche, Herr? Solf 
ich in meiner Freizeit damit ſpazierengehen 2“ 

„Kein Menſch verlangt das von Ihnen, 
mein Lieber!“ Er Dlidt auf den Tiſch, [hätt die 
Höhe der Zeche ab, fie kann nur eine Kleinig⸗ 
feit betragen. Unaufjällig brüidt er dem Kellner 
ein Dreiſfankenſtüg in die Hand, das ift jehr 
reichlich bemeſſen. 

Der Kellner will ellfertig herausgeben; als 
aber Czibulta abwinkt, entfernt er fim. 

Czibulka wendet ſich höflich an die junpe 
Dame. „Verzeihen Sie mir, Mabemoifelle, daß, 
ich den dummen Zwiſchenſall nicht unauffaltie 
ger in Ordnung bringen konnte.“ 


Fortſezung folgt 


SENKINGWERK HII o IM ele e Verloren 
opr as EN ` 
sS AA r A Grüne Beieſtaſche mit ca. 40 Mt 
Schimek powe ol vom Puntifced« 
Reichenberg onla RE pen Biene eh 
Pe m ewiti abhandengetommen, in: 
N 95 wirb um Abagabe gebeten. 


Helle Säcke Adolſ⸗Hitler⸗Straße 148, 


i; Goldenes Kettenarmband, teures 
Ae aiin Andenken, 20. 9, verloren, Fall⸗ 
landſtr. (Brüdenftr.). 19, Galgal. 
Satgrobtondiung Anmeldung zur polizeilichen Ein» 

St. Miele wohnererfaſſung der Maria 
guial we 1 Broclek aus Spatenfelde, Straße 
fi Sw. Jana, Kreis alſſch, ver 


Sädemiele Glelwig. Loren. 


Luͤglich 


wohnererfajlun, es Tadeufz 
bis Jo he 


9 D 
Braun, abritlirabe 2, verloren. 
Negiftrierfarte vom Arbeitsamt 
der Irena Rudnieka, Wille 
ring 9, verloren, 12547 
Dienftauswels von ber Zufuhr. 
Können Muyelgen f| bahn 271 bes 90 Hlawatin, 
an unſerem Pabianice, Niptowiherweg 6, 
Schalter verloren. 12507 
MollsHltter 
Strah 86 
für die nächte 
Brühausgabe 
aufgegeben 


Druckſachen 


aller Art 


Tiefort ſchnell und Jauber 
die Drudorei der 


Lismannftädter 
Zeitung 


Zugelaufen 


Zugelaufen Jagdhund, braun⸗ 
weiß, grünes 125 hand. Abzuhor 
len gegen Rücker ang der Uns 
koſten bei E. Hlrſch, Ake 
Ttabt, n 26, W. 38, 
Eingang E. 12575 
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adband llelert, 
Erlie Oberjhleniäe 


Gepflegte Frauen 


nur haben im aufroibenden Lobens- 
kampt außerordentliche Privi- 
logion. 

Neueste Behandlungsmethoden im 


Institut für Schönhelispflege 
Charlotte Florek 
Adolf-Hitler-Straße 91 I Ruf 169-92 
Godffnet von 10—18 und 16—19 Uhr 
Niedrige Preise Billige Pauschale 


Hejkidenbrauerer 
Jaudufehi . 
Generalvertretung 
Walter Grau 


Biergroßhandel 
Bojen, Saarlandſtraße 28 


„ Aud Schreibmafihinen wollen 
a gepflegt fein, 


wenn fie vlel felften follen, Laſſen Gie Ihre Ma: 


iine beim Sihreibmal leer: We 
reinigen und inftandjeien, und zwar bei 


ALEX. BLUSCHKE 


Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Str. 1a, Feruruf 137:54 


Togal ist hervorragend bewährt bei 
Rheuma Nerven- und 
Ischias Kopfschmerz 

A| Hexenschufj | Erkältungen 


Ca 
Transmissions-Seile || AAA 
Selfaktorseile * 


Spindelschnüre 


und andere Seilerwaren 
Sellindus trie 
„Ignaz Rassalski & Co.“ 6. m. b. . 


Litzmannstadt, Böhmische Linie 12 


M 1.24 "Inallen.Anotheken = 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


tepian Richard Mager 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 172,28 


Trikotagengeſchaͤft 


und 


Verkaufsſtelle der Neichszeugmelſterel 


Eugenie Daher 


STANDARD 


Lohn- und Gehalts - Durchschreibe -Verfahren 


Generalvertretung Litzmannstadt: 
Dipl.-Kfm. GEORG WILDE, Adolf-Hitler-Str, 6 


Finanz-Durchschreibe- Buchhalt ung „ P. R. P. 


STANDARD 


adtſparkaſſe cihmannſtadt 
apfel Meinethausfredhe 05 f 
A mediale. J, 8 Saol i 


erlangt in allen Gaititätten die L. g. 


Spinntrommel Neuanfertigung und Reparatur .. 
Badeöfen und Autokühler repariert fachkundig & 210-39 


E. Gahl, A. Köppe K Sohn, Buſchline 233 


Künſtl. Gewürze 
Backaromen 


Jute- und Seseltuch-Indusirie. 
Adolf & Hermann Lenz 


Litzmannstadt, Spinnlinie 62 u. 66 : Telefon 169-33 


Säcke für jeden Verwendungszweck 
Verpackungsgewebe 
Strohſäcke / Wagenplanen 
Ankauf von gebrauchten Emballagen und Säcken 


liefert gut und preiswert 


i i 
pans, G, Dietei 


öluireinigung 


isi Gesundhelisvorsorde, 
sio bewirkt, daß Ünermäßig gə- 
bildete Abbauprodukte denAus- 
scheidungsorgonen zugeführt 
werden, Stuhlträgheit, Gicht und 
theuma - ähnliche Beschwerden 
werd, günstig beeinflußt. Reines 
Blut ist die Quelle der Gesund- 
heit AusihrwächstLebensfreude 
und Leistungswille, Eine Kur mit 


Pabianice, Johannloſtraße 3 
zleht um 


nach der Schloß ſtraße 21 
Eröffnung am 2. Oktober 


Habe meine Bahnprazis eröffnet! 
` Dentiftin 


Ursula Kowalewski 


j Bufetinie 891, Sprechſt. 9—12 u. 14—18 Uhr 


Kleine 


Soften 


11 80 
Wirkung die 
Merkmale 
der Klein: 
Anzeige der 


zu verkaufen, 
= Auskuhte: Adolf-Hitlor-Strado 150, W. 7 


ia dor Nähe dar größten Parkanlagen von Litzmannntadt 
in dor Hirganstraße (30100), Gerstonnttnde (ana y 
Erdbenranwap und Nulwon ase Genie 


Vilneraf. 


Ist. zu leder Jahreszeit zu. emplohlen, 
Kauton Sieinihrar Apothex e 
“okala zu RM =,86, 1,65, Im, „30. 
Verlangen Sie aber ausdrücklich 
die Marke 


Yulnerat 


Besilmml vorrätig In der 
Kurmark-Apolheke, Littmanrsiodi Ontalr. 34 


Die Häulen der Einzelhandelswerbung 


find das gutausgeſtattete Schaufenfter 
und die Anzeige in der Litmaunſtädter 
Zeitung. Das Schaufenster wird von 
den Kunden und Paſſanten beachtet, 
die Anzeige aber pon beiden und von 
den Familten, die Ihre Kunden täglich 
werden können. 


und Bären-Apolheke, Friedrichstr. 9L 


Am 1. Ottober 1940 eröffne ich 
eine fachmänniſch geleitete 


Tabakwaren- 
Großhandlung 
in Kalisch 


Danziger Straße Nr. 8. 
Gelhäftszeit: Montag Freitag v. 9 bis 11 Uhr 


Großhandel in 


Bindfaden 
Sattler, Schuh ⸗ und Wue ſigarnen 
Seilerwaren 

Polftererbedarf 

Jalouſien⸗ und Polfterergurten 
Zeinen- und Baumwollzwienen 


Bertold Müller 


Litzmaunſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Str. 174, Ruf 100,64 


Abgabe von Cigarren, 
Eigaretten, Tabalen nur an 


Wiederverkäufer! 


Rechtzeitige Anmeldung des Be⸗ 
darfs im Intereſſe einer gerech⸗ 
ten Warenverteilung erbeten. 


Alfred Nowacki 


Große Auswahl 


Bürolampen, Ampeln u. elektr. Beleuchtungen. 
ul. uU N44 Adolt-Hitter-Strade 151, 
Ruf 244-28 


Kommissarischer Verwalter Drommoter 


Eijengießerei 


„FE RRU N“ 


Litzmannstadt, Buschlinie (Killnski-Strasse) 121 
Fernruf 218,20 und 218-37 


Abgüffe zweimal wöchentlich 
Mechaniſche Werkſtatt 


Steinholz⸗Stampf⸗FJußböden 


in Spezialausführung. 
tar Industrieräume 


Aſbeſt⸗Steinholz⸗ Fußböden 


tur Wohn-, Büro- u. Geschäftsräume 
Baruschka & Co. 


eee 


TEp, 

at 2 
A W Werde Mitglied bei uns! 

tt 


Staatliche 


52 


Inb. WILLI GUTHKE 
Lotterie- Steinholzwerke COTTBUS 
Einnahme Ströbitzer Str. 28 — Tel. Nr, 4182 


Kulczynski Bank Litzmannſtãdter Induftrieller 


Posen e. G. m. b. H. 
e eee Alteſte deutſche Genoffenfchaftebank am Platze 


Ruf 2259, Postach. Breslau 105 50 
Ye 4a, t/a, 1 Los litzmannſtadt, Lutherftr. 15 
Fernruf: Direktion 102-27, Kaffe 107-97, Büro 219-53 u. 154-74 


Warenlagerblätter 
Jumm. Geldbanderolen 
Stundenlohnlormulare 
Fähnchen u. Wimpel In ge. Aus, 
60 versch. nützl. Plakstautschriften 
führt ständig auf Lager 
Buch- und 


See Robert Weissburh 


Uitzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 155. Rat 12700 


W arenelngangsbücher 
Tageserlösformulare 1 


3. 6.- 12.- 24. RM, 
jo Klasse, 


Y Rollen, Zuschnitte, Kartons 
2 in allen Ausführungen und Stärken liefert 


N Rawitfcher Wellpappen- und 
Y ' Rartonagen-$abrik 


Luba — Harmonika 


Verdunklungsvorhänge 


Syst. „Flohr“ D. R. O. M. 


für Behörden, Privatwohnungen, Schaufenster, sowie Industrie 
(Sheds, Oberlichte, grosse Flächen) 


Vertrieb gemäss $ 8 des Luftschutzgesetzes genehmigt 


Ing Alfred Kosiyrko 


Verdunklungsanlagen 
Litzmannstadt, Horst-Wossel-Strasse 2 Fernsprecher 283-44 
Fordern Sie unsere Prospekte 


(in kommiſſariſcher Verwaltung) 
Rawitſch Wartheland 


Glas: und Gebäudereinigung 
Litzmannſtadt. Buſchtinte 89, Fernruf 128.02 


Inh.: A. u. H. Schuschkewitsch 
telnigt: 
Fase, une Simola. Jede DANN aad 


Tadmänniihe Ausführung gemährleiitet 


Heizungsfirma in Sachsen mit besten Referenzen, 
Sonderfach: Umbau veralteter und mangelhaft 
arbeitender 


Zentralheizungs- 
Anlagen 
Industri it htem Montage- Fe ER URRE N AE T APAT ET 
75 0 At dent EREN at || Gporthemden u. Oherhemden 
gen erbeten unter L. G. 15137 an Ala, Leipzig © 1 ſowie andere Wäſche 


Sargfabriken, Beerd.- Institute, 
Tischlereien 


Ausführung von Drucksachen 


2 komm, 
kaufen ihren Bedarf an Sargzubehör jegll- pupart KAHL Ser 
‚ober Art gut und preiswert bei: LE der- Str. 25. 


A. Englisch & Co. — 


Breslau 1 — Hummerei 24 
Feroruf 50178 
— m nn 
Das durch Polizeiverordnung vom 17. September 1940 
empfiehlt in reicher Auswahl Wülhenähbetrieb u. a vorgeschriebene 
Kurt Schweriner und W. Viebig 


—RNattenbekämpfungsmittel 


BUCHBINDEREI 


Uhrenhaus 
Reinhold 151g 
Lihmannftadt, pol BltlerStrahe 76 


führt In größter Auswahl Stil: und 
Säwarzwalbubten, Schmuck und alanterlenziitef 


2 = @ n 2 
ri Führerbilder In großer M a r a n 
8 Auapabl der Gesellschaft für neuzeltige Bodenbehandlung m.b, H., Berlin W 18, 
‚Air lont und SS ES RER auslogefertige Brocken, geprüft und emplohlea von dem Institut für 
0 p ti k P 05 t l e b empfiehlt die Bilderleistenwerkstatt Siegen be 11 Universität Berlin, 


gewähren nicht nur deutliches und müheloses Sehen, Erwin Bruno Wall ISi chewski 
sondern auch weitestgehende Schonung der Augen. — m 


ne a — | 


j Zeiss-Punksial-Niederlage pam ; Pe u Litzmannstadt „ Adolt-HitlerStraße 157 Rut 165-38 

f el tSpi ratung u. Auskunft kostenlos 

| Optik POSTLEB, Inh. R. & S. KUSS der Im Arge Eipmannfiodt aut, eingeiührt IN, Verkaufsstelle Erzhausen: A. Bestek, Adolf-Hitler-Str. 94. 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 71 RR eee e e Aan ener .- 


Amtliche Bekanntmachungen 


Sefannimachung 
Es ift ble Beobachtung Br worden, daß for 
t 


wohl Ktojtjahrzeuge als auch Pferdejuhrwerte viel 
tod mit Hoher Fanrgeihwindigteit in bie Straßen 
einfahren aber Stiahen überqueren, Insbejondere 
tann an den Keeugungen ber, ee Bange Fah ft 
geftellt werben, daß 


taftfahrgeuge und Mferbefuhr» 
werte in unvorihriftsmühlgem Fohrtiemeo! in die 
Adolf oller Hliabe einjahren. Dierbei fahren bie 
von rechte einblegenden in einem derart 


ahrzeuge 
weiten Bogen in bie Gimme ein, ba fie in die fahre 
bahn der von linto kommenden fahrzeuge hineln⸗ 
feinen d ijt ſeſtgeſtellt worden, bah Krali 


abtzeuge und Pierdeſuhtwerke an den! Halteitellen 
er Straßenbahn nleihlalle in nicht geminderter 
Jahrgeſchwindigkelt vorbeisufahten ſuchen. Es k bar 


mit srmefen, bag bie Kraftlahrgeuglübter und hr 
wertelenker it die che Bertehrodliälptin 


deſthen. 
meife deshalb, auf folgendes Hin; — * 

Ae e ere nat die, Sa gw 
fo einzurichten, daß er jederzeit in der Lane ift, feie 
men Verpflichtungen Im Vertehr Genlge mu Leisten 
And. bah er bas Fahrzeug nötlgenfalls reteltig Aum 
Giehen bringen fann. Dies milt Delonders fit Das 
Elublegen in ober beim Übergueren von len ge 
wie beim Mallieren unüberfihtliher Stellen. Bel 
Strapenkteugungen und Straßenminbungen, it fo 
Tanglam und vorſichlig zu Jahren, daß das Fahrzeug 
faon aum Stehen gebragt werben Tann, der aber 
in eine Haupfftraje — das ind die durch das auf 
ber il stehende rolumtandeſe Wiered (Hauptver⸗ 


erforberl 


fehroftrahe) und durch bas gelbe zehtedige Nummern 
fit (9 e gelennzeichnele Strafen — eine 
Legen ‚oder dieje überqueren will, hal eine ganz ber 
fonbers mählge edel oindigfelt einzuhalten, 

Die Molfätler@ktahe Al in ien nelamten 
Verlauf Reihsitrahe, 

ih erwarte iedod, daß eine mähine Fahrgeſchwin⸗ 
igkeit nicht nur beim Einlegen In eine Haupiitrahe 
ober beim Abergueten einer ſolchen Straße eingehal- 
ten wird, fondern, daß Jenties ade in Straßen 
ober Überqueren von ahi in art herabaemindere 
ter Fahtgeſcheinvigkelf erlolgt, Beim Elnbſegen In 
eine andere Straße ift nach rechts ein enger, nach 
Mints ein welſer Bogen auszuführen, Wer tehis eine 
legen will, hat ein ane vorher mögliche weir 
pr wer Tinto einbiegen will, mönfidfit meit Tints 


einguordien, 
ienn an den, Halteftellen der Straßenbahn Fahre 
nälte auf der Fahrbahn ein» und ausfteinen, darf nur 
mit mähiger Geſchwindigteit und nur In einem fole 
den Abſtand vorbelgeſahren werben, daß die Fahre 
gäste der Straßenbahn nicht gefährdet werden; nötie 
nenfalls hat der Fahrzeugſührer anzuhalten. 

Um dem Unfug des rüdfihtstofen Fahreno wirt 
Jam zu Metern und faire inen 
hog mangelnde- Berfehrspilgiplin aden jabe 
ich die Polizelbeamien angewielen, den Verlehr an 
Strahen und Straßenkreuzüngen ſowie an Straßen. 
bahnhalteftellen auf die Beachtung der vornenannten 
Samen Mändig zu Überwachen und jeden Bere 
floh zur Anzelge zu bringen. Deltgeltellie Verſtöße 
werde ich ſchärſſtens bestrafen. À 

adi, den 18. September 1940. 
eiii Der Polizeipräfident 
oes. Dr. Albert 
4% Belgaveſührer 


Ogioszenle 


Zauwatono, ze zarówno pojazdy mechaniczne jak 
1 kenne często = dużą An okracaja w ulico 
wzglgdnjo 9 z. nadmierny szybkością krzyżują. 
WW nezogölnosel stwierdzono na skrzyłžowaniaci 
Adolt:Hitler Strasse, że w ulicę te wjeidinig pojazdy 
diochählesne i konne z nadmierną- ssybkodoin, Przy 
tym z prawej strony wježđżająco pojazdy skręcają, 
w ulica tak wlelkim lukiom, że dostają alg na jezunie 
pojazdów, nadchodaneych"z lewnj strony. Ponadto 
#twiardzono, žo pojazdy mechanlozno jak również 
f konno datą = niomniejsz} szybkością przejeżdžnć 
obok przystanków tramwajowych, To wszystko do- 
wode, 86 klorowcy, pojazdów mochanlornych Í kon: 
nyeh- nie posladajg pożądanej) w ruchu ulicznym 
dysoypliny. 

Wobec faktów powyższych nakazuję, o nastę- 
puje: 

Katdy kierowca: winlen Jotdzió taką azybkošcių, 
ahy byt w mołności, każdej chwili zadość uczynić 
wwym obowlgrkom w ruchu ullernym 1 natychmiast 
w rase, potrzeby pojazd zatrzymać, Dotyczy tu 
* e eee kV towanla wzglednie skręcania 
w ulco jak röwnich przejazdu miejan zrazu: niedo: 
sirzekonyob. Prey skrzyżowaniach | zblogu ullo na. 
leży tak wolno | ostroänie jochać, ab 
m kabdaj chwili pojard zatraymas, Zwlaszcza przy 
skrzyżowaniach Jub skręcaniu w ulicą główną — 

io. nice, oznaczono czerwono obwiedzionym, na 

jorzcholku stojącym  czworoboklom (ulica ruchu 

glównago) I żóltą prostokątny tablien numerowg 
(droga' pañstwowa) — naleiy zwatad na umlarko- 
wang ) EGG. 

Adalt-Hitlor-Strasse Jost drogą państwową w-oaloj 
swej dlugosci, 

Ooznkufe Jodnak, by umiarkowaną jazdę. prz- 
atrzogano nie tylko w wypadkach akrooania w ullog 


motna bylo 


n 


i 


RI 


ri 


die 


glöwng lub skrzyżowania une looz wo wszystkich 
Akanh. nkrgoania f przojóżdnnia ersol 
ee aer  Skteoanla w: ulico naloży. wyko- 
mywad w prawo malym, w'lewo nutomlast duym 
luklom, Prod ekrotem w prawo kiorowos. ` winjon 
trzymać nig jak najblitej strony prawej, lecz mot- 
iile die Uwe! adden przod akratem w lewo. 

Praejotdiad obok preyntank6 tramwajowych pod- 
esms woladywania | 9 8 adywania pasatoröw naloty 
tylko szybkodcią umlarkowang | w täklej odloplofoi, 
Aer e nie byll sagrotonl;/ w 
należy pojasi zatrzymać. 

By skuteczni sapobieo lekkomyólnoj jazdy 1 dla 
przyuczenla kierowcom brakujaco) Im e e 
w ruchu ullezuym, polsellem Tunkojonarjuazom poll- 

jaym, zwróció baczng , uwagę, na zachowanie ' siq 
Kleroweöw „w ruchu ulicznym przy skrzyżowaniach, 
zblagu nile oraz przy przystankach tramwajowych 
f bazwsględnie sega kaidorazowo wykroczenia. 

Btwiordzone wykroozenia badg karat z calą suro- 
volelg 

Hitzmannſtapt. den 18. September 1940. 

Der Polizelprälldent 
geh. Dr. Ulbert 
#Brlgabeführer 


Aung! Ballenbeulſhe! 


Die heriſchende M e zwingt nochmals 
dazu, alle een Nildwandeter aufzufordern, 
nad Erhalt ihrer bel aus der früheren Heimat 
bie bisherigen, nunmehr nicht mehr notwendigen Dös 
Del unbedingt der n die Höheren und 
ae lührers, Außenſtelle Limannftadt, jetriche 

jart«Strahe 2, oder dem Mohiiungsamı, Gchlageler« 
fttahe 47, zu melden. 

s mitb nochmals um umgehende Aulgade brine 


gend gebeten. 
Der Höhere ffr und Polzellüprer Marthe 
ihmannjtabt 


Balteneinfah 
ez. Gölen 
4-nterfturmfilpter und Dienfitellenfeiter 


‚onleoznosel 


65 


B 


30, September, uni 
am Montag, dem 90. September, 


am Dienstag, dem J. Oktober, 
am Mittwoch, dem 2, Ottobe 
am Donnerstag, dem 3, Oktober, 
am Freitag, dem 4, Oktober, 
am Sonnabend, dem 5. Oktober, 


des Glabinebietes gegen 
karte, Zugeleilt werben pro Kopf 2 Heringé. 


Ausgabe der Gtantsangehörigteitsnustweife 


Diejenigen adden die Bereits Im en 
des endgültigen Yusmeileo Str, 200.001--200.018 find, 
werden aulfgeforbert, J. 


Rrabe 8, 


ben Räumen der Dienfiftelle bes eren, Afs un, gr 
Ngeiführer Warthe, Stäbliſcer Eini 

Plelrſch Eaart, Straße „ die Erhebung aller In 2i 
mannftadt 

nate deuiſchen, 


hindert 
den nachſtehend angejübrien Zelten einzufinden: 


oner Bamifienmitglieder, 
dienft Und Arbeiteft 


desnleihen bie Wohnungsſage. 
ben, wird in bie 0 


gehen. die ihm als Rilg wanderer zullehen. 


Stadigeblet 
Tipton: und narewbeutfhen Nüdwanderer, 


Der Höhere ffr and Voligellührer Warthe | taul A ine 


e eh fällig. Ich meile darauf 
ne See alt d an das Held. ale 
Verwallers edge „Co e der gebe der Ber pabi, Sale, H hen die weiteren enbgül 
Des eee nene en en ver pilang ausgegeben: den ee eee 
und dber bie vorausfihiliche zufünftige | Nr. der blauen Befheinigung Tag 


fungozelt 
Enimielung Angaben gemacht merden, 


und Inventuten ftels in dreſſacher Musfertinung eine | Lagsitunden 
reicht werben milfen, Der kommſſſarſſche Wermal« 
r hat auf jedem Echeififtül fteis die genaue Firma | feinen, Witzubringen 


des ihnen übertragenen Amtes einen Berit noch 
mit erstattet haben und dies nicht 
porſtehenden Friſſen nachholen, werden zur Rechen. 


Ihaft", Lima nnſtadt. Avolf⸗Hitler Straße 279. 


e 
tiewii 
fapana non iots Brendler und Franz Waſztiewiez NE, Meithsbund für Reibesibungen 


Melchoſport⸗ und Relchsſugendſportabzelchen 


mi 


amis wird mii 


blanlee, Schloßſtraße 26, bearbeitet. 


auf, ver Seh. ‚Deut (de. Woltotife", Trommel 


Achtung! 
Wolbynſen. edlen 10 Nareiwdeulſche! 


In der Zeit pom 2. 10 bis 12, 10. 40 findet in 
ah 2ihinannftadt, 


wohnenben” wolhynſen⸗ 
idwanberer ſtalt. 


Die Haushaltsvorſtände, oder 


galisien- um 


fofern dieſe ver 
nd, deren geſelſche Vertreter haben ſich zu 


Continental - Büromaschinen 


Erwin Sibbe 


Litzmannſtadt, 


Mittwoch, 2. Oltober Buchſtabe A, „ C 
Donnerstag, 3, Stieber „ D € 
teita, 4. Sttober 5 % 6, 

Samstag, 5. Ofiober „ hak 
Montag, F. Dliobr „ 8, 

Dienstag, 8. Olipyer " N. O, P 
Mittwoch, 5. Oklober 5 Qu, 

Donnerstag, 10. Ottober s S. St, Sch 
tellag, 11. Oktober "m T, U B 
melee, 12. Dttober "Mb, k, 43 

Die Lane Dienfitunken fund an den” ger 

annten Tagen von 8.90 Uhr bis 17.80 Uhr. für 


Aber folgendes wird Mustunft verlangt: 
Namen, Alter und Nidwanbererauswelsnummer 
Berufsaushllbun; 


elle eines jeden vollberulstätigen 
'amifienmitgliebes vor der | 9 


ei 
mjay eigener Betriebe vor der Unnfteblung und Hi 


er eo verfäumt, fi lad 


LU) 


Diefe Erhebung erftredt ſich nur auf die im 


\hmannftabt wohnenden wolhonſen⸗, HA“ | Betannimaı 


Berbraui 
510 verlegen, 


Städtiiher Einfah 
7, DI 
#-Öbeetiuembannihrer, 
Kommitarliche Verwalter! 


Cntfpre hend der Anordnung In den ungemel 
Ioitinien, für Tommiljarlihe Ber vate Int Min 
erteljahteoberidie abermals ner 30, Gepe 

in, daß die 

Aufgaben eines tommiffarilisen 


te darauf zu agten, bah In elnem beſonderen 


luhabfónitt bes Beridtes aber dle Entwſcklun, 


Ich weile, vorløralih abermals darauf Bin, 
le Berichte, Eröffnungebſtanzen, 


mgefteltt, nai 


Kommillariihe Verwalter, bie über die Tätigkeit 
Innerhalb ber 


Litzmannstadt, den 25. September 1040. digen € 19 6 u AA hs ‚Amar: Ea ‚Gelgältshunden: 
aupitreuhandfteile © e eee ne R1570); tägl, von 8—13 
eee Solar in ee e Alehom 80) (er A n 
Nebenitelle Cihmannftadt in Nadegaft, Rammerſtraße 4 (fernruf 1042 
4. . Wagner in Rarishoj, GenergtEimann. Straße, gegeniiber 
gez. l. B. Wag der, Aufu öndnreniie, Jerntuf 175400), 
— in Ariebrihshanen, Königsbacher Landſtrahe g 
Handelsregiſter ſernruf 14542), e 
Amtsgericht Lipmannfadt, den 24. September 1040. Litmannſtadt, den 28, September 1040. 
Veründerungen. Der Oberbürgermeiſter 


B. 1770: „Texillwerte Carl Steinert, 1 


bung d einitelle Rajt 
a Aimee Mabfante 


Die m Lat befindliche Zwelgſtelle bes 
K nein: 1940 auf 


lle werben vom 1. Oktober ab im Finanzamt Par 


In Laft verbfeibt nur eine Steuer⸗gahlſtelle. 
Pabianice, den 29. September 140, 
Der komm. Vorſteher des Finanzamts 
Dr, Bellingrath, Regierungsrat 


Bekanntmachung 
über bie Zuteilun; Heringen für bie 
BRD gablanlee 
Die zwelte Zutellung von Heringen für die beutfhe 
jenätterung von Mablanlce beginnt am Montag, dem 
zwar; 


DI 


schäftigten, 

für die Buchſtaben A, W, C, D, € 

li die Suhaten 8, ©, 9, 3, 3 
t, 

für die Buchſtaben K, L, M 


T, 
für bie Buchſtaden N, O, PA 


für die Buchftaben N, S 
N 


für die Bugtaben —3. 
Zum Bezug berechtigt ift die deutſche Bevölkerung 
orlage der gelben Fleiſch⸗ 
Der Landrat des Kteiſes Laſt 
Ernährungs- und Wirtschaftsamt 


Fintlincrhekanntmacdungen. 
del Stadtorcwaltang Li mafia 


‚Staatsı örintelt, 
eije im 400 der ote vo E TH * 10.40 
x 47, in Empfang zu nehmen. || Pabianice 
Der Jaeſſehe von eee 
Iwelgfielle „Deuiſche Vofteliſte“ 


In der Woche vom 30, 9, bis 6, 10, 1940 kommen 
folgende P zur Verteilung: 


uf Blaue Bleilhtarten 


525 g Fleiſch oder Fleiſchwaren 
Auf blaue Pleiſchtaten 


175 g Fleſſch oder Fleiſchwaren. 
Auf role Slelſchtarten 
Bere 250 g Fleſſch oder Fleſſchtwaren. 

eriä werti 
Umfiediung und jept, D u u ben e h dle Hi 
fı [fonnabenbo durchgehend von 7.00 bis 19.00 Uhr ger 
In Betrieben mit deutſcher (de 
IM dieler Erhebung zu mel. Kundſchaft werben In ber 
i} ichende Nidwanderertartei | Deut (he bedient, nach 10 
nicht aufgenommen und kann damit Rechte verluftig | Für Hence, die nur für Deulſche zugelaſſen find, 
die Merkaufopeit wie oben angegeben, &s pal 
ewähr gegeben, 
dung genannte Menge erhält, 
es nicht notwendig, Id ebe frühmorgens gum Ein: 

‚Bielm 


er Ihre 


dung elnſchrelten. 
Litzmannstadt, den 28. September 1040. 


Aubſtellung der endgültigen euuswweiſe 
fiit Volksdeulſche 


te Aus welſe können in der 3 

bah|8 bis 12 und von 13 bis 16 U 

Zmifchenbifanzen|B bis 19 Uhr, abgeholt werden, Da. in den derm, 
er Andrang immer jehr ark ift, wird an 


Aefjtändige Mreißtveneftener 


Montag, den 80. September, findet Abnahme im 
nanz⸗ Schwimmen ftatt, Affe 

um 19.45 Uhr im Stäbtlihen Schwimmbad, L! 
jehoben, Samiliche Steuerangelegenheiten dar mein. | ftadt, Bletrich⸗Eckart, Straße 4. 


Besirtofportwart l. U. Artur Gippel 


Als Obermeifter der Schmiedeinnung fors 
dere ich hiermit alle in Stadt und Landkreis 
Litzmannſtadt 
und Schmiſedewerkſtätten auf, bis ‚zum 5. Ol 
tober 1940, ſchriftlich oder perfänli 
mir u melden. 

le Meldung mu 
Firma, Name des Inhabers, Gih der Firma 
und des In 


nach männlichen und weiblichen Arbeitern 
und Angeſtellſen ſowie unter Berllaſichtigung 
der Jugendlichen unter 18 Jahren. 


Litzmaunſtabt, Melſterhausſtrahe 202, 


Die Verteilung der Kennziffern IV. Quare 
tal, erfolgt Montag, Mittwoch, Donnerstag 
und freitag in der Zelt von 17 bis 20 Uhr, 


Einige Reihenableger 


Spſtem Piper eingetroffen. Sur Anbringung 
an falt jeden Kartoffelrober geeignet. 


Landmaſchinenhandlung 
Harry Manthei 


Fleiſchzule lung T 


für Erwachſene 


inder bis zu O Jahren 


von 7.00 Bis) Finat als Botonhirtor 


9 19.00 Mor, freitags und 


und polnij 
eit non 7 bis 10 Uhr nur 
hr Deuiſche und Polen. 


Raco gogon Hausschwann 
„Frossit“ Holzimprägnlerungs- und Grundiormittel, 


Paul Starzonek K.-6, Glogau 


Fonni 221 + N 


daß jeder MWerbrauder die In obiger 
Daher ift 


ehr wird erwartet, paß dell 
epi in die geſchälteſchwache 
Die Polizei wird gegen Schlangen) 


Der Oberbürgermelſter 
Ernährunge und Mirtihaftsamt) 


he Voltoliſte“, Litzmann ⸗ 


In Apotheken un: 


Montag, 80. . 40 


Die mit Slichlag vom 80. Seplember 1940 abgu⸗ 42 00143 000 Diensta; 1. 10. 40 
gebenden Berichte find abzullefern: 48 00144 000 Milan, 2. 10, 40 
a) für fleinere und mittlere Betrlebe bis zum 44 001—45 000 Donnerolag, 8. 50, 40 
10. Oftober d. 9, 45 001—486 000 teltag, 4. 10. 40 
by fite ah e Di Aum 20, Dtober, d. S. 46 001—486 500 onnabend, b. 10. 40 
fen, uche um Einhaltung der vorſtehenden es wird gebeten, ble geſtellten Ariften unbedingt 9 
Ariſten. einzuhalten, pe \ Sh tu g 


jeit von 
hr, am Sonnabend von 


famen 


aller Art 


Möglichteit auch nadmitiago zu ers 
find die blauen Belheinigun 


den genauen Gelhäftssweig des verwalteten Unter: gen di t Bezlrteſtelle „Deut Voltsliſte“ und fil Di fe. Mil 
nehmens zu bezeidmen und außerdem feinen. Samen | Berfon ein Mopbiid [nueg nommen AS all dedel] Uejert 0 f 
genen ng gde ae age relle Jahren), schnell 

genünen ni ngaben wie: Text tif oder Textil 

worenbanbel, Jondetn eo it 3. 8, anzugeben: Moll Der Dberblirgermeifter von Sihmannftadtl| und fauber || fematit 
weberei, Gelbenlpinnerei, Papiergrohfandlung, Teg Zweigstelle „Deutſche Woltstifte die 

Aifeingefhendlung. uw. Oruckerel 


bildung 


1940 der Oberbirgermeifter von Lihmannftabt. — 207 an bie 
Ihaft gezogen, unbeſchadel aller weiteren, ſich aus den si . 
Km is tommillariiger. Verwalſer ergebenden 54 e en Be Gcpebung der EN 1 
1 bote Find del meinet Mevifonsasteitung, V g Se ae Ortſchaflen. |] Moll» Hitter, |] w. 
Sitimannftabt, Strahe der 8, Armee 14, abzugeben..“ Keannieefunlinen perden Hiermit aufneforbert, || trage 88 


— Steueramt — 


(~ 
Haanel, 
tenjtitelle, Meſſterhausſtr. 


Sch w m men 


jewerber treffen fih Fan 
manne 
Kehtgemeli t 
Die ee ven 6, 
zu entrichten. 


Keſſelſchmieden 


län 
ch ſich bei 
enthalten, Name der 


bers Jowie die Zahl der bes 
ſefolgſchaftsmitglleder, getrennt 


N ge 
g 
eds 


mit 


Der Obermeilter 
ber Sthmledeinnung 
Kurl Oskar Witike 


Ruf 15286 
monatlich RM, 2,50 


ble Lipmannftäbter Zeitung 


Name 


Bahnhofſtraße 5a 
Fernruf 211 


DAS FACHGESCHÄFT FÜHRENDER BÜROMASCHI 
s 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 130, 
Handdurchschreibe-Buchtührungen, Organisatlonsmittel, Büromöbel, Fotokoplergerüte usw. 


N Wir liefern: 
Mörteidchtungantttel „Stardieht” gogoa unt 
Schnalibiodor „Stordicht B II“ 
Fassadenschutzanstrich „Starschutz“ arbos 
Siloschutzanstrich um 
Bitumanschutzanstrich Stunt 


Unterricht 


Artur Wentland erteilt gründ⸗ 

lichen Klapſerunterricht. Haulän⸗ 

derſtraße (fr. Juliusftr.) 20, 

Unterticht. In ganz kurzer Zeit 

erlernt man Deulſch, Rechtſchrei⸗ 

bung, Wilhein oi Schulnach⸗ 
IX 


Kopeinfkiego) 42, 


e, Spinnlinſe 112, M.9, 


Klaplerunterriht 


Eiga Buchholtz 
0 tin der Leitl. Staatsronf, 
. 


en Tagen Bora 

mitlngstehrgemeinfaften Tür DR tneichrel 
e 
olor 


der Zeit von 8-12 und 15—18 {lbr (auher Ditt 

woch und Sonnabend) vorzunel AS ber 
tunden, 

5, — K if 


maſchineſchreiben 


2 neue Aormittapsteßrgemeintgaften beninnen 


| in ben nächſten Tagen. Anmeldungen fofort, 


Berufserziehungsmert der DUY. 
Meſſterhausſtr. 224 (Hofgebäude), Zimmer 11 


Unterhaltungstell und 
wöchendlicher Bilderbeir 


Eismannptädter Felkung 


Durch Träger ins Haus zugeſtellt 
Bestellen Ste noch heute! 


Bestellschein 


Ich deſtelle zur Lieferung ab 1. Oktober 1040 


Berti —'ͤ—(T2 


Adres. 


Finat pogon Mauersalpster, Autzausblühungen 


und Hansschwomm 


Unreine Hauf 


Verstopfung, Fettlelbigkelt, 
Hämorrhoiden vermeide man 
durch gründliche Reinigung von 
Darm, Blut und Säiten mit 
Dr. Schleffer's 


Stoffwechselsalz. 


ek. Bm 
Drogerien, 


elm Guſtlorf⸗Szraße 
10. 7. 151 


Suche 1 in ER 


atein, 7. Gymnallals 


klaſſe. Ferntuf 18203 oder Uns 
gebote unter 500 an die L. Ilg. 


Steptang. Gelegenheit zur Fori 
eſucht. Angebote HR 


„ Zig. 


Klapferunterrichf erteilt tes 


12314 


lejen Lehre 
in unfere 
Immer 11, in 


blüht J Rh, 
bel Anmeldung 


k 


ihrem relchhaltigen 


lage ift die 


Zur bevorstehenden polizeilich angeordneten Rattenvertilgung 


liefern wir aus eigenen Giftbäckereien 


den zu allen Rattenvertilgungstagen amtlich zugelassenen 


Rattenkuchen 


Rattentod 1 


Unter ständiger Kontrolle der Preußischen Landesanstalt für Wasser-, 


Boden- und Lufthygiene, Berlin-Dahlem 
Die Rattenkuchen sind auslegefertig 


Leichte Handhabung, sicherste Wirkung 
Unsere staatlich geprüften Desinfektoren und Soliädlingsbekäimpfer 


beraten Sie jederzeit kostenlos 


66 Institut für Schädlingsbekämpfung, 
„G € 1 a k und Desinfektion G. m. b. H. 
Ruf 165-20 


Ea een] 


Litzmannstadt; Adolf-Hitler-Straße 71 I 


1755 fä rb 
die alten Selb st 


Laut Polizeiverordnung findet die behördlich feſtgeſetzte 


Rattenvertilgung 


vom 1.—12. 10. 1940 ftatt. Unſere Rattenvertilgungsmittel 


ORWIN 


peen unter der dauernden Kontrolle ber enen Lan ⸗ 

ſesanſtalt für Wafer, Boden» und Lufthygiene, Berlin: 

Dahlem, find geprüft, begutachtet und zu jedem amtlt 

chen Rattentag zu elaffen, Erhältlich in allen Drogerien 
ol beim Vertreter 


Drogerie Rudolf Utz 
Litzmannstadt, Horſt⸗Weſſel⸗Strahe 17, Fernruf 18981 
Fachmänniſche Beratung und Austunft, 


Eichenparkeltstäbe 
E chenfurniere 
Eichenschnittmaterial 
Sperrplatten 
Holzbearbeitungs-Fabriken Nußdorf 


vorm. B. Bystrzycki 


Nussdorf, Kreis Wreschen —Wartheland 
Bahnstation: Orzechowo. 


Modelle, finden Sie in meinem 


hüte in Material und Form auserleſene 
N Spezlalgeſchäft 
N. Mortensen 


2 


Inh. N 
A.E. Hiller f 


Audolf⸗Geß⸗ Str. 7 x Ruf 220.85 


Verlangt in allen 
Gaſtſtatten und 
Hotels die L 8 


dem weitaus beliebtesten 


. ° 
Zigaretten-Papier! 
Fabrikniederlage für die Ostgaus 
Nordwall 44 Posen Ferrut 9844 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 


A. Mielnikow 


Verlaufe und kaufe 
Teppiche, Gemälde, Porzellaue u antite Gegenſtände 
ihmannftadt Schläge terſtraſſe Rr. 14, Ruf 20321 


Licht- u. waschachte 
Schürzen- u. 
~ Wäschestoffi 


der bekannten Firma * 
Adolf Horak 


— 
in grosser Auswahl 


bel D. Bogdanow 


Elektrotechnisches Unternehmen u. Reparaturen-Werkstätte 


MAX FREY 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 145 Ruf 114-44 


Führt aus: Nht: und Keaftinifallatien, Blikablelter 
u, Aloemjlonaleineihtungen, Reparaturen und Mick, 
lungen von Elefitempioren und Dynamomaſchlnen 
jeder. Größe 
Anbertwicklungen in allen Stromarten und in ſeder Spannung 
Lager von neuen u. gebrauchten Elettromotoren u. Dunamomaſchluen 
Projette und Koltenanihläge au Wunsch 


Baltendeutſche 


Alle Baltendeutſchen, welche noch Pferde oder Rinder 
zu erhalten haben, wollen umgehend ihre noch fehlen⸗ 
den Tiere der Reichsſtelle für Tiere und tleriſche Er⸗ 
zeugniſſe, Berlin, Außenſtelle Gneſen, aufgeben. 


Reicheſtelle für Tiere und Kecifihe 
Erzeugnife, Berlin Seelen lee 


tülte Rammerläger U, Mobs 
W 0 Kreieiber Straße 
u 


motorlte) d, ernruf 27838. 


Buschlinie 118 
(Ecke Horst-Wessel-Str.) 


Reißverschlüsse 


Anniet-Druckknöpfe und Druckknopf 
Schnallen aller Art. 


Metallwarenfabrik 


in Plastik- und Metallausführung, sowie 


Gebr. G. u. H. ROSNER 


ne Alexanderhofetr. 129 
uf 


Wiedereröffnet! 


NN 


Herren-Herbst- 


u.. Wintermäntel 


Arbeits- und Straßenhosen 
Boston in verschiedenen Preislagen 
Damenstoffe m großer Auswahl 
Seidenwären in schönen Farben 
Tischdecken, Gobeline 


Galanteriewären, Herrenhüte, 
Damenschuhwaren, Markt- u. Straßen- 
Damenstoffe aus Bast- und Werkstoff 


empfiehlt bel aufmerksamer Bedienung 


Lehrgang VI, Waloborn 
R 1) dend 
e 
ae in den Mündeners 
Püntiliches Erihelnen I 
y Kamerad St 


„Hu Sience“ 


übernimmt, Brottiereh,, dil 
nieren und Drabten von Barlete 
[uhöben, ge unters. 10347 
(Girma e. Kesten & Co), Sit 
Meifterhaus-Gtrahe 201. 


Dachpappe, Schamotze ziegel und 
diverle Baumaterialien ab Las 
ger und in Waggonladungen 
empfehlen: 

Roſicki, Kawecki & Co. 


Upielirahe 17/10 
Komm. Steller 


Sultan Karnewal 
jernzuf 218.4 


Auloreparaturtwerkſtätte 
Alired Hermanis & e 


Lismannitadt, Könlo gelnrich Stenge 73 77 
: Garagen : Erſatztelllager. 


F 
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ma | 


Das größte und. älteste sa 
Fuhr- und Transportunternehmen 
sowie Kutsch-, Wagenverleihanstalt 


Gebr. B. u. H. Friedenstab 


Litzmannstadt, Moltkestraße 255, Ruf 205-29 


Kolermeſlet, Scheren, Gbloſſel, nich. 
rokende Weiler, Manituregubehðr, 
Butterdolen, Beuerzeuge ujo. empe 
Bebit in groper Musmahl 


Adolf ad. Kummer 


vigmaunſtabt 
“Straße 101 


Adolf- Hiti 


Wanzen. Schaben, Motten, 
Ameiſen, Ratten und Mäuse 


doppelst. 160 


Als wenn Sie neue Füsse haben! 


Gogon Ermüdung der Füße, FuBachwolt, kalte Füde, Brennen, Zehen-Ekzeme, 
Binen. Einige Ni . 


55 480 f. 0 nl 1705. nougsboran, PL Ko 
„ Jahrenf (0 mal größer, Ersparnis Apo 
hokanı Drogerlon und Bandagengeschalton ayi 


‚Großbezug alle Drogeugrosslsten, Ban tagen rA slaten 


ifred Neumann Wilhelm Peter 


Aufforderung! 


Als tommiſſaxiſcher Verwalter ber Firma 


„Lana“ AG, Zgierz, Gen.-Litzmann-Str. 12 
ordern wir hiermit alle Schuldner auf, die Rüditände aus offe. 
nen Rechnungen, Proteſten und anderen Werbindlihfeiten eiu 
zahlen; Gläubiger werben erlücht, Ihre Fordexungen mit Konto auss 
zügen ſofort anzumelden. 


Die kommipariſchen Verwalter: 
Wilmar Reumann 


Bauunternehmen 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Straße 42, Ruf 229-87 


Bauausführungen 
ſowie alle ins Fach ſchlagenden Arbeiten || Grobe auswahl 


Puß-Stuck / Bildhauerarbeiten , 


Wold. Balgalw 


Gipsmodelle Adoll-Hitier-Strane 12 


für Architekten Fe 7 
Beton / Pflofterarbeiten SP LUMEN 


Oberſchleſten 
Mad. Moutot 


Spezialität: Rühlräume buen 


Sa. U, Ziegler, Litmannſtat 
Mbolf-Hltler-Gir. 30. Rerutuf 206, 


Stricksachen 77 
aller Art für Damen, ‚Horron und Kinder H, A 1 B AN K 
Trikotwäsche 22 nie 


in Seide, Baum wollo, Wolle und Halbwolle e 


Kinder- und Babybekleldung || neie FILIALE LITZMANNSTADT 


Handschuhe, Manufakturwaren 


preiswert bei Berneuf 225.00 ADOLF-HITLER- STRASSE 74 


1 neben Fremdanhof General Litzmann 
E. und St, Weilbach Fornruf19873-6 - Postscheckkonto Breslau 25600 


Litzmannstadt 
Adolf. Hltlor- Straße 154 Ruf 141-96 Gemilſegäctnerel, zirka 15 Mors 
gen, mit Wohnung fofort zu 
derpachten. Seglerſtr. 12, mit 
Hautkrankheiten Wider Straßenbahn 5 u. 8. 12571 


1 A 1 hoffaungsion? 
Warum nicht bei mir? Mixtura Vonderbecke 


Ein von dir! g r 
u lt 
2 E ichi a. Apotheken. Var- 
z Palatzky, Ostrowo- 
— Atelier H ii 


Sie ronn 
I. I. Hedenström 
Hermann- Göring -Str. 11 


5 Für alle Zwacke der Innen: und Außenbelsuchtun 
ti = 9 
. zu Hunderttausenden in der ganzen! Welt bestens bews hrd 


Gasoform Fordorn Sie die Interessante PEFRMER-Sonderdruckschrift, 
Fensterglas, Weck- und Einlege- Diane 7 
g-Lokstedt I S i 
gläser, Teegläser, Porzellan sowie e Term we JE HR ICH & G RAE TZ Foentul, 
Küchengerät empfiehlt £ Ein "N AKTIENGESELLSCHAFT rat, 


Gustav Freigang 
Böhmische Linie 41 agel Pie ee SHE Kartonagen 


Fernruf 157.24 haberin zu einem älteren Herrn|f im jeder Grohe u Ausführung liefert fehnellftens Toiletten a ier 
it Lotal im Stadtyentrum Lei di ſte deulſche Sl brit in L. dt p p 
Straßenbahnverbindung 11 und 3 gelen cell. Zuscheiſlen mit Ne erte beufice Flagpentabeil in Sigmannfai 


an e Aa 5 atp aa Lukfor (Inh. Lydia Pura) Paraffinpapier 
an die L. Zig. A * 5 
Au, de ee Servietten 


Das kann doch elnen Seemann 


licht üttern l 12580 
e Ben, Sol, Bart dee, Bern | Autoreparaturwerkstätte || Ligmannſtädter 
Hüschees 6, VolsNenler, Ungerecht aus] führt aus. Reparaturen an Perlonen« und Raft 
eee . hn || DApiet-umd Derpartungos6.n.6.H. 
— —— aana aa N . 

ang niit 1 bergen ee Geledelchſtrahe 149 Eismannfladt, Ludendorfſte. 2 Ruf: 121733 


eines teifguntien jebeten, 
Reifeentfhuldigung. ntwort 


Modesalon 3 WII lad Ber Habach Ferlher För 6, aa eann AN 


i 
B. Michel Neparaturen: | 
Nunig. Heinrich. Str. 52, 1.2, Ode Hort Meffel-Btr. Schteſb. Näbmafdinen, 


«Hüte Kanıreitafen dl. önjeriert Spezlat:Reparaturmerflätten, Antennenbau. 3 
Elegante Damen- ny S in der L. 3 Rund un Abende Wader DE ankmann g 246-90 
Diener Mobelle ee e ee — 


6 1 05 Mantel 
6. Nash Damen- Kostüme 
Bekleidungshaus f 47.85 Bach fisch - 
Adolf-Hitlor-Straße 97 Ruf 101-47 EN u. Mädchen "Mäntel 
à Massabteilung: erstklassige Ausführung 


Herren-Anzüge, -Mäntel 5 
Burschen- Mäntel, -Anzüge G. R. Schulz 
Anaben- Anzüge, -Mäntel Bekleidungshaus 


Adolf-Hitler-Straße 97 Ruf 10147 


Uniform-Mass- Schneiderei 
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Das ift Ihr Werk, Miſter Churchill 


London nach ſieben Stunden Fliegeralarm 


Dieſe Aufnahme der britiſchen Hauptſtadt wurde am Morgen nach einem ſiebenſtündigen nächtlichen Luftalarm 
gemacht. Die Scheinwerfer ſuchen noch nach den deutſchen Flugzeugen. Die mit A und B bezeichneten Stellen 
ſind leichtere und ſchwerere Bombeneinſchläge. 


Der Floßſack — das Rettungsboot der Flieger 


Übung mit einem Floßſack. Er ift von den ſchwimmenden Fliegern aufgepumpt worden. Jetzt paddeln fie dem 
ſicheren Ufer zu (links); der Blaſebalg wird aufgeſetzt und die Flieger pumpen ſich ihr Rettungsboot auf (rechts). 


Der große Tag der Legionäre 
Rumäniens 
Marſch der Legionäre durch die 
Calea Bictorici. An der Spitze 
der jungen zielbewußten Men⸗ 
ſchen marſchiert der Führer der 
Eiſernen Garde, Horia Sima 
(links in Uniform). 


(Die Bilder der erſten und vierten 
Seite; Zander ⸗Multiplex⸗K.) 


Die engliſchen Luftpiraten war⸗ 
fen, von Churchill dazu beauf⸗ 
tragt, ihre Bomben auf fried⸗ 
liche Wohnviertel, Krankenhäu⸗ 
ſer, Kirchen und Friedhöfe. Das 
Tun und Treiben dieſer ent⸗ 
menſchten Luftpiraten läßt das 
Schuldkonto der Engländer ins 
Rieſengroße anwachſen. Eng⸗ 
land merke ſich eins: Wir kom⸗ 
men und rechnen ab. 


Immer neue Schandtaten der 
Luftpiraten 
Die Spuren des britiſchen 
Schurkenſtreiches in der Sied- 
lung Pfaffengrund bei Heidel- 
berg, wo engliſche Flieger in 
mondheller Nacht im Tiefflug 
ſieben Bomben auf Siedlungs⸗ 
häuſer abwarfen und vier Per⸗ 
ſonen töteten. 


der 


über Rzgow und den Grä 
berberg nach Ruda führte 


und dort mit einem kame 
Füh 


rung ihrer Ausbilder zu den 
erſten 


der be⸗ 


wies, daß die Ausbildungs 
arbeit in den Ortsgruppen 


beſte Erfolge gezeitigt hat. 
Als das 


Beifammen: 
fein ſeinen Abſchluß fand. 


Fichten: 
Am Gräberberg fand ein 


hof, Heerſtraße, Ef- 
den Führer 
des 


Ortsgruppen 
war und die 


zurückkehrten, 


da war jeder Kamerad um 


das 


angeſetzt, 
unter 


der 
unterwegs. 

auf 
Erlebnis 


Politiſchen Leiter⸗An⸗ 
Scholz 


ſchaftsleiter Pg. Behl für 
fingshauſen und 
Friedrichshagen einen 
Friſche Marſchlieder erklan: 
größeren, gemeinſamen Aus⸗ 
marſches reicher geworden. 


Letzthin hatte der k. Bereit⸗ 
die 

wärter 
Erzhauſen, 
Ausmarſch 
radſchaftlichen 
Vorbeimarſch jtatt, 
gen 

Siegheil 
verklungen 
Ortsgruppen 
Standorten 
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marſchierten 
Litzmannſtädter PE- Anwärter auf einem Ausmarſch 
über Rzgow zum Gräberberg nach Ruda 


Fünf Ortsgruppen 


